
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1934

24.11.1934 (No. 325)



Samstag , 24 . November -1934 1T9. Jahrgang TTr. 325

Karlsruher Tagblatt
Gegründet im Jahr « 1Z56

monatlich durch Träger 2.— RM . einschl. Träzerlohn ," *^ .
" 5 2;

~ RM >(einschl . 35 Rps . PostbesörderungSgebühren ) tu -
jugtid ) 42 Rpf . Bestellgeld. In unseren Geschäftsstellen oder Agenturenabgeholt 1.70 RM . Bei Nichterscheinen »er Zeltung infolge höhererGewalt hat der Bezieher keine Ansprüche. Abbestellungen können nurzum 2S. eine» Monats angenommen werden. — Einzelverkaus « -
V t e tä : Werktag« io Rvf , Sonn - u. Feiertags 15 Npf . — Anzeiq en -
J .c ^ ' ^ Preisliste Nr . Z : vie 22 mm breite Millimeterzeile k Rpf ,die «s mm breite Text,eile 30 Npf , Rabatt nach Nachlaßstaffel B . Er -
Mäßigungen ltfpruSlifte . Für die Ausführung von An ^eigen-Anfträgen
« , . ? Werbcraterlassenen „ Allgemeinen Geschäftsbedingungen » .Gerichtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Karlsruher Zeitung
für Kultur und Wirtschaft

Badische Morgenzeitung
Amtsblatt für die Bezirke Karlsruhe Stadt und Land,

Ettlingen, Bruchsal und Bretten

Herausgeber Dr. « Nittel
Hauptschriftleiter und verantwortlich für etn rolltischen und tettt *
fchastSpolitischen Teil : Karl Seyfried ; für Baden , Lokale «,
Sport und Unterhaltung : Otto Müßle ; für die Wocheulchrift
„ Pyramide " Karl Joho ; für Jnlerate - H. Schriever ; sämtliche
in Karlsruhe , Karl - Friedrich - Straße Nr . 14. — Sprechstunde der
Redaktion von II —12 Uhr . Berliner Redaktion : SB. Pfeif ter ,
Berlin W 9. Linkstraße Nr . 16 , Telephon Kurfürst 4185. — Für
unverlangte Manuskripte übernimm » die Redaktion keine Berant -
Wertung . - Druck bei G . Braun , G . m . b. £>., Karlsruhe C9?accn ),
Karl -Friedrich - Straße Nr . 14. Geschäftsstelle : Karl - Friedrich -
Straße Nr . 14. — Fernsprecher Nr . 20. — D .A. im X. Z4 : 13 000.

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 3515.

Rußland bot sich gegen Deutschland an
Gegen politische Morde

- Kriminalistische Znsammenarbeit — Das
Asylrecht

33 . 3*. Berlin , 23. Nov .
. Der Schritt der jugoslowischen Regierungbeim Völkerbund kann nach Ansicht der Ber -
liner politischen Kreisen bei objektiver Be -
trachtung der Dinge schwerlich dazu führen ,das allein wünschenswerte Ziel der krimina -
llstischen Ausklärung des Attentats von Mar -
seille und der Sicherheit vor künftigen derar -
tigen Anschlägen zu erreichen . Der Völker -
bund hat sich immer mehr als eine politische
Instanz erwiesen , die ihrer obersten Aufgabe ,der Wahrung des Friedens im allgemeinen ,nicht gewachsen ist. Auch der Schritt Südsla -
Wiens trägt überwiegend eine politische Ten -
denz in sich. Das Wesentliche wäre es aber ,durch die gemeinsame Arbeit das Attentat als
solches aufzuklären und etwaige künftige Un -
taten dieser Art zu verhindern .

Die Grundlage hierzu ist in der in Wien
bestehende Internationalen Kriminalkommis -
fio« vorhanden , deren Mitglieder von den
europäischen Regierungen ernannt werden .Die Beschlüsse dieser Kommission bilden die
Grundlage für entsprechende Beschlüsse der
Regierungen . Schon im Jahre 1926 ist von die¬
ser Kommission eine zentrale Nach^ chtenstelle
geschaffen worden , die von vielen Staaten mit
den notwendigen Meldungen beliefert wird .
Auch der Polizeifunkverkehr steht im Dienst
dieser Nachrichtenzentrale .

Bei der Erörterung der ganzen Angelegen -
heit spielt weiterhin das Asylrecht und die
Auslieserungssrage eine wichtige Rolle . Das
Asylrecht wird fast von allen Staaten aner -
kannt und die Auslieferung politischer Ver -
brecher wird im allgemeinen verweigert . Nur
eine Ausnahme wird dabei gemacht, indem
Verbrechen gegen das Leben eines Staatsober -
Hauptes nicht durch das Asylrecht gedeckt wer -
den . Lediglich die deutschen Grundsätze , die in
der sogenannten Attentatsklausel in unseren
Auslieferungsverträgen niedergelegt sind , ge -
hen dahin , solche Attentäter auszuliefern .

Ferner ist in diesem Zusammenhang daran
zu erinnern , baß schon im Jahre 1904 in Pe¬
tersburg ein Abkommen internationaler Art
zur Verhütung anarchistischer Verbrechen ge-
bildet ivorden ist , das u a. von Deutschland ,
Rußland u . Serbien unterzeichnet worden ist .

Deutschlands Friedenswille
W . R . Berlin , 23. Nov .

Der Führer nnd Reichskanzler hat vor eini -
gen Tagen zwei französische Kriegsteilnehmer
empfangen , mit denen er eine Unterhaltung
über deutsch - französische Fragen hatte . Die
Tatsache und der Inhalt dieser Unterhaltung
waren nicht zur Veröffentlichung bestimmt . In
Deutschland ist auch eine Veröffentlichung nicht
erfolgt , weil das deutsche Volk über die Frie -
deus - und Verständigungsbereitschaft des
Reichskanzlers ja ausführlich unterrichtet ist.
Nunmehr sucht aber ein Teil der französischen
Presse ans dieser Tatsache der Nichtverössent -
lichnng Verdächtigungen herzuleiten , daß die
Friedenserklärungen Deutschlands nicht auf -
richtig gemeint seien.

Man mutz bei dieser Gelegenheit daran er -
innern , wie oft die französische Presse , die sich
jetzt in dieser eigenartigen Weise erregt . Frie -
denserklärnngen des Fiibrers und Reichskanz -
lers dem französischen Volk vorenthalten hat .
Man mutz gleichfalls darauf hinweisen , Satz in
Deutschland jeder die Friedenspolitik des
Reichskanzlers kennt und datz die deutsche Re -
gierung sich zu dieser Friedenspolitik durch die
Volksabstimmung ausdrücklich bekannt hat . Da -
mit entfallen alle Vorwürfe und Verdächti¬
gungen , wie sie jetzt in der französischen Presse
ausgesprochen worden find.

Ein Schritt der Deutschen Front
Verwahrung bei der Abstimmungskommission

) : ( Saarbrücken , 23. Nov .
Der stellvertretende Landesleiter der Deut -

schen Front , Nietmann , sprach bei der Abstim-
mungskommission vor , um gegen die neueste
Verordnung über das Verbot der politischen
Tätigkeit der Beamten Verwahrung einzulegen
und dabei den Standpunkt der Deutschen Front
zu einigen weiteren schwebenden Fragen ein
gehend auseinanderzusetzen .

FrankreichsKriegsmimster gegen denKneg
Nüstungsdebatte in der französischen Kammer

X P a r i s , 23 . Nov.
I « der französischen Kammer machte bei der

Aussprache über den Haushalt des Kriegs -
Ministeriums , nachdem von dem Berichterstat -
ter Archimbaud wieder einmal das deut -
sche Schreckgespenst an die Wand gemalt und
Sowjetrußlaud als der Retter bezeichnet wor -
den war , Kriegsminister General Mann »
Freitagnachmittag bemerkenswerte Ausfüh¬
rungen gegen die Kriegspsychose . Der
Kriegsminister führte n . a . aus :

Frankreich müsse sich vor einem überraschen -
den Angriff in Acht nehmen . Alles Nötige
werde veranlaßt werben , damit eine Ueber -
raschung gegebenenfalls keine ernsten Folgen
habe . Immerhin könne nicht die ganze Armee
in Friedenszeiten an die Grenze verlegt wer -
den . An dem Gesetz über die einjährige Dienst -
zeit wolle er festhalten , falls nicht autzerge -
ivöhnliche Umstände eintreten .

Zum Schluß ermahnte der General zur
Ruhe . Er hoffe, daß man auf die Vernunft
der Völker vertrauen könne . Diejenigen , die
den Krieg mitgemacht hätten , hätten sicher
keine Lust mehr , einen neue » Krieg zu sehen,
aber es kämen neue Generationen , die die
Schrecken des Krieges nicht kennen . Wenn es
zu einem neuen Kriege komme, würde die
Zivilisation Europas vernichtet werden .

Er sehe nicht ein , warum große Völker , die
stets ein Beispiel der höchsten Kultur gewesen
seien, sich zerfleischen sollten um Fragen , die
man auch aus andere Weise regeln könne .

Die Kammer dürste versichert sein , daß alles
geschehen werde , um die Landesverteidigung
in Frankreich sicherzustellen, aber mau solle
auch keine Panikstimmung auskomme » lassen.

Die Worte des Generals Maurin gegen den
Krieg wurden von sämtlichen Abgeordneten
von der äußersten Linken bis zur Rechten mit
stürmischem Beifall begrüßt .

*
In der Vormittagssitzung hatte der Bericht -

erstatter Archimbaud seine bereits schriftlich
zusammengefaßten Behauptungen über die an -
geblichen deutschen Rüstungen nochmals von
der Rednertribüne aus entwickelt . Man würde
der Sache des Friedens schlecht dienen , wenn
man die Auffassung zulassen würde , daß Hit -
ler die Bestimmungen des Versailler Vertra -
ges genau einhalte . Sowjetrußlaud habe
Frankreich als erstes darauf aufmerksam ge-
macht. Nur eine Union zwischen Frankreich
nnd Rußland werde den Frieden festigen.
Rußland besitze die beste und Frankreich die
zweitbeste Lustarmee . Wenn beide Länder zu -
sammengingen , könne man gegenwärtig ruhig
sein. Es liege ihm aber fern , eine Panikstim -
mung in Frankreich zu schaffen.

Wörtlich erklärte der Redner : „In der Er -
kenntnis , daß die Haltung Deutschlands den
Frieden Europas zu gefährden droht , haben
Frankreich und Rußland ihre Freiheit sichernwollen , und es ist nicht zu leugnen , daß eine
Verständigung ( Entente ) zwischen beiden Län -
dern besteht. Ich spreche weder das Wort Bund -
nis (Alliance ) noch das Wort Militärabkom -
mne sAccord militaire ) aus . Ich stelle ledig -
lich fest , daß die russische Armee stark ist nnd
sehr gut ausgerüstet , und daß sie uns im Falleeines Konfliktes mit Deutschland angeboten ist
losserte ) ."

Der Vorsitzende des HeeresausschusseS ,Oberst Fabry , folgte Archimbaud mit Enthül -
luugen über die angebliche deutsche Aufrüstung .
Nicht uninteressant war die Feststellung Oberst
Fabrns , daß die Nachrichten über die angeblich
deutschen Rüstungen vor allem aus Sowjet -
rußlaud stammen ! Die französische Organi -
sation entspreche nicht mehr dem Deutschland ,das man jetzt vor sich habe . Frankreich ver -
füge über eine Lnftarmee und über Menschen.Es fehle nur noch das Material , um darausdie erste Luftmacht der Welt zu machen. Frank -
reich verfüge über ein Besestiqnngssystem , dasdie motorisierten Angriffe aufhalten könnte ,die einem Angriff zu Lust folgen würden . ESfehle aber an Spezialtruppen , um die Vertei -
digung der Befestigungslinie ständig zu ge -
währleisten .

Ein pariser Dementi
X P a r i s , 23 . November .

Von amtlich französischer Seite werde » dieim Anschluß an die Ausführungen des Ab-
geordneten Archimbaud in der Kammer ver -
breiteten Gerüchte von dem Abschluß eines
frauzösisch - russifcheu Militär -
biindnisses für unzutreffend erklärt .

Das Echo in London
# London , 23. Nov .

„Rußland marschiert mit Frankreich " und
ähnliche Überschriften beherrschen in Sperr¬druck die ersten Seiten der Abendpresse.

„Evening Standard " schreibt : Ein Verspre -
chen Rußlands voller militärischer Unter -
stütznng , wenn Frankreich von Deutschland an -
gegriffen wird , ist am Freitag in der französi -
schen Kammer osfenbart worden .

Aus Gens berichten die Blätter , daß die Er -
klärung Archimbauds dort eine Sensation er -
zeugt habe . Es werde auch angedeutet , daß es
sich nicht nur um ein Bündnis zwischen Frank -
reich und der Sowjetregierung , sondern um ein
Dreierbündnis , das die Tschechoslowakei ein -
schließt, handele .

* Am Freitag begann im Hotel Kaiserhof in
Berlin eine Tagung sämtlicher Gauleiter der
NSDAP .

*
Der Chef der Heeresleitung , General Frei -

Herr von Fritfch , nahm Freitag mittag aus dem
Moabiter Exerzierplatz in Berlin zum ersten -
mal die Parade des Berliner Wachregiments
ab.

*
Dr . Ley hat als Reichsorganisationsleiter

der NSDAP , seinen Adjutanten , Simon , zu
seinem Stabsleiter ernannt .

*
* Der Reichsjustizminister hat an alle deut -

schen Strasversolgungsbehörden eine « Erlaß
gerichtet zur Sicherung von Marschkolonne »
gegen rücksichtslose Kraftfahrer .

*
Wie der „Saarbrücker Zeitung " aus Paris

gedrahtet wird , hat Außenminister Laval , nm
für die neue , versöhnlichere Linie in der fran -
zösische« Saarpolitik einen schlagenden Beweis
guten Willens zu liefern , dem Straßburger
Rundfunksender „die Verbreitung jeglicher
Propagandareden gegen das Saargebiet " unter -
sagt.

Der Präsident der Regieruugskommissiou
des Saargebietes , Knox . ist nach Gens abge-
reist , um an der Sitzung des Völkerbunds -
rates über die Saarabstimmung teilzunehmen .

*
* Nach dem südslawischen Schritt in Genf

kündigt nun Ungarn seinerseits eine Note an
den Völkerbund an und verlangt dringliche
Behandlung der Angelegenheit .

*
Der französische Außenminister Laval hatte

am Freitag in Paris mit dem polnischen Bot -
schafter und dem sowjetrussischen Geschäfts -
träger Rosenberg eine Unterredung über die
Ostpaktpläne .

*
Der französische Kammeransschnß für Hau -

dels - und Wirtschaftslagen beschloß vorzu¬
schlagen, die gegenüber den ausländischen
Arbeiter » geplanten Maßnahmen möglichst
auch gegen die ausländischen Geschäfte in
Frankreich anzuwenden .

Amerika hat an die Vertreter von zwölf
Staaten die Ausforderung gerichtet, die am
13 . Dezember d. I . fällige Kriegsschuldenrate
zu bezahlen .

Siehe an anderer Stelle des Blattes.

Wald als Rohstoffquelle
Reichtum ausArbeit unddeut¬

sch e m Boden
Deutschlands Quellen an natürlichen Roh -

stoffen sind , wie wir wissen, beschränkt. Ueber -
fluß haben wir eigentlich nur in den allerdings
gewaltigen Kohlenlagern und in den Kali -
schätzen . Viele anorganische Rohstoffe , auch
Erze , müssen wir einführen . Die Gewinnung
von organischen Rohstoffen aus unserem Bo -
den ist gewiß noch sehr steigerungsfähig , hat
aber auch ein Hindernis in unseren klimatischen
Verhältnissen . Allerdings ist es der Pflanzen -
züchtung und Chemie gelungen , hier große
Ausgleiche und Fortschritte zu erzielen , und
wir dürfen annehmen , daß darin noch lange
kein Halt gefunden ist . In diesem Zusammen -
hang gewinnt der deutsche Wald als einheimi -
scher Rohstofflieferant immer größere Bedeu¬
tung . Eine Tatsache , die auch für das badische
Land besonders wichtig ist , weil ja bekanntlich
die Bewaldungsfläche unseres Bodens mit fast
49 vom Hundert an der Spitze der deutschen
Gebiete steht . Dazu ergeben sich auch in der
Waldwirtschaft für Badeil aus dem Klima un -
serer Rheinebene noch besondere Vorteile , wo -
durch der Wert unserer bisher wenig ertrag -
reichen Auenwaldungen erheblich gesteigert
werden kann .

Deutschland führt bekanntlich große Men -
gen ausländischen Holzes ein , vor allem aus
Rußland , Finnland , der Tschechoslowakei, Lett -
land und Polen , aber auch aus Uebersee man -
cherlei Nutzhölzer . Deren Einfuhr wird zum
großen Teil als entbehrlich zu bezeichnen sein,
während es sowohl eine handelspolitische und
waldwirtschaftliche als allerdings auch eine
Preisfrage ist , inwieweit Deutschland die Ein -
fuhr von Holz aus dem Ausland künftighin
überhaupt weiter einschränken kann . Wir wts-
sen , daß nur in wenigen europäischen Ländern
seit langem eine geregelte Waldwirtschaft be-
steht. Dies sind außer Deutschland nur die
österreichischen Nachfolgestaaten und der Nor -
den , während der - Osten auch weiterhin
Raubbau treibt und die südlichen und West-
lichen Länder mehr oder weniger waldarm sind.
Dort befindet man sich erst am Anfang des
Aufbaus einer richtigen Waldwirtschaft . Da .
wie das amerikanische Beispiel zeigt , in abseh-
barer Zeit auch das Ende des Raubbaus in
den Ostländern kommen muß , werden die deut -
schen Forstbestände mit der Zeit immer grö -
ßeren Wert gewinnen und ihre Pflege wird
sich immer mehr lohnen .

*
Abgesehen von den großen Mengen von

Bau - und Möbelholz aller Qualitäten wird die
Holzbelieferung für die Industrie immer wich-
tiger , da aus Holz durch Verarbeitung in Zellu¬
lose und andere Produkte Rohstoffe gewonnen
werden , die gerade angesichts des Devisenman¬
gels unsere deutsche Wirtschaft inuner mehr
auf sich selbst zu stellen vermögen , so wie es
die nationalen Bedürfnisse ersordern . Das
Holz ist vor allem der Vater der Zellulose und
der Kunstseide , nnd wir gewinnen aus ihm
außer der eigentlichen Kunstseide auch die neue
Kunstspinnfaser , die in Verbindung mit an -
deren Garnen und Wolle uns die neuen Stoffe
liefert . Dadurch können wir an der Einfuhr
von ausländischen Textilstoffen noch viel *
sparen . Das ergibt sich aus der Ueberlegung ,
daß Deutschlands Kunstseideverbrauch pro Tag
140 000 Kilogramm beträgt , während der Ge-
samttextilrohstoffverbranch 1933 etwa 635 Mil¬
lionen Kilogramm , also pro Tag 1753 000
Kilogramm (gegenüber einem Vorkriegsbedarf
von 2,7 Millionen Kilogramm ) betrag .

Wir wissen dabei , daß natürlich nicht alle
ausländischen Textilrohstoffe zu ersetzen sind,da einmal die deutsche Kunstfaser teurer ist
als die natürliche Spinnfaser des Auslands ,da sie ferner zunächst mit solchen natürlichen
Spinnfasern zusammen verwendet werden muß ,
da schließlich nicht alle Kunstseidenprodukte
aus Holz , sondern ein Teil , wie die wertvolle
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Azetatkunstseide aus Baumwollabfällen , also
auch aus einem ausländischen Rohstoff , herge -
stellt wird . _ Immerhin zeigt die Tatsache , daßwir bei weitem noch nicht einmal ein Zehntelunseres Textilrohstossverbrauchs aus Kunst -
seide herstellen , wie ausbaufähig noch die Pro -
duktion aus Garnen überwiegend deutscher
Herkunft ist . Ferner wissen wir , daß die deut -
sche Kunstseide , das zeigt sich nicht nur in der
steigenden Verwendung in der Damenkleidung ,sondern auch längst in der Herrenkleidung (als
Futterstoffe ) z . T . von einer Haltbarkeit ist , die
weder Baumwolle noch Naturseide erreicht . Die
neue deutsche Kunstspinnfaser aber , die söge-
nannte „Vistra " macht Amerika , unserm gro -
ßen Baumwolllieferanten , wegen ihrer hervor -
ragenden Qualität , wie die Neuyorker Presse -
berichte erkennen lassen , bereits erhebliche Sor »
gen . Deutschland ist in der Kunstseideerzeu -
gung innerhalb der Weltproduktion in den
letzten Jahren überall stark vorgerückt und hatin der Kunstfaserherstellung die Führung , die
es , durch die Not gezwungen , sicher behalten
wird .

Toneben liefert das Holz unserer Wälder
auch andere wichtige Produkte . Abgesehen vom
Papier , das nach neuen Verfahren bekanntlich
nun auch aus dem harzreicheren Kiefernholzund aus dem kurzfaserigen Buchenholz herzu -
stellen ist , kennen wir die erfolgreichen Be -
mühungen von Prof . Bergius , Heidelberg , und
seinen Vorgängern und Mitarbeitern , wie auch
anderen Erfindern auf dem Gebiet des
Holzhydrolyse (Verzuckerungsverfahren ) , durch
das sogar Futtermittel für die tierische Ernäh -
rung , Spiritus , Essigsäure und andere Neben -
Produkte gewonnen werden können , und zwar
aus Holzabfällen , Aesten , die sonst höchstens
als Brennholz dienen . Zu deren Verwertung
ist übrigens neuerdings auch ein Verfahren
ausgearbeitet worden , durch das das Holz , ähn -
lich wie die Kohle , in Retorten vergast und
übrigbleibende Holzkohle gemahlen und briket¬
tiert wird , während dabei eine ganze Reihe
wichtiger Nebenstoffe zu gewinnen sind . Eine
bessere Ausnutzung unserer Wälder durch Ver -
Wendung bisher der Verbrennung dienender
Holzarten und Holzsorten schließt natürlich
einen größeren Verbrauch an Kohle in sich ,
an der wir aber Uebersluß haben , so daß hier
allein die Preis - und Transportfrage zu lösen
sein werden .

*
Wer heute durch unsere heimischen Wälder

wandert , sieht, daß die Aufforstungen nach
neuen Gesichtspunkten durchgeführt werden .
Statt des alten Waldes , der oft auf weite
Strecken nnr eine einzige Holzart aufweist ,
fehen wir Mischwälder entstehen , in denen auch
Holzarten angepflanzt werden , die bisher bei
uns nicht so verbreitet waren , wie z . B . auf
den Wäldern unserer Höhen die Lärche und in
unseren Rheinniederrungen die kanadische Pap -
pel , beides aus verschiedenen Gründen beson-
ders wertvolle Holzarten . Man geht nun auch
vom Kahlhieb zu einer anderen Methode über ,
die sich mit der Zeit immer mehr zur Einzel -
stammpslege entwickeln soll , um den deutschen
Nutzwald wertmäßig zu steigern . Man pflanzt
Hölzer für besondere Zwecke an , wie eben u . a .
die für Wasserbauten und vieles andere ,
auch Möbel , so geschätzte Lärche , ferner Hölzer ,
die uns ausländische Möbelhölzer ersetzen
können .

Für unsere Rheinniederung hat ein bereits
seit langem mit Erfolg gut eingebürgerter
Fremdling , die kanadische Pappel , beson-

dere Bedeutung . Bringen einmal die im gro -
ßen Umfang angekündigten Neuanpflanzungen
Holz , so werden dadurch aus bisher ziemlich
wenig Werte liefernden Auwaldungen Liefe -
ranten von Edelhölzern geworden sein , die
man wegen ihrer Bedeutung für die (bis jetzt
stark auf das Ausland angewiesene ) Sperrholz -
industrie , für die Herstellung von Fournier -
hölzern , für die Streichholzfabrikation , für die
Zellulosegewinnung und noch vieles andere ,Hölzer der Zukunft nennen kann , die wegen
ihrer Schnellwüchsigkeit in 40 Jahren oben -
drein das dreifache an Holzwerk liefern wie
die besten andern Hölzer in hundert Jahren .Gerade der lehmige , nährstoffreiche Boden un -
serer Auwälder , der allerdings Befreiung von
allem stagnierendem Wasser verlangt , also die
Schaffung umfangreicher Abflußgräben , die
überdies das wirksamste Mittel zur Schnaken -
bekämpfung sind , gibt der kanadischen Pappelund der Robustapappel , die sich besonders in

den Rheinauen der Pfalz bewährt hat , im Ver -
ein mit unserem milden Klima die besten
Wachstumsbedingungen .

*
Ein solcher kurzer Ueberblick zeigt bereits

daß die Pflege des deutschen Waldes eine der
bedeutsamsten Aufgaben der deutschen Volks -
Wirtschaft ist. Da die öffentliche Hand ein gro
ßer Waldbesitzer in Deutschland ist ( in Baden
befanden sich 1932 16 Proz . des Waldes im
Besitz des Staates , 44,4 Proz . in Gemeinde
besitz und 3,7 Proz . im Besitz von Körperschaft
ten ) , sind die Einwirkungsmöglichkeiten des
Staates gerade beim Wald besonders groß
durch dessen vorbildliche Pflege mit Beratung
und Marktordnung für Holz auch dem pri
vaten und bäuerlichen Besitz geholfen werden
kann . Dazu kommt , daß durch intensive und
lohnende Pflege des Waldes viele Arbeitsmög
lichkeiten für die ländliche Bevölkerung noch
neu geschaffen werden . 'A<

Aach dem südslawischen Schritt in Gens
Auch eine ungarische Note an den Völkerbund angekündigt

( ! ) Budapest , 28 . November .
I » Beantwortung der südslawischen Völker -

buudsuote beabsichtigt die ungarische Regie -
rung unverzüglich auch ihrerseits beim
Völkerbund einen Schrittzu unter -
nehmen . Die Regiernng will in einer Note
eingehend zu den Beschuldigungen der südsla -
wischen Note Stellung nehmen , auf die völlige
Haltlosigkeit dieser Beschuldigungen hinweisenund hervorhebe », daß durch die Hetze der süd-
slawischen Presse in den letzte « Woche» eine
ernste , besorgniserregende Atmosphäre geschas-
fcn sei, die sofortige Maßnahmen des
Völkerbundes im Interesse der Erhal -
tnng des Friedens notwendig mache.

Ungar » will jedoch die Veröffentlichung der
angekündigten südslawischen Material -
sammlnng abwarten , che es weitere Schritte
unternimmt . Die dringliche Behandlnng der
Angelegenheit würde bedeuten , daß Ungarn
die Einberufung einer außerordeut -
llchen Ratstagung verlangen würde .
Diese Tagung würde nach Ansicht des Völker -
bundssekretariats etwa Mitte Dezember
stattfinden .

*
Der ungarische Ministerpräsident Gömbös

hat erklärt , die südslawische Note habe Ungarn
nicht überrascht . Ungarn sehe darin eine Fort -
setzuug der auf die Untergrabung der Stellung
Ungarns gerichteten Pressekampagne .

Die ungarische Regierung als Vertreterin
einer tausendjährigen Nation , deren Geschichte
den politische » Mord niemals als Mittel zuk
Geltendmachung der Wahrheit der Nation an -
erkannt hat , protestiert feierlich gegen das
Vorgehen der südslawischen Regieruug und
meist die Beschuldigung der Teilnahme am
Mord zurück . Da die ungarische Regierung
durch daS Vorgehen der südslawischen Regie -
rnng den europäischen Frieden als gefährdet
ansieht , hält sie es auch ihrerseits für wün -
schenswert , daß der Völkerbund behufs drin -
gender und objektiver Klärung der Sache jeden
Schritt unverzüglich unternehme .

In der heutigen Nachtsitzung des ungarischen
Abgeordnetenhauses ist eine feierliche Stund »
gebung gegen die südslawischen Anschuldiguu -
gen geplant .

Verschleppungstaktik in Genf
: : Genf , 22. November .

Nach der gestrigen Sensation lebt Gens in
Erwartung der zweiten , der Veröffentlichung
der südslawischen Materialsamm -

lnug , die die in der Note enthaltenen An -
klagen gegen Ungarn urkundlich belegen soll .Die Ungarn wollen ihr weiteres Vorgehen
von der südslawischen Matcrialveröffentlichung
abhängig mache» . Wenn es ihnen Angriffs -
punkte bietet — und dessen sind sie ziemlich
sicher — wollen sie die Einberufung einer
außerordentlichen Ratstagung ver -
langen . Man erblickt noch immer eine wichtige
Aufgabe des Völkerbundes darin , den Konflikt
durch Verschleppung zu entgiften und ihn
ans alle Fälle zu zerreden . Die typischen Nach-
teile des Genfer Systems solle « sich diesmal
zugunsten des europäische « Friedens aus -
wirke » .

*
Nachdem nun auch Ungarn eine Note als

Antwort auf den südslawischen Schritt an -
gekündigt hat , ist die Verlegenheit in frau
zösischen Kreise » und auch in denen der
Kleine » Entente nicht gering . Zunächst hatte
man eine solche Schärfe der südslawischen Note
nach den Verhandlungen zwischen dem sran -
zösischen Außenminister und den Vertretern
der Kleinen Entente nicht erwartet . Man weist
auch darauf hin , daß nun Südflawien sehr
schlüssige Beweise für seine Anklage zu er -
bringen habe . Diese politische Wirkung der
südslawischen Note auf das italienisch - sranzösi -
sche Verhältnis ist vielleicht wichtiger als die
Frage der Behandlung des südslawischen
Schriftstückes in Genf selbst .

Das „Journal de Genöve " erklärt , die An -
klagen gegen Ungarn würden dadurch gemil -
dert , daß sich die Note über gewisse Dinge aus -
schweige . Es sei eine Ueberraschung , daß die
Note allein gegen Ungarn gerichtet sei und
Italien nicht genannt werde , obwohl dort der
Hanptsührer der Kroaten gewohnt habe und
verhaftet worden sei .

Diese französische Verlegenheit kommt auch
in der Pariser Presse zum Ausdruck , die so tut ,als ob sie dem südslawischen Schritt voll zu -
stimme . „Petit Parisien " nennt die Note
„ klar , in der Form edel , und im Ton gerecht " .
Oeuvre gibt allerdings in der Meldung aus
Genf den Eindruck wieder , baß man dort
einigermaßen verwundert über die Haltung
Frankreichs sei . Man habe erwartet , daß sich
die französische Regierung angeschlossen hätte ,
zumal ein französischer Außenminister bei dem
Marseille ! Anschlag den Tod gefunden habe .
„Echo de Paris " gibt der Auffassung Ausdruck ,
Ungarn fordere absichtlich die sofortige Be -
ratung der Sache , da es wisse , daß es , gestützt
auf Italien , nichts zu befürchten habe .

Die „Pyramide ",
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt .

enthält in ihrer moraiaen Ausaabe folaende Aei -
träne : Lebensschicksale eines Großvaters ( I ) . Bon
Oberstleutnant a . D . Gauvv in Breslau . — Karls¬
ruher Oraelbauautachten aus dem Jahr 1805. Von
ft . L . Wohleb in Hreibura . — Die Bevölkeruna
des besetzten Gebietes . Bor 20 Iahren . lSchluh . i
Von Generalobcrarzt a . D . Professor Dr . Hans
Pezold in Karlsruhe . — Schrifttum und Heimat -
künde .

Berusschormeister
oder Lehrerdirigent ?

Zu dieser in Nr . 803 und 808 erörterten
Fraae wirb uns noch geschrieben :

89 Jahre als Sänger habe ich hinter mir ,
darunter 16 Jahre als Vorstand und 14 Jahre
als Ganpräsident, ' so darf ich mir wohl ein
Urteil in der Sache gestatten . Der Schwarz -
waldgau , jetzt Schwarzwaldkreis , kann sich
wohl sehen und hören lassen , in dem was Be -
rnssdirigenten , in dem was Lehrerdirigenten
leisten und in Jahrzehnten geleistet haben .
Man irrt sich in jedem Falle , wenn man eine
Norm aufstellen will in irgend einem der an -
geführten Punkte, ' denn die Tatsachen beweisen
immer das Gegenteil . — Weiland Schuberts
Redensart : Kann er was ? als Frage der Be -
sähigung sollte man stets und i» jedem Falle
gelten lassen . Das Können muß ausreichen ,
die Sänger suggestiv an die Singstunde zu
binden , und das Können muß ausreichen ,
dauernd den Sängersmann zufrieden zu
stellen , sei er ein Anfänger , ein Fortgeschritte -
ner oder ein zum vom - Blatt -singen Befähigter .
Es gibt in der Lehrerschaft junge und alte Her -
ren , die es können , drum laßt sie heran zu Lob
und Preis des Liedes . Wo ein Berufsmusiker
es nicht kann oder nie gelernt hat , um es zu
können , da sollte er ohne weiteres auf den

Posten verzichten , auch wenn er es gut brauchen
könnte, ' denn zum gedeihlichen Ende wird be -
stimmt nur der kommen , der wirklich etwas
kann .

Albert Schnltheß , St . Georgen (Schwarzw .) .

50 Jahre Cäcilienverein
Vaden-Vaden

Der Kirchenchor der Stiftskirche in Baden -
Baden kann in diesem Jahre aus ein 50jähr .
Bestehen als Cäcilienvercin zurückblicken . Als
seine höchste und schönste Aufgabe galt es ihm
stets , durch liturgisch korrekten und würdigen
Gesang den sonn - und feiertäglichen Gottes -
dienst erbauend zu gestalten . Daneben hat er
durch seine alljährlich stattfindenden großen
kirchenmusikalischen Aufführungen im ganzen
Lande Baden und darüber hinaus Ansehen
und Anerkennung gefunden . Unvergessen wird
bleiben , daß der Cäcilienvercin Baden - Baden
der erste Kirchenchor Deutschlands war , der die
E - Moll - Messe von Anton Bruckner erstmals
im Gottesdienst sang . Es sei ferner erinnert
an die süddeutsche Erstaufführung des Ora -
torinms „Marienlcben " von A . von Othe -
graven , an die Aufführung aller kirchlichen
Werke des badischen Komponisten Franz Phi -
lipp , darunter vor allem die Aufführung der
„Sancta Elisabeth "

, die badische Erstauffüh -
rung der Miffa „Landate Dominum " und die
Uraufführung der drei ^ - cappella - Hymnen
op . 29 ; weiter seien erwähnt die Aufführung
der „Deutschen Vesper " von Joseph Haas , des
„Te Deum " von Anton Bruckner und in die -
sem Jahre die Uraufführung der „Auf -
erftehungsmesse " des badischen Priesterkompo -
nisten Dr . Karl Greß . Neben der Pflege der
Werke alter Meister war der Kirchenchor der
Stiftskirche so auch den besten Werken unserer
gegenwärtig lebenden Komponisten Förderer
und Wegbereiter .

Der Cäcilienvercin , der in Monsignore Mar -
tin einen tatkräftigen Förderer der musica
sacra hat und seit 38 Jahren unter der Leitung .
von Erzbischöflichem Musikdirektor Otto Schä -
fer steht, wird auch sein Jubiläum in würdiger

Weise begehen . Die kirchliche Feier ist am
Sonntag , den 25 . November . Im Festgottes¬
dienst kommt die Messe in E - Moll für acht -
stimmigen , gemischten Chor , Bläser und Orgel
von Anton Bruckner zur Aufführung . Das
Festkonzert , das am Sonntag , den !>. Dezember ,
im Kurhaus Baden - Baden stattfindet , erhält
seine besondere Bedeutung durch die süddeut -
sche Erstausführung des neuesten Oratoriums
von Joseph Haas „Das Lebensbuch Gottes " .

„Reichs - Studentenwerk " . Reichserziehnngs -
minister Rnst hat aus den privaten Vereinen
„Deutsches Studentenwerk " und „Darlehns -
kasse des Deutschen Studentenwerkes " eine
Anstalt „Reichs -Studentenwerk " gebildet . Es
hat die Ausgabe , jeder Volksdeutschen Bega -
bung ohne Rücksicht auf Herkommen und wirt -
schaftliche Kraft den Zugang zur deutschen
Hochschule zu ermöglichen . Sein Ziel ist die
Auslese der Tüchtigsten im Sinne nationalso -
zialistischer Förderungen . Das Werk wird ge -
tragen durch Zuweisungen ans Mitteln des
Reiches und der Länder , durch Selbsthilsebet -
träge der Studierenden und durch frei gewcr -
beue Geldmittel . Die Geldhilsebeiträge der
Studierenden werden durch den Reichserzie -
hnngSminister festgesetzt . Die Leitung ist Pg .
Dr . Streit übertragen .

Deutsch -polnische Rundfunksendung . Der
Reichssender Breslau veranstaltete am Don -
nerstag ein Konzert unter dem Titel „Deutsche
Volksmusik "

, das auf die polnischen Sender
Warschau , Krakau , Posen , Wilna , Lodz und
Lemberg übertragen wurde . Der Intendant
sprach während des Konzertes zu dieser Vor -
tragsreihe einleitende Worte , die auch ins Pol -
nische übersetzt wurden . Durch das deutsch - pol -
uische Rundfunkabkommen werden die freund -
schaftlichen Annäherungen zwischen den beiden
Staaten auf kulturellem Gebiet fortgesetzt wer -
den . Eine Vortragsreihe unter dem znsam -
mensassenden Titel „Polen und Deutschland "
sei ausgearbeitet . Allwöchentlich soll nun beim
Reichssender Breslau ein Vortrag aus dieser
Neihe zur Sendnna gelangen . Anch anerkannte
Persönlichkeiten Polens sollen zu Worte
kommen .

Die Gauleiter beim Führer
NS .-Volkswohlsahrt / Winterhilse - Schnlnngs -

knrse
) : i Berlin , 23 . Nov .

Wie die Nationalsozialistische Parteikorre -
spo« denz meldet , fand am Freitag i« Berlin
eine Ganleitertagung der NSDAP ,
statt , in deren Mittelpunkt ein Emp 5 a » g
der Reichsleiter und Ganleiter
beim Führer in der Reichskanzlei stand .
In kameradschaftlichem Beisammensein er -
örterte der Führer im Kreise seiner Reichs -
und Bauleiter die im Vordergründe stehenden
politische » Fragen und ihre Vedentnng für die
Aufgaben u» d die Arbeit der Partei .

Am Vormittag war die Tagung eingeleitet
worden durch eine Besprechung im Hotel Kai -
serhof , unter dem Vorsitz des Stellvertreters
des Führers , Rudolf Heß .

Hauvtamtsleiter Hilgeufeldt gab einen Ve -
richt über die Arbeit der NS .- Äolkswohlsahrt .
In diesem Sommer wurden van der NSV .
allein 500 000 Kinder verschickt , 85 000 Müttern
geholfen und im großen Umfange wurden Bet -
tenhilfen , WoünnngShilfen , Nm ^ngshilfen
durchgeführt . Hilgenfeldt gab anschließend eine
Uebersicht über den gegenwärtigen Stand des
Winterhilfswerkes 1984/85 und konnte günstige
Angaben darüber machen .

Im Znsammenhang mit diesem Bericht er -
griff Reichsprovagandaminister Dr . Goebbels
das Wort , um für das Winterhilsswcrk einen
großen Tag der nationalen Solidarität anzn -
kündigen , sowie besondere Ausgestaltunasmög -
lichkeiten der Weihnachtsfeiern der Partei -
Organisationen zu besprechen .

Es folgten eine Anzahl Referate . Haupt -
amtsleiter Dr . Frauendorfer teilte u . a . mit ,
daß heute bereits in den 50 Schulen der Par -
tei jährlich etwa 30 000 Parteigenossen an vier -
wvchentlichen Schillungskursen teilnahmen .

Zum Abschluß der VormittagStaguug sprach
der Gauleiter von Baden , Pg . Robert Wagner
in zusammenfassender Weise über eine Reihe
von Einzelfragen , die im Vordergrunde der
verantwortungsvollen politischen Arbeit der
Gauleiter stehen .

Oer Oanziger Senats-
Präsident zurückgetreten

Dnb . D a n z i g , 23 . Nov .
Der Da nziger Scnatspräsident Dr . Rausch «

ni » g , der schon seit längerer Zeit wege «
Krankheit von seinem Posten entbunden
war , hat am Freitagabend seine » Rücktritt
erklärt .

Die Verhandlung
über die Saargruben

— Rom , 23. Nov .
Die Saar verh andlun gen in Rom haben mit

Besprechungen des Dreierkomitees und mit
zahlreichen Begegnungen der Sachverständigen
ihre Fortsetzung genommen . Die deutschen
Vertreter , die die Grubenverhandluage » füh -
ren , sind in Rom eingetroffen und haben die
Fühlung aufgenommen . Diese Verhandlungen
werden sich längere Zeit hinziehen , weil sie
schwieriger Natur sind.

Neuer Finanzskandal
in Frankreich

Ehemalige Frontkämpfer geschädigt
X Paris . 23. Nov .

Der Kammerausschuß für soziale Fürsorge
nahm am Freitag Enthüllungen über das Ge -
chäftsgebaren einer Spargenossenschaft ehe »

maliger Frontkämpfer entgegen , das zu einem
neuen Skandal zu führen dreht . Diese Gesell -
schast, die sich „ France Mntualiste " nennt ,
hatte 140 Millionen Franken an ein Unterneh - .
men für bestimmte Zwecke ausgeliehen . Bon
diesem Betrage wurde der größte Teil jedoch
zur Abdeckung eines Defizits einer Reederei
in Boulogue -fur - Mer und zur Berfcheieruug
betrügerischer Machenschaften einer Grund -
stücksgesellschaft in Biarritz verwendet . Ange -
sichts dieser Enthüllungen , durch die viele
Persönlichkeiten bloßgestellt sein sollen , wurde
ein Unterausschuß mit der Nachprüfung der
Angelegenheit betraut

*
Eine amtliche französische Erklärung warnt

vor Gerüchten über angebliche Unstimmigkeiten
innerhalb der Regierung . Es seien auch keiner -
lei Schritte bei der Regierung zwecks Ver -
schleppung gerichtlicher Maßnahmen unternom -
men worden .

Kurzberichte
Die Londoner „Daily Mail " sagt , eiue Ver ,

einbarnng über die Saar werde nirgends so
herzlich begrüßt werden wie i» England Auch
» ach einer sriedlichen Erledigung dieser Frage
bleibe der Friede ernstlich gefährdet . Ei » eng »
stes Einvernehmen zwischen Großbritannien ,
Frankreich , Italien und Deutschland könne dem
Gefühl der Besorgnis und Furcht ei » Ende
machen .

*
Die französische » Maßnahmen gegen aus -

ländische Arbeiter erregen in Polen starke Be -
nnruhiguug . I » Frankreich befinde » sich zur
Zeit r » nd 100 00 (1 polnische Landarbeiter , 90 000
Bergarbeiter « nd über 60 000 Judustriearbei »
ter .

Schnellzug Köln - Brüssel entgleist
X Brüssel , 23. November .

Der Schnellzug Brüssel —Köln mit der Zug »
nummer 145 ist Freitagnachmittag in der Nähe
von Landen bei Lüttich entgleist . Es hat den
Anschein , daß das Unglück glimpflich verlause »
ist . Wie es heißt , sind der Lokomotivführer
« ud drei Reifende leicht verletzt worden .
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Durst !
Seit Mrnaten zogen die Auswanderer nun

durch die endlose Wüste . Die Hufe der Ochsen
waren verbrannt , die Vorräte aufgezehrt .
Männer und grauen waren zum Skelett ab -
gemagert , aber umkehren konnte man nicht
mehr . Umkehren hätte dasselbe wie Selbst -
mord bedeutet ! Ganz in der Ferne blauten
Berge : die Kordillieren ! Hinter diesen Ber -
gen aber lag das goldene Land der Zukunft .

Die letzte Strecke in der Wüste ist die
Hölle . Kein Wasser weit und breit . Die
Tiere lassen die Köpfe hängen , sie sind auch
nur noch Haut und Knochen , dabei steht noch
der gefährliche Marsch über die Eishänge der
Kordillieren vor den Auswanderern . Die
kleinen Kinder sind alle gestorben , sie haben
die Strapazen nicht aushalten können , auch
die alten Leute sind dahin gerafft worden ,
ohne in das Land der Verheißung zu kcm -
men . Die ganze Welt scheint nur noch aus
Staub zu bestehen . Seit zwei Tagen kein
Wasser ! Mary Smith hat als Führerin in
einer Kanne noch einige Lössel voll , das ist
für die Kranken und die Kinder bestimmt ,
brauen und Männer bekommen nichts . Die
jungen Burschen werden immer wieder vor -
geschickt um nach Wasser zu suchen , und im -
mer kommen sie wieder und schütteln die
Köpfe : nichts .

Der Durst wird zur Höllengual , es sieht
aus , als ob alles zu Ende sei . Die Männer
fluchen , und die grauen weinen . Da zeigt
Mary Smith , daß man sie mit Recht zur
Führerin machte . Sie vertraut ihre Kinder
Nachbarsleuten an und zieht mit drei jungen
Burschen los , Wasser zu suchen . Vier Tage
lang bleiben sie fort . man hat schon die Hoss -
nung aufgegeben , sie je wiederzusehen . Die
Männer versuchten einen Brunnen zu graben .
Sie graben Stunden und Stunden — aber
es kommt kein Wasser , und alle Erdlöcher
stürzen wieder in sich zusammen . Die trocke -
nen »Zungen liegen wie Bleiklöppel im Mund
— diese Dursttage sind das Schlimmste , was
die Siedler bis jetzt erlebten . Am vierten
Tage kommt Mary Smith wieder . In vier
Blechkanistern schleppen sie Wasser mit — das
ist wie ein Trcpsen auf einen heißen Stein ,
aber es bekommt doch wenigstens jeder einen
Löffel voll , und eine Tagereise weiter , dann
ist man an der Wasserstelle , die die Führerin
fand . Sie waren lange in die Irre gegan -
gen , Mary Smith und ihre Begleiter , und nur
der Zufall lieh sie auf dem Rückweg , den sie
in tiefster Verzweiflung angetreten hatten ,
das Wasserloch finden . Das Wasser ist frisch
und klar und vor allen Dingen reichlich ! Je -
der kann trinken , soviel er mag , auch die
Tiere kriegen genug ! Der Mut ist wieder
da — man ist gesättigt vom Wasser ! Das
Leben ist nicht schlimm , man ist ja bald im
Land der Verheißung — man sieht die Kor -
dillieren schon zum Greifen nahe ! Und hin -
ter den Bergen liegt die Zukunft ! An diesem
Abend wird in der Wagenburg der Siedler
seit langer , langer Zeit einmal wieder ge -
sungenl

Mary Smith hat die rechte Hand verbun -
den . Sie hat sich an der scharfen Kante eines
Wasserkanisters geschnitten . Sie achtet nicht
viel auf die Wunde . weil sie nie an sich selbst
denkt ! Aber der Schmerz wirb immer arö -
her . ber Arm schwillt unheimlich an . Lieber
kommt hinzu : Blutvergiftung ! Die Frau
beißt die Zähne zusammen ! Sie darf nicht
sterben , sie muß die Missuribauern anführen !
Sie wird so dringend gebraucht ! Acht Tage

Putschpläne in Amerika ?
Keneral Butler , der frühere Oberbefehlshaber de»
amerikanischen Marinekorvs . soll , wie aemeldet . von
mehreren einflußreichen Wallstreet - Bankiers die
Anfraae erhalten haben , ob er bereit sei . an der
Sviöe eines Heeres von Kriegsteilnehmern nach
Washington , u marschiere » , im dort eine laschiftische
Militärdiktatur au errichten . General Butler habe
den Plan , sür dessen Aussühruna ihm drei Millio -
nen Dollar versprochen sein sollen , abaelehnt und
die Behörden benachrichtigt . In Neuyork wird aller -
dings erklärt . Butler sei ein Träumer . Sein aei -
stiaeS Gleichaewicht müsse aestört sein . Seine Be -

bauvtunaen seien lächerlich .

später wird Mary Smith der rechte Arm ab
genommen ! Ohne Narkose — aber kein Laut
kommt über ihre Lippen , sie ist hart gegen sich
selbst , sie ist eine Heldin !

Durch Schnee und Eis über die Kordillieren
Nun ist es beinahe Winter geworben . Im

Frühjahr waren die Bauern aus dem Missis -
sippital aufgebrochen , jetzt ist es November .
Das letzte Lager am Fuß der Kordillieren
ist aufgeschlagen worden . Wie eine gewaltige ,
unübersteigbare Mauer liegen die Berge vor
ihnen . In weißem Schweigen funkeln die
Gletscher — in der Nacht hört man die Lawi -
nen donnern . Wie soll man über die Pässe
kommen , mit grauen und Kindern und mit
Männern , die von dem langen , unendlich
mühsamen Marsch durch sonnendurchglutete
Wüste ausgemergelt sind !

Es ist beinahe Wahnsinn — und doch kann
man nicht dicht vor dem so ersehnten Ziel
umkehren . Außerdem kommt die Kunde —
irgendjemand brachte sie mit —, daß das Land
Oregon wirklich ein Paradies sein solle , und
daß schon Siedler aus einem anderen Teil der
Staaten dort seien , sich glücklich fühlen , und
daß noch genügend Raum für alle sei . Nein ,
man mußte es schaffen , wenn andere über die
Berge kamen , warum sie nicht ? Mary Smith
hat noch nie in ihrem Leben Gletscher gesehen .
Sie ist erschüttert von der Größe der Natur .
Aber sie weiß auch , daß sie nicht die Führerin
auf den Paßstraßen sein kann . Nnd wieder
sieht man die Größe dieser Frau , die die Bau -
ern bis hierher geführt hat — sie verzichtet
auf die weitere Leitung , weil sie weiß , daß
andere nützlicher sein können . Keine klein -
liche Eitelkeit , kein gekränkter Stolz hält sie
vom Zweckmäßigsten ab !

Mary Smith wird wieder eine der Frauen
im Zug , still und bescheiden ! Die Führung
übernimmt ein deutscher Siedler , der erst
kürzlich in Amerika eingewandert ist , und der
vorher jahrelang in der Schweiz lebte . Er
kennt die Schneeberge , er weiß , was Gletscher
bedeuten . Es ist natürlich unmöglich , mit den
schweren Wagen die Pässe zu bezwingen . Man
miiii olles auf Ochsen und die Maulesel und
Pse " ' " laden , die man mitgenommen hat .
Natürlich langt das nicht aus für den Trans -

port des Notwendigsten . Die Menschen müs¬
sen sich selber mit Sachen beladen . Man darf
nichts zurücklassen von Geräten und Töpfen ,
die in der Einsamkeit und im fremden Land
wichtiger sind , als pures Gold . Die Menschen
laben sich die Sachen auf , wie Lasttiere .
Frauen und Kinder helfen , die Männer trei -
ben die Tiere an .

Auch Mary Smith lädt sich ein Bündel auf ,
und trotz ihres einen Armes führt sie ihr
jüngstes Kind , einen vierjährigen Knaben , an
der Hand , der älteste Junge besorgt das Maul -
tier , und die achtjährige Tochter trägt ein
Wäschebündel umgeschnürt .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

^ KurzberichteaurallerWelt̂
Der Reichsparteitagfilm im Werden

Reichsminister Dr . Goebbels besuchte am
Donnerstag die Arbeitsräume Leni Riesen -
stahls in Berlin - Neukölln , um sich von den
Fortschritten des Films vom Reichsparteitag
1934 zu überzeugen . Der „Triumph des Wil
lens " ist als fertiger Film nur ein Bruchteil
des ungeheuren Materials , das während des
Reichsparteitages aufgenommen wurde . Rund
128 000 Meter Film wurde in Nürnberg auf
genommen , an denen allein 32 Kameraleute
gearbeitet haben . Diese Menge ist , wenn der
Film auch nur einen kleinen Teil verwendet ,
notwendig : sie dient als Archivmaterial , so baß
der Verlauf des Parteitages in seinen einzel
nen Phasen für alle Zukunft festgehalten wird .

Ein Monat war nötig , um das Material zu
sichten und auf seine Zusammenstellung hin zu
prüfen . Vor Ende Januar wirb ber Film
nicht fertig sein . Der Minister und seine Be -
gleiter verfolgten den Werdegang mit größtem
Interesse n . ließen sich die fertiggestellten Teile
vorführen . Schon diese vermittelten ein auö -
gezeichnetes Bild des werdenden Werkes , nnd
Dr . Goebbels äußerte wiederholt und lebhaft
Freude und Beifall .

Wenn man das WHW . mißbraucht
Auf Antrag des Kreisamtsleiters des Amtes

für Volkswohlsahrt in Kempten , wurde der
verheiratete Roman Stall in Schutihaft genom -
men und füne Verbringung nach Dachau ver -
anlaßt , weil er zur Abgeltung von 8 RM . Bier -
schulden in einer Kemptener Wirtschaft 2 Zent -

Wie Krankreich sich schützt
Oer französische Festungsgürtel - Unterirdisches Straßennetz

mit elektrischen Bahnen
Die wenigsten Menschen haben eine Borstel -

lung von der technischen Raffiniertheit der gewal -
tigen französischen Betonfront , die dem Saarland
und der Rheinpfalz vorgelagert ist und deren öst-
liche Kasematten sich bis 14 Km . an den Rhein
heranschieben .

Eine Stunde von Saarbrücken entfernt liegt der
neuerbaute Fcstungskessel Saargeniünd — St .
Avold , der das Saarland und die Rheinpfalz be -
droht . Der nächste Festungstessel ist Bitsch . Er
liegt scharf an der Rheinpfalzgrenze . Es folgen
dann die Festungslessel Sulz u . W . und Weißen -
bürg sowie die alte Festung Strasburg und die an
der luxemburgischen Grenze liegenden Befefti -
gungswerke Diedenhofen — Algringen . Auch die
Festungen Metz und Belfort sind neu ausgebaut .

Jeder Festungsgürtel nimmt , so schreibt die Zei -
tung „Die deutsche Front " eine Quadratfläche von
8 bis 10 Km . ein und besteht aus 20 Kasematten ,
die 35 Meter unter der Erdoberfläche liegen . Jede
Kasematte enthält zwei Räume , die durch einen
16 Meter langen Gang voneinander getrennt sind .
Raum 1 für Geschütze , Raum L Munitions - und
Truppenunterkunftsgelaß . Die Verbindungsgänge
sind auf der Sohle 1,50 Meter breit .

Die Kasematten , die 15 bis 20 Quadratmeter
Flächeninhalt haben , sind mit einem Ein - und
Ausgang sowie einem Entwässerungsstollen ver -
sehen . Eine 28 Meter dicke Eisenbetonschicht liegt
auf den Kasematten .

Die Geschütze , schwere und schwerste Kaliber ,
sind versenkbar . Sobald das Geschütz zum Ab -
schuh an die Oberfläche kommt , öffnen sich 40 cm
dicke Stahlplatten von 3,5 Quadratmeter Größe .
Die einzelnen Kasematten sind durch eine unter -
irdische Straße , die 4,20 Meter breit und 4,80 Me -
ter hoch ist , miteinander verbunden . Durch diese
Straße rollen elektrische Bahnen , mit denen ge -
waltige Munitionsmengen auf schnellstem Wege
zu den Kasematten herangebracht werden können .
Elektrische Fahrstühle erleichtern das Heransschlep -
Pen der Munition zu den Geschützen .

Die unterirdische Straße , die 35 Meter tief nn -
ter der Erdoberfläche liegt , zieht sich von einem
Festungsgürtel zum andern , somit durch ganz
Elsaß - Lothringen , von der luxemburgischen Grenze
bis zur Schweiz hin . Die einzelnen Festungskessel ,die 30 bis 40 Km . voneinander entfernt liegen ,sind durch Starkstromhindernisse , Minenfelder ,
Tankfallen und Geschütznester verbunden . Vor
den Kasematten ziehen sich 2 Meter tiefe und
1,5 Meter breite Gräben hin .

Da ? stärkste der gewaltigen Festungsbollwerke
ist Sulz u . W . Es umfaßt 26 Kasematten . Die
am weitesten vorgelagerte , nur 14 Km . vom
Rheinstrom entfernt liegenden , sind bei Schöne -
bürg ,

'
Memmelshofen und Drachenborn . Die

Hauptkasematten liegen bei Birlenbach , Pfaffen¬

schlick und an den Ausläufern der Nordvogesen .
Auch auf den Nordvogesenkämmen liegen starke
Befestigungswerke , nämlich alle 2 Km . eine Kase -
matte . Eine neuerbaute Gebirgsbahn verbindet
sie miteinander . Vor diesem feuerspeienden Be -
festigungsgürtel , hinter dem die bis an die Zähne
bewaffnete , mit Flugzeugen und Tankgefchwa -
dcrn ausgerüstete französische Armee steht , liegt
auf deutscher Seite die bis 50 Km . tiefe entmili -
tarifierte Rheinlandzone .

Die Franzosen wollen nun den Ausgang der
Abstimmung im Saargebiet abwarten . Gleich da -
nach werden sie den Saarländern dicht auf die
Nase , nämlich auf den Spicherer Höhen , einen
neuen Festungskessel hinsetzen . Das dafür in
Frage kommende Land wurde bereits vor längerer
Zeit vermessen . Vorerst ist es den lothringischen
Bauern noch gestattet , es zu bebauen Aber sie
wissen schon genau , daß es ihnen sehr bald abge -
nommen werden wird .

ner Kartoffeln , die seine Familie vom Winter .
Hilfswerk bekommen hatte , verkaufte bzw . an »
rechnen ließ . Stoll ist Vater von vier Kindern .
In Trunkenheit hat er wiederholt Frau und
Kinder mißhandelt .

Der Anschlag auf Venizelos vor Gericht
Am heutigen Samstag beginnt in Athen der

Prozeß gegen eine Reihe von Personen , darnn »
ter den Hanptangeklagten , den Ränberhauvt »
mann Karathanassis , die beschuldigt werden ,
den Anschlag gegen Vcnizelos am 6. Juni 1933
verübt zu haben , bei dem der frühere Staats -
Präsident unverletzt blieb , feine Frau durch Re -
volverfchüfse leicht und sein Kraftwagenführer
schwer verletzt würben . Der Anschlag hatte sei«
nerzeit ungeheure Erregung Hervorgerufe »
und zur Amtsenthebung des damaligen In -
nenministers sowie zur Verhaftung des Po «
lizeipräsibenten und anderer geführt , da ihnen
Mitwirkung bei dem Anschlag vorgeworfen
wurde . Karathauassis war es zunächst gelun -
gen , in die Gegend von Delphi zü flüchten . Er
würbe später aber in Athen verhaftet .

Kleine Chronik
Am Grabhügel des am 23 . 'November vori »

gen Jahres an der deutsch - österreichischen
Grenze erschossenen Reichswehrschützen Michael
Schumacher in Nürnberg rouf &e am Freitag
ein Gedenkstein enthüllt . Seitens der Stadt ,
des Reichsheeres und des ReichStreubundeS
ehem . Berufssoldaten wurden Kränze nieder -
gelegt . Eine Ehrenkompagnie war zu der Ge ,
denkstunde angetreten .

Der 42jährige Erwin Kretzschmar wurde vom
Hamburger Schnellgericht zu 18 Monaten Zucht «
haus und 120 »00 RM . Geldstrafe sowie zn
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Er hatte
vom Mai 1983 bis Februar 1934 deutsche Wert .
Papiere in Höhe von 150 000 RM .. die sich in
ausländischem Besitz befanden , ohne Genehmi -
gung der Devisenbewirtschaftungsstelle ver -
kauft .

In Düsseldorf wurde am Dienstagabend der
Juwelier Max Schlingermann ermorder und
beraubt . Am Freitag gelang es der Polizei ,
zwei 20jährige Bursche « als Täter zu ermit -
teln und zu verhaften . Sie sind geständig .

Auf dem Gelände der Brüsseler Weltansstel -
lung stürzte am Freitagnachmittag plötzlich eine
der beiden großen belgischen Hallen ein . Nach
den bis jetzt vorliegenden Nachrichten wurden
sechs Arbeiter getötet und etwa 20 zum Teil
schwer verletzt .

Eine italienische Motorbarkasse , die in den
korsischen Gewässern mit sechs Mann Besatzung
im Sturm ausgefahren war , wird vermiht .
Man hat die Hoffnung aufgegeben . Boot und
die Besatzung zu retten .

Die Gerüchte , nach denen der Mörder de?
polnischen Innenministers Pieracki verhaftet
worden sei, sind « nzutresfend .

Beförderte Offiziere beim FührerDer ftttbrer und Reichskanzler bei seiner Ansprache an beförderte Offizier « des Heeres unA derFlotte , die er » ur Meldung im K onareßsaal der Reichskanzlei empfing

Handschuhe Rud . Hugo Dietrich
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Kultur und GchvMum
Die zur Wahrheit wandern ,
wandern allein .

Christian Morgenstern .

Unheimliche Zoologie
Nene Forschungen über tierische Gifte — Das
Geheimnis der Schlangenbeschwörer gelöst —

Auch der Mensch ist „giftig ".
Die Furcht vor giftigen Tieren , besonders

vor Schlangen , beherrscht den Meeschen seit
Beginn seiner Geschichte , sie beherrscht ihn auch
heute noch . Wohl jeder von uns fährt entsetzt
zurück, wenn er im Walde plötzlich auf eine
Schlange stößt , jeder sieht mit mehr oder we -
niger großem Abscheu auf eine dicke feuchte
Kröte . Allerdings ist uns diese Angst wohl
mehr anerzogen als angeboren . Kleine Kinder
und junge , unerfahrene Tiere zeigen keine
Furcht vor giftigen Schlangen , sondern be -
trachten sie als willkommenes Spielzeug , unter
Umständen sehr zu ihrem Schaden . Denn nicht
wenige der giftigsten Tiere sind sogar für den
erwachsenen Menschen äußerst gefährlich .

Die europäischen Giftschlangen
In Europa allerdings ist die Gesahr nicht

sehr groß . In Frankreich wurden in den letz-
ten 5 Jahren 521 Menschen von Schlangen ge -
bissen , 62 Gebissene starben . Die preußische
Statistik weist im Jahre 192g 91 Schlangenbiß -
verletzte auf , 1930 waren es 62, 1981 nur noch
59. Während in den Tropen die Zahl der gif -
tigen Schlangenarten sehr groß ist , — man
kennt ungefähr 600—1700 verschiedene Gift¬
schlangen — gibt es in Europa kaum ein
Dutzend . Und von diesen haben auch nur einige
wenige eine größere Bedeutung , für uns in
Deutschland vor allem die Kreuzotter und die
im Schwarzwald zuweilen vorkommende Aspis -
viper . Daß mit einem Kreuzotterbiß nicht zu
spaßen ist , beweist die Tatsache , daß von je
hundert Gebissenen durchschnittlich 2—3 Per -
sonen sterben und eine ganze Reihe nicht nn -
erheblich erkrankt . Es treten dabei Erbrechen ,
Durchfall , Schwindel , Angstzustände u . schwere
Kollapserscheinungen auf , die u . U . wochen -
langes Krankenlager mit sich bringen . Wir
haben allerdings heute im Schlangeusernm
ein ausgezeichnet wirkendes Gegenmittel . Des -
wegen ist es die wichtigste Ausgabe , einen von
einer Kreuzotter gebissenen Menschen schnell -
stens einem Krankenhaus oder einer sonstigen
Stelle zuzuführen , wo er das Serum erhalten
kann . Demgegenüber sind die üblichen Mittel ,
wie Ausschneiden der Wunde , Aussaugen ,
Trinken großer Alkoholmengen usw . völlig un -
zureichend .

Das Geheimnis der Schlangenbeschwörer
gelöst

Je mehr Furcht der Mensch vor den giftigen
Reptilien hat , um so mehr imponieren ihm
die Leute , die , scheinbar frei von dieser Furcht ,

die gefährlichen Tiere völlig beherrschen . Das
erklärt die Anziehungskraft der Klangen -
beschwörer , die man im Orient fast an jedem
freien Platz beobachten kann . Gelehrte und
Laien haben sich oft darüber gestritten , worauf
das Geheimnis der Schlangenbeschwörer , ihre
Unverwnndbarkeit oder Uuempfindlichkekt
gegen die giftigen Bisse und ihre scheinbare
Macht über die Tiere beruht .

Die neuesten Untersuchungen dieser Frage
haben gezeigt , daß es sich bei diesen Vorfüh -
rungen keineswegs nur um Bluff und Schwin -
del handelt . Man hört sehr häufig die Ansicht,
daß die Schlangen — meist handelt es sich nm
die Kobra oder die Puffotter — durch Aus¬
brechen der Giftzähne ungefährlich gemacht
würden . In Wirklichkeit wachsen die Gistzähne
innerhalb ganz kurzer Zeit und beliebig oft
nach . Außerdem würde trotzdem die Gefahr
bestehen , daß das von der Schlange ja stets
abgesonderte Gift auch beim Biß ohne Gift -
zahne in eine bereits vorhandene kleine Wunde
eindränge . Auch der Glaube , daß nach einem
Biß die Giftmenge für längere Zeit erschöpft
und das Tier ungefährlich sei , ist unberechtigt .
Es sind Fälle bekannt geworden , bei denen
mehrere Personen starben , die unmittelbar
nacheinander von derselben Schlange gebissen
waren . Der Glaube an die Harmlosigkeit der
vorgeführten Tiere und der Wunsch , den
„Bluff " der Schlangenbeschwörer zu beweisen ,
ist gerade in letzter Zeit vorwitzigen Euro -
päern mehrfach zum Verhängnis geworden .
Sie griffen trotz der Warnung der Gaukler
nach den „ungefährlichen " Schlangen — und
starben innerhalb weniger Stunden an dem
giftigen Biß .

Das „Geheimnis " der Schlangenbeschwörer
hat sich jetzt dahin aufgeklärt , daß diese Leute
höchstwahrscheinlich in den meisten Füllen
gegen das Schlangengift immun , uuempfind -
lich sind . Sie sind mehrfach gebissen worden ,
haben sich vielleicht auch absichtlich das Gift in
kleinen Mengen beigebracht , und ihr Körper
hat ein Gegengift gegen das Schlangengist er -
zeugt . ( Wie bei Mithridates , dem König von
Pontus . Schristl .) Auf den gleichen Vorgängen
beruht ja auch die Herstellung des Schlangen -
erums zur Heilung Schlangenbißverletzter .

Uebrigens gibt es auch eine augeborene Un -
empsindlichkeit gegen Schlangengift , z . B . sind
Füchse , Katzen , Vögel ziemlich immun . Auch der
erbitterte Feind der Kobra , der Mungo , dürfte
gegen ihr Gift weitgehend unempfindlich sein .

Was ist Schlangengift ?
Dieses eigenartig verschiedene Verhalten ein -

zelner Tiere und Individuen gegenüber
chlangen und anderen tierischen Giften hängt

eng mit der Natur dieser Gifte zusammen , die
in den letzten Jahren durch intensive chemische
Studien weitgehend geklärt werden konnte . Es
handelt sich meist um Eiweißkörper ? körper -
remdes Eiweiß aber ruft in einem lebenden

Organismus bei der erstmaligen Einführung ,
also beim ersten Schlangenbiß , die Bildung
von Antikörpern , Gegengiften , hervor . Es folgt
dann zunächst eine Zeit der Ueberempsindlich -

feit , an die sich ein Zustand der Unempfindlich -
keit , der Immunität , anschließt .

Von manchen Tiergiften hat man in den
letzten Jahren sogar die genaue chemische For -
mel feststellen können , z . B . vom Salamander -
gift , dem Samandarin ? andere hat man neuer -
dings isoliert , z. B . das Ophiotoxin und Cro -
talotoxin aus dem Schlangengift . In dem be -
rühmten Schlangeninstitut von Butantan in
Brasilien und in indischen Instituten , aber
auch in deutschen Laboratorien , ist eine große
Reihe von Forschern ständig an der Arbeit ,
weitere Klärung in diese verwickelten Fragen
zu bringen .

Auch der Mensch ist „giftig " !
Außer den Schlangen gibt es noch eine

große Zahl von giftigen Tieren aus den ver -
schiedensten Tierklassen , die dem Menschen ge -
fährlich werden können . Man unterscheidet
„ aktiv giftige " und „passiv giftige " Tiere . Die
ersten sind solche, die ihrem Opfer aktiv ent -
weder durch Biß oder Stich , durch Ausspucken
oder Ausspritzen ihr Gift beibringen . Die
zweite Gruppe wirkt nur giftig , wenn die
Tiere gegessen werden oder ihr Gift sonstwie
in einen lebenden Organismus hineingerät .
Dazu gehören beispielsweise viele Fische , saßt
man aber den Begriff „passive Giftigkeit " sehr
weit , so gehören fast alle Tiere dazu . Sie alle
produzieren in ihrem Körper irgendwelche
Stoffe , die giftig wirken , wenn sie einem an -
deren Tier beigebracht werden . Anch der
Mensch entwickelt in der Nebenniere einen
Stoff , das Adrenalin , das sogar zu den stärk -
sten Hormon ^Gisten überhaupt gehört . Man
hat früher geglaubt , daß manche Menschen
regelrecht giftig wirken könnten . In Indien
versuchen gewisse Stämme gelegentlich heute
noch , schöne Mädchen durch dauernde Zufuhr
von Pflanzengiften in giftige Wesen zu ver -
wandeln , deren Berührung und Hauch töten
sollen . Nach einer alten Sage soll die Königin
von Indien Alexander dem Großen ein sol -
ches Giftmädchen zum Geschenk gemacht haben ,
um ihn auf diese Weise zu beseitigen .

Das Gift einer Kreuzspinne tötet 1000 Katzen !
Von den uns hier vor allem interessieren -

den „ aktiv " giftigen Tieren genießen die Skor -
pione und Spinnen eine schreckliche Berühmt -
heit . Der Biß der Tarantel , der gefährlichsten
Giftspinne , sollte nach altem Aberglauben die
Tanzsucht erzeugen . Noch heute sagt man ja
bei hastigen Bewegungen eines Menschen , er
sei wie von der Tarantel gestochen . Wir haben
übrigens in unserer heimischen Kreuzspinne
einen Vertreter der Gistspinnen , der keines -
wegs harmlos ist . Die neuesten Feststellungen
eines deutschen Gelehrten haben ergeben , daß
das Gift einer einzigen Kreuzspinne geniigen
würde , nm 1000 Katzen zn vergiften ! Bis -
weilen gelangen auch mit den Südsruchttrans -
Porten Vertreter einer anderen gefährlichen
und besonders erschreckenden Spinnenart zn
uns , der Vogelspinne , die bis zu 10 Zentimeter
lang wird . Sehr gefährlich kann auch der
Stich des Skorpions werden , dessen bösartigste
Vertreter sich aber nur in den Tropen finden .

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Personenwagen mit Holzgas . Wahrend
bisher die Verwendung von Holzgas
als Treibstoff auf ortsfeste Anlagen
und große Fahrzeuge , wie Lastwagen ,
Triebwagen usw ., beschränkt war , ist es
neuerdings gelungen , die Abmessungen
des Generators so zu verringern , daß
er auch an starken und mittleren Per -
sonenwagen angebracht werden kann .
Die neue Generatoranlage hat nur noch
ein Gewicht von insgesamt 98 kg.

Schließlich stellen die Insekten noch eine
große Zahl giftiger Tiere . Die Bienen ,
Wespen , Hornissen , Ameisen ^ Mücken , Wanzen
usw . müssen als aktiv giftig angesehen werden .
Denn mit ihrem Biß oder Stich bringen sie
ein Gift in den Körper ihres Opfers , das dort
die bekannten Erscheinungen der Rötnng , des
Schmerzes , der Quaddelbildung und des Juck¬
reizes erzeugt . Um die Auszählung unserer
heimischen Gifttiere zu vervollständigen , sei
noch die Kröte , die ein Herzgift , und der Salo -
mander , der ein äußerst schweres Krampfgift
produziert , erwähnt . Beim Baden im Meer
können wir schließlich noch mit dem Gift der
Nesseltiere , der Quallen , unangenehme Be -
kanntschast machen . Im großen und ganzen
kann man aber sagen , daß wir in unserer ge -
mäßigten Zone von giftigen Tieren weit wen :-
ger bedroht sind als die Bewohner tropischer
und subtropischer Gegenden . Dort werben die
giftigen Vertreter der verschiedenen Tierklas -
sen zur großen Gefahr und zwingen zur stän -
digen Vorsicht — in diesem Punkte ist also un -
ser nüchternes Europa den „paradiesischen "

Gefilden der Tropen durchaus überlegen .
Dr . W . Heinze .

Sonig, das wichtigste Rahrungs-
Srgänzungsmittel

1 bis 2 Löffel Bienenhonig täglich genügen ,
um dem menschlichen Körper wertvolle , unver »
fälschte Vitamine und hochwertigen Trauben -
und Fruchtzucker zuzuführen . Diese Zucker -
arten haben im Gegensatz zu Rübenzucker ,
welcher im Haushalt gewöhnlich verwendet
wird , den Vorzug , daß sie unmittelbar ins
Blut übergeführt werden , wähyeyd Rohzucker
erst umgewandelt werben muß . Deshalb ist
der Honig auch besonders für Kinder und ent -
krästete Menschen unersetzlich , bei gesunden
Menschen wirkt er gesnndheitserhaltend —
also vorbeugend . Im häufig angebotenen Aus -
landshonig , der oft auch billiger als deutscher
Sonig ist , sind gerade die wertvollsten Stoffe
durch starkes Erhitzen usw . zerstört . Der Laie
kann Auslandshonig von deutschem , unver -
fälschtem Honig schwer unterscheiden . Honig
kandelt nach einer gewissen Zeit , d . h . er wird
trübe , dickflüssig und schließlich fest . Solcher
Honig kann durch vorsichtiges Erwärmen
lnicht über 40 Grad Celsius ) im Wasserbade
wieder dünnflüssig und goldklar gemacht wer -
den . Es gibt aber auch echte Hottigforteu , die
nicht kaudeln .

Krankheiten, die man vom
Gesicht ablesen kann

Der Gestchtsausdruck verrät verborgene
Leiden

Von Dr . med . et phil . Gerhard Venzmer

Nicht ^venige Aerzte , darunter zumal auch
Hausärzte vom alten Schlage , sind dafür be -
kannt , baß sie de» Kranken gleichsam ans den
erste « Blick ihr Leiden am Gesicht ablesen
können . Jahre - und jahrzehntelange Ersah -
rung und das , was man die ärztliche „Jntui -
tion " nennt , begünstigen eine derartige Fähig -
keit, ' aber ganz abgesehen von dem mehr ge-
sühlsmäßigen Erfassen eines Krankheitsbildes
gibt es doch auch eine ganze Reihe objektiver
Zeichen , durch die sich manche Leiden schon im
Antlitz des Kranken unverkennbar ausprägen .

Da ? sich zumeist ganz allgemein das gute
oder schlechte Befinden im Gesicht widerspie -
gelt , ist eine alte Erfahrungstatsache des täg -
lichen Lebens ? so deutet frische , rosige Ge -
sichtsfarbe auf Gesundheit , welke , schlaffe und
faltige Haut auf Müdigkeit , bisweilen auch
Krankheit hin . Bei stärkerer Müdigkeit er -
lahmt überdies die Spannkraft der mimischen
Muskeln , die Folge ist eine gewisse Schlaff -
heit und Berfallenheit der Gesichtszüge . Ein
guter Anzeiger für das Befinden ist auch das
lockere , weiche Gewebe unter der Haut der
Augenlider . Im Zustande der Ermattung
hängt es schlaff herab und bildet dann die un -
schönen Augensäcke oder „Ringe " unter den
Augen ? bei Stauungen des Säftestroms
kommt es infolge stärkerer Durchtränkung
dieses Gewebes zu eigenartigen , auf Flüssig -
keitsansammlnng beruhenden Anschwelluu -
gen s„Lid - Oedem "1, wie sie besonders nieren -
kranken Menschen einen typischen Gesichtsaus -
druck verleihen .

Von Einfluß auf die Physiognomie ist fer -
ner die Hautfarbe des Gesichtes ? blasser Teint
findet sich bei vielen chronischen Krankheiten ,
wird aber auch bei sonst ganz gesunden Men -
scheu beobachtet . Wachsfarben ist das Aus -

sehen bei Nierenentzündung , bläulichrot bei
Kreislaufstörungen und Herzkrankheiten , gelb
bei Erkrankungen der Leber und Gallenblase .

Aber nicht nur die Hautfarbe , sondern auch
der Gestchtsausdruck selbst wird durch gewisse
Krankheiten in ganz charakteristischer Weise
verändert . So können z . B . Erkältnngsvor -
gänge , rheumatische Prozesse , infektiöse Schä
digungen , wie Mandelentzündung , Mittelohr
entzündnng , ferner Gehirnerkrankungen ,
Schlaganfälle und andere Ursachen eine teil -
weise oder völlige Lähmung der Gesichts -
nerven und der entsprechenden Gesichtsmnsku
latur verursachen . Das Antlitz des Kranken
bietet bann ein sehr bezeichnendes Bild : die
von der Lähmung betroffene Gesichtshälfte
„hängt "

, was ganz besonders am Mundwinkel
in Erscheinung tritt . Durch Nachlassen der
Spannung des Augenschließmuskels steht die
Augenspalte weit offen , auf der Stirn liegt
die gesunde Seite in den gewohnten Falten ,
während die kranke völlig glatt erscheint , und
auch die senkrecht von der Nase zur Lippe ver -
laufende „Nafenlippenfalte " ist dort ver -
schwunden .

Ueberhaupt liegt es in der Natur der
Dinge , daß Erkrankungen des Nervensystems
Mienenspiel und Gestchtsausdruck des Men -
schen am deutlichsten und nachhaltigsten beciu -
slussen . Menschen , die eine epidemische Hirn -
Hautentzündung ( Genickstarre ) durchgemacht
haben , behalten davon nicht selten einen
eigenartigen Krankheitszustand zurück , den
man als „Parkinsonismus " bezeichnet . Für
diese Störung ist ein maskenartiges , be -
wegungsloses und starres Gesicht charakteri -
stisch , das nicht aus Fleisch und Blut zu be -
stehen , sondern aus Holz geschnitzt zu sein
scheint .

Geistesstörungen pflegen selbst in leichteren
Fällen und auch wenn sie erst im Entstehen
begriffen sind , dem Gesichtsausdruck ganz
charakteristische Merkmale aufzuprägen . Auf
die Gesichtsverzerrungen und Grimassierun -
gen der Schwachsinnigen soll hier nicht einge -
gangen werden ? wir wollen uns vielmehr

nun der Frage zuwenden , ob außer den Stö -
rungen im Bereiche des Zentralnervensystems
auch andere , innere Krankheiten eine Verän -
derung des Gesichtsausdruckes bewirken
können .

Da sind es besonders die durch Störungen
der inneren Sekretion bedingten Erkranknn -
gen , die bisweilen mit einer auffälligen Ver -
änderung des Gesichtsausdruckes einhergehen .
Allen voran die durch zu starke Absonderung
des Schilddriisensaftes hervorgerufene Base -
dowsche Krankheit , die in ganz nnverkenn -
barer Weise die Physiognomie beeinflußt . Die
Augen treten infolge vermehrter Füllung der
Blutgefäße und Lymphbahnen der Augenhöhle
stark hervor , die Lidspalten sind auffallend
weit , der Glanz der Augen erhöht . Dazu ge -
fellt sich bisweilen eine eigenartige Störung
in der Bewegung des Oberlides , das dann
beim Blick nach unten nicht , wie üblich , mit
gesenkt wird , sondern infolge eines leichten
Krampfzustandes des Lidhebemuskels in ge-
hobener Stellung verbleibt .

Bei der gegenteiligen , durch Schilddrüsen -
Mangel bewirkten Erkrankung , dem Myxödem ,
ist das ganze Gesicht , besonders in der Um -
gebung der Augen , teigig geschwollen , die
Lider selbst so verdickt , daß bisweilen der
Augapfel nur durch einen schmalen Spalt hin -
durch sichtbar wird . Lippen und Nase sind
wulstig und breit , die Wangen gedunsen und
hängend , das Haupthaar brüchig und spärlich ,
und auch Brauen , Wimpern und Bart pflegen
auszufallen .

Unter den Erkrankungen , die — trotzdem sie
äußerlich zunächst wenig in die Erscheinung
treten — dennoch dem Gesichtsausdruck schon
frühzeitig ein eigenartiges Gepräge verleihen ,
verdient besondere Aufmerksamkeit das Krebs -
leiden . Die Haut nimmt oft die schon ein -
gangs erwähnte fahle , fchmntzig - gelbliche Für -
bung an , die Haare werden strohig , spröde ,
fettlos und vor der Zeit graumeliert , die Ge -
sichtszüge aber werden durch den Schwund
des Unterhautfettgewebes eigenartig spitzig
und scharf . Die Knochenvoxsprünge treten

deutlicher hervor , die Falten der Gesichtshaut ,
besonders die Nafenlippenfalte » , nehmen an
Tiefe zu , parallel zu ihnen bilden sich mehrere
Reihen neuer Falten , und so erfährt der Ge -
sichtsansdruck eine charakteristische Verände -
rung , die den geschulten Beobachter sogleich
an das Bestehen eines Krebsleidens denken
läßt .

Zum Schluß mag noch auf zwei Verände -
rungen des Gesichtsausdruckes hingewiesen
iverden , denen man besonders bei Kindern
begegnet . Kinder , die eine Englische Krankheit
oder Rachitis durchgemacht haben , fallen durch
einen sogenannten „Quadratschädel " auf , d . h.
die Stirn hat eine eigenartig viereckige Ge -
stalt bei vorspringenden Stirnhöckern und
Scheitelbeinen . Das Hinterhaupt erscheint
abgeplattet , die Augenbrauen verlaufen merk -
würdig gerade , die Nase hat nicht selten die
Form einer „Stupsnase "

, der Unterkiefer ist
im Vergleich zum Oberkiefer mangelhaft ent -
wickelt , und die Zähne sind oft durch gelbliche
Querrinnen gerieft .

Verengerungen der Nase und des Nasen -
rachenraumes oder Wucherungen , die eine Be -
Hinderung der Nasenatmung nach sich ziehen ,
bewirken , daß die davon befallenen Kinder
gewohnheitsmäßig den Mund geöffnet tragen .
Eine solche ständige Mundatmung gibt dem
Gesicht einen unintelligenten und ausdrucks -
losen Zug . Solche Kinder kommen dann in
der Schule schwer mit , man hat das mangelnde
Auffassungsvermögen mit einer durch die be -
hinderte Nasenatmung bewirkten ungenü -
genden Sauerstoffzufuhr zum Gehirn in Ver -
binduug gebracht . <JDft vermag eine einzige
Operation hier radikale Heilung zu verfchaf -
fen , wie überhaupt auf diese erwähnten Ber -
Änderungen des Gesichtsausdruckes mehr ge -
achtet werden sollte , weil sich viele Krankheiten
schon im Beginn dadurch ankündigen . Werben
sie aber auf diese Weise rechtzeitig bemerkt ,
dann ist sehr häufig die Besserung oder Hei -
lung des Leidens weit eher möglich als später ,
wenn die Krankheit schon weiter fortgeschrit -
ten ist.
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Äus der Landesbauptftadt
Winiers Nahen

Grad Kälte i« der Stadt
Teiche

Eisüberzogene

Ganz leise und verstohlen pocht der Winter
an die Tore der Stadt . Er kommt diesmal nicht
mit wildem Brausen und Flockengewirbel ,
sondern er sendet seine Boten in Form einer
frischen Brise und glitzernden Rauhreifs . Es
hat in der Nacht zum Donnerstag mäßig und
in der zum Freitag schon kräftiger „gefroren " .
Die Wärmeausstrahlung machte Fortschritte ,
wurde jedoch weder durch Schnee , noch durch
strammen Nordwind als solche gefördert . Im -
merhin sank das Thermometer im Stadtin -
nern am Donnerstag früh auf min . 3 , am
Freitag auf min . 4,6 Grad Celsius ab , und an
geschützten Stellen las man sogar 5 Grad un -
ter Null ab . Zehn oder zwölf Stunden Nacht -
und Frühsrost genügten , um eine Zentimeter
starke Eisschicht entstehen zu lassen . Die Jun -
gens haben sie schon auf ihre Widerstandskraft
geprüft und pfefferten Steine über die klir -
reude , klingende Fläche und fanden , daß das
Eis „hielt " und auch ein größerer Brocken
schon nicht mehr untersank . Also hat es schon
Berechtigung , wenn die Jugend wegen der
Schlittschuhe nach dem Rechten schaut . Denn
noch ein paar solche Fröste und die erste künst¬
liche Eisbahn wird ihre Getreuen rufen !

Vermutlich dürste die erste winterliche Wet -
terperiode glimpflich vorüber gehen . Man wird
weiter mit Nachtfrösten , aber ausgeglicheneren
Tagestemperaturen rechnen können . Ueber -
raschende , scharfe Winterkälte steht nicht zu er -
warten , dafür liegen keine Anzeichen vor . und
für solche fehlt auch die kältefördernde Schnee -
schicht aus der Erde .

Aus Beruf und Familie
7». Geburtstag . Herr Karl Schwander , Rint -

heim , Hauptstraße 51 , feierte am Freitag , den
23. d . M ., seinen 70. Geburtstag . Unsere Glück -
wünsche .

*
Zum ehrende « Gedenken . Am Freitag , den

23. November , waren 20 Jahre verflossen , seit
der ehemalige Präsident des Badischen Krie -
gerbundes , Generalleutnant Waenker von
Dankenschwell , an der Spitze seiner 49. Ne -
servedivision in vorderster Linie bei Borowo ,
Rußland , gefallen ist .

Hans Lody -Gedeukfeier im Rundfunk . Am
Totensonntag übertragen alle deutschen Sen -
der , die an das Hamburger Hafenkonzert an -
geschlossen sind , von 8—8,15 eine Hans Lody -
Gedächtnisfeier und zwar einen Ausschnitt aus
der Feier , mit der kürzlich in Lübeck ein Lody -
Denkmal eingeweiht werden ist . Der deutsche
Oberleutnannt zur See Hans Lody wurde be-
kanntlich am 6 . November 1914 im Tower zu
London wegen Spionage erschossen . Die eng -
lische Presse berichtet damals anssührlich über
den Mut und die edle Gesinnung Lodys und
bedauerte , daß das Kriegsrecht England dazu
gezwungen habe , einen so tapferen Offizier zu
erschießen .

Kontrolle der Blumenpreise
am Totensonntag

Anläßlich des Büß - und Bettages hat sich
die unerfreuliche Erscheinung bemerkbar ge-
macht , daß beim Verkauf von Blumen und
Kränzen an den Friedhöfen vielfach wesentlich
überhöhte Preise gefordert worden sind . Der
Reichskommissar sür Preisüberwachung weist
darauf hin , daß am kommenden Totensonntag
durch Stichprobe « eine Kontrolle der Blumen -
preise stattfinden wird und gegen Blnmenver -
käuser , die sich der in diesem Falle als wenig
anständig anzusehenden Handlung der Preis -
Überhöhung schuldig machen , scharf vorgegan -
gen wird .

Entschuldungsaktion für die Beamten
eingeleitet

Der vor einiger Zeit erörterte Plan einer
Um - und Entschuldung der deutschen Beamten
durchzuführen , ist von der Beamtenschaft als
fühlbare Entspannung begrüßt worden . Der
Reichsbund der deutschen Beamten hat dielen
Plan aufgegriffen und , wie die NS . - Beamten -
zeituug mitteilt , auch inzwischen schcn die
erste « praktischen Maßnahme « ergriffe « .

Der Führer des Reichsbnndes hat angeord¬
net , baß bei den Kreisen des Bundes Ent -
schuldungsstellen eiuaerichtet werden . Ueberall
sollen Kreis - und Gau - Entschnldungsreferenten
ernannt werden . Eine erste Besprechung der
praktischen Durchführung der Entschuldung
mit den Referenten der Gaue hat bereits in
Berlin stattaesunden . Bis Ende dieses Monats
werden wichtige organisatorische Vorarbeiten
im wesentlichen abgeschlossen sein . Der Fort -
gana der Arbeit soll sich in schnellem Zuge
vollzieben . Es wird mitgeteilt , daß die Frage
der Ansfallbüraschaft keine Schwierigkeiten
mehr bietet . Hervoraehoben wird , daß keines -
wegs an eine Sonderaktirn des Reiches sür
die Beamten gedacht sei . sondern daß es sich
vielmehr um eine Selbsthilfe der Beamte «
handle . Den Glänbiaeru der Beamten wird
versichert , daß die rechtsmäßia abgeschlossenen
Geldgeschäfte von dem Umschuldungsplan nicht
berührt werden .

Schönheit der Arbeit in allen deutschen Be -
trieben . Die Deutsche Arbeitsfront , NZ .- Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude "

, Abteilung
„Schönheit der Arbeit "

, veröffentlicht einen
Aufruf an die Betriebsführer und Gefolg -
schast, der einen freundlichen , gesunden Ar -
beitsplatz für jeden arbeitenden Volksgenossen
verlangt .

Knrzschriltpriifuna bei der Badischen Jndu -
stric - und Handelskammer . Am Sonntag , den
25. November , finden in den Außenstellen

Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim . Freiburg ,
Konstanz und Schopfheim Knrzschristprüsun -
gen statt . Nach der Zahl der abgegebenen Mol -
düngen läßt sich auf eine rege Teilnahme
schließen .

Kurzschriftfunk der Arbeitsfront . Einen
neuen Weg der Berussertüchtigung hat die
Deutsche Arbeitsfront mit Unterstützung des
Reichssenders Stuttgart beschritten . In der

richtigen Erkenntnis , daß die Kurzschrift ein
unentbehrliches Mittel sowohl «n der Wirt¬
schaft wie in der öffentlichen Verwaltung ge -
worden ist , wird der Reichssender Stuttgart
regelmäßig eine Sendung unter der Bezeich -
nung „Kurzschriftfunk der DAF ." in sein Pro -
gramm ausnehmen . Es werden Diktate für 80,
Ivo , 120. 150, 180 und 200 Silben Geschwindig -
keit gesendet werden .

Der Schwarzwald hält seinen Einzug in die
Großstadt , er bringt Berggrütze aus unserer schö-
nen Heimat und erinnert die Großstädter an das
Nahen des schönsten Festes , an Weihnacht .
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Sie Weihnachtsbäume marschieren ans
Bald schickt der Schwarzwald seine immergrünen Boten

Kaum hat man den Sommermantel verstaut ,
kaum ist die Herbstgrippe überstanden — da wer¬
den schon die ersten Vorbereitungen für das Weih -
nachtsfest getroffen und überall in den Wäldern
die Christbäume geschlagen .

Ganz genau gesagt , beschäftigt sich der Groß -
Händler schon im Frühjahr mit dem kommenden
Weihnachtsverkauf . Sobald man entscheiden kann ,
ob die Bäume und Bäumchen den Frost gut über -
standen haben , im Mai etwa , geht der Händler
durch die Wälder und sucht sich die geeigneten
Exemplare aus . Schon zu diesem Zeitpunkt wer -
den die Tannen vom Bauern , Gutsbesitzer oder
Förster „am Stamm " gekauft . Jetzt , in den Wochen
vor Weihnachten , sucht der Händler die damals be -
zeichneten Bäume auf und sorgt dafür , daß sie ge-
schlagen werden . Auch um den Transport zur
Bahn , die Verladung auf die Loren und die Aus -
ladung am Bestimmungsort hat er sich selber zu
kümmern . Der „Arbeitsanfall "

, der durch die
Weihnachtsbäume verursacht wird , ist also nicht
unerheblich . Dazu kommen noch die Transport -
kosten, die für die Post ein ganz hübsches Vor -
Weihnachtsgeschäft sind . Tannenbäume gelten näm -

lich als Luxusfracht und werden mit einem ent -
sprechend hohen Tarif belastet .

Zuerst werden immer die großen , wertvollen
Bäume , die Silbertannen , die Spitzen - und Dop -
peltannen , geschlagen , damit sie rechtzeitig an
ihren Bestimmungsort gelangen . Aber auch hin -
sichtlich der kleineren und billigeren Bäume sorgen
die Händler für „prompte Bedienung "

. Anfang
Dezember wachsen in > den Städten die Tannen -
Wälder aus dem Asphalt , viele Kleinhändler aus
den verschiedensten Berufsschichten — in der
Neichshauptstadt sind es alljährlich drei - bis fünf -
tausend — halten die Bäume an den Ecken und
aus den Plätzen feil . Der Handel mit Weihnachts -
bäumen bedeutet fast immer ein Wagnis . Denn
obwohl heute in jeder deutschen Familie der Weih -
nachtsbaum — oder wenigstens ein Schmuck aus
Tannenzweigen und Lichtern — Sitte geworden
ist , herrscht immer noch die Unsitte , mit dem Kauf
eines Baumes bis auf den Heiligabend zu warten ,
in der Hoffnung , ihn dann billiger erstehen zu
können . In manchen I hren bleiben auch Tausende
von Bäumen liegen . Der Schede « ist ganz be¬
trächtlich , denn man rechnet den Wert einer Tanne
ungefähr mit einer Mark um . Diese nutzlos ge -
schlagenen Bäume stimmen doppelt traurig , weil
der Bestand an Weihnachtsbäumen von Jahr zu
Jahr zurückgeht und sich auch nicht durch Aus -
forstung auffüllen läßt . Eigentlich sollte eine rich-
tige Weihnachtstanne zehn J ' hre stehen , che sie
geschlagen wird ; neugesetzte Bäumchen werden lei -
der schon nach vier oder fünf Jahren geschlagen .

Es wird nicht mehr lange dauern , und auch in
Karlsruhe sehen wir wieder das altgewohnte ver -
traute Bild der Weihnachtstannenmärkte , sei es
' uf den großen hierfür bestimmten Platzen selbst
oder vielfach auch in Hausgängen und Nischen, die
sich die Verkäufer für die paar Wochen im Advent
gemietet haben .

Schon naht wieder die Weihnachtszeit heran
mit all ' ihrem geschäftigen Tun . mit all ' der
fröhlichen Geheimniskrämerei , die sowohl
Kinder wie Erwachsene erfaßt .

Der erste Vorbote zu dieser erwartungsfro -
hen Zeit ist der Nikolaus , Schrecken und gleich -
zeitig Freude unserer lieben Kleinen . Man -
chem klopft das Herzchen in banger Angst ,
wenn der Nikolaus mit tiefer Stimme fragt ,
ob es auch brav war . aber um so heller leuch -
ten nachher die Augen , wenn der Weihnachts -
mann seinen qrrßen Sack ausleert und die
herrlichsten Sachen , die nur ein Kinderherz
erfreuen können , zum Vorschein kommen .
Diese Freude wollen wir insbesondere den
Kindern bereiten , die nur vom Hörensagen
diese schönen Dinge kennen . Wir wollen Ihnen
nicht nur ein warmes Zimmer und ausrei -
chendes Essen , sondern darüberhinaus noch
ein Mehr geben , etivas , was ihre Augen in
Dnnkbarkeit erstrahlen läßt nnd uns ihre
Freude unvergeßlich macht . Um dieses Leuch -
tens willen nnd der Genugtnnng . dazu beige -
tragen zu haben , daß Frohsinn bei Vielen
wieder zu Gast ist . die schon aa ^ nicht mehr an
ein besseres Los glaubten , wollen wir geben .

Unsere Par - le laute :
Gebt dem Weihnachtsmann so viel ihr

könnt .

Aus den Gerichtssälen
Mißbrauch von Betriebsgeheimnissen

I « zweiter Anstanz verurteilt

Die Mjähriae vorbestrafte Agathe Hella St .
aus Frankfurt a . M . die bei den Benzwerken
in Gaggenau als Kontoristin angestellt war ,
hatte wie früher bemerkt , dort verschiedene
Kataloge . Prrspekte und geheimzuhaltende
Kundenlisten entwendet und ihrem Bräuti -
gam , dem 28jährigen vorbestraften Johannes
Sch . aus Frankfurt a . M ., zur Verfügung ge -
stellt . Dieser versandte an verschiedene Auto -
firmen , u . a . an die Büssingwerke in Braun -
schweig Bewerbungsschreiben , um eine Anstel -
lung als Werksverkäufer zu erlangen . Er
war sich im Klaren , daß die Handlungsweise
seiner Braut strafbar war . und daß es sich ber
den entwendeten Unterlagen um Betriebsge -
Heimnisse der Benzwerke handelte . Am 16 . Okt .
standen die K . und Sch . vor dem Karlsruher
Schöffengericht unter der Anklage wegen un -
lauteren Wettbewerbs . Die K . wurde zu acht
Monate Gefängnis sabzüglich ein Monat Un -
tersuchungshast ) verurteilt , während der Mit -
angeklagte Sch . von der Anklage freigespro -
chen wurde .

Gegen dieses Urteil legte sowohl die Staats -
anwaltschast . als auch die Verteidigung Be -
rufung ein . Die Berufungsverhandlung fand
vor der 1. Großen Strafkammer des Landge -
richts Karlsruhe statt . Der Staatsanwalt be-
antraate auch die Verurteilung des Sch . , wäh -
rend ber Verteidiger für Ermäßigung der
Strafe eintrat . Das Berufungsgericht fällte
folgendes Urteil : Auf die Berufung der
Staatsanwaltschaft und der Angeklagten wird
das Urteil des Schöffengerichts wie fclgt ab -
geändert : Die Angeklagte K . wird wegen Ber -
gehens gegen 8 17 Abs . 1 des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb zu 8 Monaten Ge -
fängnis ( abzüglich vier Monate Un ^ersuchungs -
Haft ) verurteilt , der Angeklagte Sch . wird we -
gen Vergehens gegen § 20 Abs . 1 des Gesetzes

gegen den unlauteren Wettbewerb zu acht Mo -
naten Gefängnis sabzüglich zwei Monate drei
Wochen Untersuchungshaft » verurteilt .

Devisenschiebers Berufung
verworfen

Vor ber Karlsruher Strafkammer hatte sich
der 29 Jahre alte französische Staatsange -
hörige Adolf Jean Happel aus Straßburg
ivegen Devi >envergehens zu verantworten . Es
wird ihm zur Last gelegt , er habe in fortge -
letzter Tat Zahlungsmittel ohne Genehmigung
der Devisenstelle nach dem Ausland verbracht
und über eine aus Reichsmark lautende Fe¬
derung , die zu Gunsten eines Ausländers nach
dem 11. November 1931 durch Veräußerung
von Wertpapieren entstanden war , verfügt .
Bei der Festnahme des Angeklagten fand man
in dem beschlagnahmten Kraftwagen mehrere
Reisepässe , die teils auf seinen , teils auf den
Namen seines in Straßburg wohnenden Bru -
derö lauteten . Happel hatte 4200 Registermark
auf Reiseschecks bei einer deutschen Bank in
Kehl abgehoben und ohne Genehmigung wie -
der nach dem Ausland , nach Straßburg , ver -
bracht . Am 29. Juni verurteilte das Amtsge -
richt Karlsruhe den Angeklagten wegen De -
visenvergehens zu einem Jahre Gefängnis ,
abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft , so -
wie 1200 RM . Geldstrafe . Zwei beschlagnahmte
Schecks über je 100 RM . wurden eingezogen .
Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Be -
rufung ein , die von der Strafkammer znrück-
gewiese « wurde .

Drsi Monate Gefängnis für erschwerten
Diebstahl . Der 62 Jahre alte bisher unbe -
scholtene Clemens D . von hier entwendete
mittels Nachschlüssels aus einem Bootshaus
eine Uhr sowie ein Paar Handschuhe . Unter
Zubilligung mildernder Umstände — wirt -
schaftliche Notlage verurteilte ihn das Amts -
gericht zu drei Monaten Gefängnis .

Zur Aenderung
des Kraftfahrzeugsteuergesehes

Die Neuregelung ber vorübergehende «
Abmeldung

Die Bestimmungen der Reichsstraßeuver -
kehrsordnung haben eine Aenderung deS
KraftfahrzeugsteuergesetzeS notwendig gemacht ,
das in einer Reihe von Punkten der Nenord -
nung des Verkehrsrechts angepaßt werden
mußte . Die von uns bereits angekündigte
Verordnung des Reichsfinanzministers ist jetzt
ergangen .

Sie bringt zunächst die schon durch Ministe -
rialerlaß vorweggenommene Aenderung in der
steuerliche « Behaudluug von Krafträdern und
Dreirädern . Diese wirkt sich zugunsten der
Besitzer von Zweirädern und Dreirädern da¬
hin aus , baß für einen beschränkten Kreis die -
ser Fahrzeuge künftig ein geringerer Steuer -
satz, nämlich statt 12 RM . nur 8 RM . sür je
100 ecm . Hubraum gelten wird . Ein nennens -
werter Steuerausfall wird davon nicht erwar -
tet . Eine Aenderung mußte außerdem in der
Frage der Steuererstattung erfolgen . Es han -
delt sich insbesondere auch um die Fälle , in
denen vorübergehend zum Zwecke der Steuer -
ersparnis ein Kraftfahrzeug außer Betrieb ge -
fetzt wird . Die Neufassung der Vorschriften
war deshalb notwendig , weil die Verkehrs -
rechtliche Abmeldung des Fahrzeugs , von der
bisher die Erstattung abhängig war , seit dem
1. Oktober weggefallen ist. Die Reichsstraßen -
Verkehrsordnung kennt eine Abmeldung im
bisherigen Sinne nicht . Die Erstattung soll
deshalb künstig davon abhängig gemacht wer -
den . wann die Steuerpflicht für das Fahrzeug
erloschen ist . Nach den neuen Bestimmungen
endet in den Fällen der freiwilligen oder der
zwangsweisen Außerbetriebsetzung des Fahr -
zeuges . in den Fällen der Veräußerung deS
Fahrzeugs und der Nichtbenutzung eines Pro -
besahrtkennzeichens die Steuerpslicht in dem
Zeitpunkt , rn dem der Krastsahrzeugichein und
das Kennzeichen der Znlassuugsbebörde zu¬
rückgegeben oder von ihr eingezogen werden .

Zum Ehrentag der Arbeitsopfer
Adolf Hitler baute die Arbeitsopser in sei

nen Staat ein . Er gab ihnen die national -
sozialistische Führung , er sicherte die mit
18 Milliarden verschuldete Sozialversicherung
vor dem Zusammenbruch und garantierte da¬
mit zum ersten Male wieder staatlicherseits
den Fortbezug aller Renten , wenn es natür -
lich auch noch lange nicht möglich war . die
Sünden der Veraangenheit mit einem Schlage
wieder gutzumachen und an eine Erhöhung ber
Renten zu gehen .

^ er Nationalsozialismus hat den Mut be ^
fessen , den ArbeitSopsern unumwunden die
harte Wahrheit zu sagen , daß er ihnen nicht
mehr geben kann als er hat . Er hat aber auch
gleichzeitig wieder dasiir gesorgt , daß die
Opfer der Arbeit sich nicht mehr weiter als
Menschen wer weis ; wievielten Grades fühlten
mußten , sondern daß sie stolz den Kops erheben
konnten in dem Bewußtsein , durch ihr Opfer
ein Ehrenbürger der Nation geworden zu sei« .

Der Führer hat die Veteranen der Arbeit
einmal als seine „weiße Garde " bezeichnet und
damit ihnen ohne weiteres den Ehrenplatz im
Nahmen der deutschen Volksgemeinschaft zuge -
wiesen . Durch den nunmehr erfolgten Einbau
in die Deutsche Arbeitsfront ist der Beweis
geliefert dafür , baß es dem neuen Deutschland
ernst ist mit seiner Fürsorge für die Volks --
genossen , die bisher die ärmsten der Armen
waren , obwohl sie das meiste gegeben hatten
von allen .

Zum „Ehrentag der deutschen Arbeitsopser "
am 25. November werden die Veteranen der
Arbeit ihrem Führer dasür dauke« , das ganze
Dcntsche Volk aber wird ihnen zeige « , das,
das neue Deutschland zusammensteht iu der
einmütigen Ehreubezeugung sür sie, die ihm
zuerst das Lebe « ermöglichte » .

DaS eindrucksvolle Plakat der DALB . zum
Sonulaa . den ZS. November
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6 - Etädtekampf im Tischtennis
Der neugegrünöete Tisch - Tennis - Verein ,

in dem die am Turniersport interessierten
Karlsruher Tischtennisspieler vereinigt sind ,
führt am Sonntag , den 25. November einen 5 -
Städtekamps im Tischtennis durch . Eine
Mannschaft kommt aus Mannheim , die beiden
stärksten Mannschaften aus Speyer und Lud -
wiqshafen erscheinen und Stuttgart , der vor -
jährige füdd . Mannschaftsmeister , entsendet
seine spielstärkste Mannschaft . Die Karlsruher
Spieler , werden beweisen , daß das Karlsruher
Tischtennis im letzten Jahre einen großen
Aufschwung genommen hat . Wer Sieger wird ,
das werden die Kämpfe , die vrn morgens
9 Uhr bis abends IS Uhr dauern , zeigen . Der
Saal des Schremppfchen Bierkellers , Beiert -
heimer Allee 18. dem Spiellokal des KTTV .,
ist geräumig genug , und verfügt über eine
ausgezeichete Beleuchtung , fodaß die Spieler
ihr ganzes Können ungehindert entfalten
können .

Zum Gastspiel von Cramm
in Mannheim

i>ür den mit Spannung erwarteten Hallen -
tennis -Kampf zwischen Berlin und Bade . l am
Samstag und Sonntag , 24 . und 25. November ,
in Mannheim wurde folgender Spielplan fest-
gefetzt .

Samstag : 17 Uhr : Henkel (Berlin ) — Dr .
Büß (Beiden ) , 18 Uhr : von Gramm (Berlin )
— Wetzel ( Baden )

Sonntag : 10 .30 Uhr : Henkel — Wetzel , 11 .30
Uhr : von Cramm — Dr . Büß , 16 .30 Uhr : von
Cramm/Henkel — Dr . Buß/Wetzel .

Mßlein bezwang Tilden
Die Kämpfe der Berufs -Tennisfpieler in

Wembley wurden am Donnerstag vor 8000
Zuschauern fcrtgefetzt . Der deutsche Meister
Hans Nüfzlein kam dabei , in großartiger Form
spielend , zu einem hervorragenden Siege über
den Amerikaner Big Bill Tilden . Der Nürn -
berger siegte nach hartem Kampf in fünf Sät -
zen 3 :6 , 6 : 1 , 5 : 7 , 6 :2 , 6 :4 und bestreitet nun -
mehr den Endkampf gegen Bines - USA . , der
über seinen Landsmann Bruee Barnes 8 :6,
6 :4 , 9 : 7 triumphierte . Der Franzose Martin
Plaa blieb über den Engländer Maskell
schließlich noch 6 :3 , 6 :1 , 8 :6 erfolgreich .

Sport in Kürze
Reichssportfiihrer v . Tschammer und Osten

wurde , wie jetzt bekanntgegeben wird » mit
Wirkung vom 1 . November 1934 durch den
Chef des Stabes zum Sportreferenten bei der
oberste » SA .- Führnng ernannt .

*
Staksrnd , Engnestangen und Ballangrnd , die

drei bekannten norwegischen Eisläufer wurden
vom Internationalen Eislanf - Berl -and wegen
Nichteinhaltung der Wettlanf - Ordnnng für
den ganzen Winter 1934/85 gesperrt .

*
Reim ersten Skispringen dieser Saison in

Norwegen kam der Olympiazweite Hans Beck
aus der Hannibal - Schanze bei Kongsbrrg an )
eine Weite von 52 Meter .

*
Das Eishockey -Treffen am Mittwochabend

in Mailand zwischen dem SC . Riessersee und
dem HC . Mailand endete nach spannendem
Kampf 0 :0.

*
Bereits acht Nationen nämlich England ,

Rumänien , Italien , Lettland , Ungar » , die
Schweiz und Oesterreich haben ihre Meldun¬

gen für die am 80 . November « « d 2 . Dezember
in Dresden znr Durchführung kommenden
ersten Europameisterschaften im Jiu -Jitsu ab-
gegeben .

*
Schalke 04 , der deutsche Fußballmeister ,

spendete dem WHW . ans eigener Tasche 1000
Mar ?, nachdem sein WHW .-Spiel infolge des
schlechten Wetters nnr einen Ertrag von 475
RM . erbrachte .
Die neuen Vorfahrtzeichen ab1 .Januar

Die Neuregelung des Vorfahrtsrechts nach
der Neichsstraßenverkehrsordnung tritt am
1 . Januar 1935 in Kraft . Es müssen Ver -
kehrszcichen an allen Krenznngen oder Ein¬
mündungen von Straße » aufgestellt werden ,
an denen von den beiden Grundregeln der
neuen Verordnung (Vorrecht des von rechts
Kommenden und Vorrecht des Krastfahrzeu -
ges und durch Maschinenkraft angetriebenen
Maschinenfahrzeuge ) abgewichen werden mutz .
Bei Aufstellung der Zeichen ist von dem
Grundsatz auszugehen , Satz Abweichungen von
den genannten beiden Grundregeln nur da
anzuordnen sind , wo ein dringendes Beditrs -
nis des Verkehrs es erfordert . Der Verkehrs -
sicherheit dient am besten die möglichst allge -

meine Geltung der beiden Grundregeln . Es
werde daher nicht schaden , wenn am 1 . Ja -
nnar 1935 nnr ^an den wichtigsten Stellen die
Zeichen für die Ausnahmen aufgestellt sind .

Weiternachrichtendienst
der Württembergischcn Landeswettcrwarte

Stuttgart
Voraussichtliche Witterung für Württemberg

und Baden bis Samstagabend : Stellenweise
Nebel und Hochnebel , besonders in den nörd -
lichen Gebietsteilen , zeitweise Aufkommen von
Bewölkung möglich , im Süden , hauptsächlich
in Hochlagen , weiterhin vielfach heiter .

Wetterdienst deS Frankfurter NniverfitStS -
AnstitntS für Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Sonntag : Vielfach neblig ,
sonst aufheiternd , nachts Frost .

Rhein -Wasserstände . morgens 6 Nhr
Rheinscldcn , 28. Nov . : 189 cm ; 22. Nov . : 194 cm .
Breisach . 28. Nov . : 80 cm ; 22. Nov . : 75 cm .
Hehl , 28. Nov . : 199 cm ; 22. Nov . : 200 cm .
Maxau . 28. Nov . : 936 cm ; 22 . Nov . ; 388 cm ; mit¬

taas 12 Uhr : 888 cm ; abends ß Uhr : 338 cm .
Mannheim . 28. Nov . : 211 cm ; 22. Nov . : 214 cm .
Cand , 28. Nov . : 180 cm ; 22. Nov . : 129 ein .

Was bietet Karlsruhe ?
Mitteilungen des Bad . Staatstheaters

Heute Samstag . 20 Uhr . wirb die Neuinszenie¬
rung des „ Don Carlos "

, die Intendant Dr . Thür
Himmiaboffen anläßlich des SchilleriahreS heraus -
aebracht hat . wiederholt . Die Besetzung mit Aelir
Baumbach als König Philivv . Joachim Ernst als
Don Carlos . Paul Hierl als Posa . Lola Ervia als
Königin und Elsriede Paust als Eboli bleibt uu -
verändert . — 81m Sonntaanachmittaa . 17 Uhr . wird
die Neuinszenierung von Richard Waaners „Götter -
dämmeruna "

. dem Schlußstein der Riua -Triloaie
»um ersten Male ausaestihrt . Die Gesamtleituna
lieat in Händen von Generalmusikdirektor Klaus
Nettstraeter . die Bühnenbilder wurden nach Ent -
wiirsen von Emil Burkard anacsertiat .

Neues vom Film
Die Palast -Lichtsviele in der Herrenstrahe zeigen

ab streitaa Conrad Beidt in seinem neuesten Ton -
silm „Romexprek " . Die fieberhafte Atmosphäre im
Ervrebzua mit dem bunten Gemisch der Pafsaaiere
hat die Kamera , die Günther Krampfs geschickte
Hand leitete , wirkunasvoll einaefanaen . Der ftilm
erscheint in deutscher Sprache .

Der Gloria - Palast hat sich zur Ausgabe aemacht .
dem Karlsruher Publikum nach und nach alle be -
deutenden Kulturfilme zu zeiaen , und hat sich des -
halb sür nächsten Sonniaavormittaa einen ftilm
gesichert : Aus dem Lande der Dolomiten , der in
eindrucksvollen Bildern diesen vrächtiasten Teil der
Alpen zeiat . Auch zu diesem Kilm sind wieder
Jugendliche zuaclafsen .

In der Schauburg laust ab heute die Usa - Ton -
operette «Die CzardaSsiirstin " mit den unsterblichen
Liedern „Tausend kleine Enalein sinnen "

. „ Machen
wir ' S den Schwalben "

. „Wir Mädels , wir Mädels
vom Chantant "

. „Ganz ohne Weiber aeht die Chofe
nicht " usw . und mit der Besetzung Maria Eaaerrh ,
Hans Söhntet . Paul Kemv . Paul Hörbiaer , Ida
Wüst usw .

Der in den Union -Lichtspielen laufende Ufa -Ton -
film „ Schlötz Hubertus " nach dem aleichnamiaen
Roman von Ludwig Ganabofer ist des Ersolaes we -
fKtt « iniae Tage verlängert worden . Der ^ ilm ist
bekanntlich von der Zensur als künstlerisch ancr -
kannt , so daß sich der Roll ergibt , daß Publikum und
Presse . Dichter und Zensur einmütig hinter einem
hochwertigen Werk stehen .

*
Schmik -Wcis,weiler « och einige Tage mit «te » em

Programm im Kolosseum . Das hier so beliebte
Komiker -Paar Schmitz - Weißweiler bringt nach dein
übewältiaenden Lachcrfolg des Schwankes „Mein
Bruder — so ein Luder " heute ein neues zwerch -

fellerschütterndes Lustspiel „Die folgen einer tollen
Nacht "

, in dem das ganze Ensemble und vor allen
Dinaen die beiden Kölner Typen voll zur Geltung
kommen . Das große Lachen kann also wieder von
vorne beginnen !

Veranstaltung de ? M .T .B . Der Karlsruher
Männerturnverein lädt seine Mitglieder und Gäste
heute Samstag , 24. November , abends 20 .80 Uhr ,
zu einem Konzert mit anschließendem Tanz im
Saale der Eintracht ein . Httr das Konzert hat als
Solistin Mitglied Kräul . Maria Ruf und als So *
( ist Konzertmeister Hans Ochsenkiel vom Orchester
des Staatstheaters , zur Begleitung Fräul . Else
Iock . freundlicherweise ihre Mitwirkung zugesagt .
Das Orchester des Instrnmentalvereins unter Lei -
tun « von Konservatoriumsdirektor Th . Münz wird
die Ouvertüre zu Prometheus von L . v . Beethoven
und die Mozartfche Symphonie (Es ) K . B . 543 zu
Gehör bringen . Das Programm verspricht einen
sehr schönen Abend . Es sei gleichzeitig noch auf
das große Schauturnen des M .T .B , in der ^ esthalle
am Sonntag , den 2 . Dezember , hingewiesen . An -
gaben über die Preise der Plätze und den Karten -
Vorverkauf enthalten die Plakate mit der D .T .-
ftaSne ! Man tut gut . sich rechtzeitig einen Platz zu
sichern .

Musikerzieherische Arbeit
des Reichsorchesters des Lnftsvortverbandes

Die Bortragsfolae des am kommenden Montag ,
den 26. November , abends 8 Uhr . in der großen
stesthalle stattfindenden Konzerts des einzigartigen
Schnlz -Dornburg - Orchesters des Deutschen Luft -
fvortverbandes gliedert sich in drei Gruppen ; Ariihc
Blas - und Streichmusik mit Werken von Gabrieli .
Händel und I . Phil . Krieaer , Symphonische Musik
mit Werken von Beethoven iProinetheits -Miisiki .
Bruckner ( vier kleine unbekannte Orchesterstückci .
P . v . Klenau und Rodi Stephan , dem leider im
Weltkrieg gefallenen aroßen Mufikgenie , und Klas¬
sische und neuere Volksmusik mit Werken von i>! i -
chard Strauß lBürgcr als Edelmann -Snites . R .
Wagner lTrauer -Svmphonie zum Tode Webersj ,Ludw . Weber (Hirtenmusik ) . Neue Zeitmusik . ,̂ lie -
aermusik . — Aus dieser ( nur kurz angedeuteten )
durchaus individuellen und eigenartigen Vortrags -
folge ist leicht zu ersehen , daß Generalmusikdirektor
Schulz - Dornburg auch an feiner jetzigen Wirknngs -
stätte neue Wege beschritten hat . um der jungen
Generation wertvolle Musik nahe zu bringen . Kunst
dem Volke — das heißt Musikerziehung für jeder -
mann , ist neben der Werbung sür den deutschen
Luftsvort eine der Hauptaufgaben des D .L .B , und
feines Dirigenten . Jeder Vergleich mit früheren

oder heutiaen Militär - und Snmvhoniekonzerteu
muß zu einem falschen Urteil führen , weil Schulz -
Dornbnra von ganz anderen Voraussetzungen an
seine Arbeit herantritt . — Einen schöneren nnd
würdigeren Abschluß der aroßen Karlsruher Luft «
schutzausstelluna als dies Konzert des repräsen «
tativen Flieger - Orchesters konnte uns Karlsruhern
nicht beschert werden . Hoffen wir . daß das Herr -
liche Orchester einen vollbesetzten Kesthallesaal an -
trifft .

Gtandesbuch -Anszüqe
Todesfälle . 20. Nov . ; Konrad Allendorff . Möbel -

beizer , Ehemann , 63 Jahre alt . 22. Nov . ; Engen
Beck . Professor a . D . , Ehemann , 68 Jahre alt . Horst
Weigel . Kochlehrlina . 16 Jahre alt . Frieda Nagel ,
Ehefrau von Otto Nagel . Kanzleiassistent . 49 Jahre
alt . — 28 . Nov . ; Leonhard Neckermann . Kaffendie -
ner , Ehemann . 70 Jahre alt . Hilde Martin . 11
Jahre alt . Vater Heinrich SUJarttn , Bahnbeamter .
Susanna Eichenlohr , Witwe von Karl Eschenlobr
Apotheker , 88 Jahre alt .

Rundfunk -Sendefolge
Samstag , 24 . November

Gleichbleibende Zeiten an Werktagen :
6 .00 Bauernfunk — 6 . 10 Choral — Morgensnnk — 6 .1B
Gymnastik I — 6 .45 Zeit , Wetter . Frühmetdungen —
7 .00 Frühkonzert — 8 .30 Munnastik II - 8 .45 Wetter ,
Wasserslandsmeldungen — 10 .00 Nachrichten — 11 .45
Banernsunl und Wetter — 13 .00 Zeitangade , Saardienst —
13 .05 Nachrichten , Wetter — 20 .00 Nachrichtendienst —

22 .00 Zeitangabe , Nachrichten

Reichssender Stuttgarts
10 . 15 Schulsunk : Rauhpelzchen — 10 .45 Violine uzid Ge >

sang mit Orgelbegleitung — 11 .15 Fuukwerbungslonzert —
12 .00 Mittagslonzert : Musilzug der Brigade 4g — 13 .15
Mittagslonzert : txs gibt so Saa >en , die Freude machen . . .
— 14 .15 „ Schulzenberichte und andere schwäbische Be -
gebenheiten "

, dazwischen Schallplatten — 15 .00 Hitler »
Jugend -Funk : „ Deutsche Auswanderer " — 16 .00 Nach -
mittagslonzert : « aPelle Artur Rinl — 18 .00 Tonbericht der
Woche — 18 .40 .. . . . und der Himmel hängt voller Gei -
gen " : Wilfried Kriiger mit leinen Solisten — 19 .45 Schall -
platten — 20 .05 Saarumschau — 20 .15 Orient -Exprek :
„ Kraft durch Freude " : Eine Funkschau in acht Stationen
— 22 .30 Borländerkamvf Deutschland —Polen — 23 .00 Willi
Wende spiell zum Tanz — 24 .00—2 .00 Nachtmusik .

Deutschlandsender s
12 .00 Mittagslonzert — 12 .55 Zeitzeichen — 13 .00 Schall¬

platten — 13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .55 Programm -
Hinweise , Wetter - und Börsenberichte — 15 .15 Mädelbastel -
stunde — 15 .40 Wirtschaftswochenschau — 16 .00 Ter frohe
Samstagnachmittag - 18 .00 Svortwochenschau — 18 .20
Reitfuntt — 18 .30 Der deutsche Rundfunk bringt . . . —
18 40 . . . und der Himmel hängt voller Geigen —
10 .45 Was sagt Jbr dazu ? - 20 .00 Kernsvruch « nf « l . :
Wetterbericht und Kurznachrichten — 20 .15 Orient -Expreß .
Kraft durch Freude — 22 .00 Nachrichtendienst — 22 .30
.«--.örbericht vom Boxländerkamvf Deutschland - P ?len -

23 .00 Schallplatten — 24 .00 —0 .30 Nächtliche Zwiesprache .

Tagesklnzeiger
Samstag , den 24. November 1984

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Don Carlos .
Landesgeiverbehalle : Ausstellung ost- und westger¬

manischer Baukultur .
Gloria : Abenteuer eines iunaeu Herrn in Polen .
Pali : Rornerpreß .
Res, : Da stimmt was nicht .
Schaubnrg : Ezardasfürstin .
Uli : Schloß Hubertus .
Kabarett Roland : Der sprechende Hund .
Eintrachtfaal : Konzert und Ball des ' M .T .B .

Sie bei uns alle Familiendrucksachen , wie Ge -
burts -, Verlobungs - , Vermählungs - , Todes -
anzeigen und Danksagungen schnell und in
bester fachmännischer Ausführung erhalten .
Bitte , denken Sie beim Bedarf an uns .

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 24 . November bis 2 . Dezember 1S34

Im Staatstheater :

SamStag . 24 . Nov . G 9 und Staatsjugend -Erfatz -
mtete III , Th .-Geni . 201 —300 . Don Carlos .
Trauerspiel von Schiller . 20 bis 23 .30 l3,S0 ) .

Sonntag , 25 . Nov . Morgenfeier : Friedrich Blunck
liest aus eigenen Werten . 11 .15 bis 12 .30 (0,60
bis 1,50 ) .
Abends : C 9 . Th .- Gem . 3 . S .-Gr . 1. und
2. Hälfte . Neu einstudiert : Der Ring des Nibe -

lungen . Dritter Tag : Götterdämmerung . Von
Richard Wagner . 17 —22 ( 5, —) .

Montag , den 26 . Nov . NS .-Kulturgemeinde . Die
Psingflorgel . Bayerische Moritat von Lippl . 20
bis nach 22 .30 <0,80 — 1,70 ) . Der IV . Rang ist
für den allgemeinen Verlaus freigehalten .

Dienstag , 27 . Nov . B 9 und Staatsjugend -Ersatz -
miete , Th .- Gem . 701 —800 . Don Carlos . Trauer -
fpiel von Schiller 19 .30 —23 ( 3,90 ) .

Mittwoch , 28 . Nov . Nachmittags : Staatsiugend -Vor -
ftellung 3 . Der Barbier von Sevilla . Komische
Over von Rossini . 15 .30 bis nach 18 ( 0,50 bis
3,20 ) .
Abend « : A 8 ( Mitttvochmiete ) , S . II , 4 . Th .-
Gem . 401 —500 . TärHe mit Orchester . Hieraus :
Coppelia . Pantomime von Delibes . 20—22 ( 4,50 ) .

Donnerstag . 29 . Nov . D 9 ( Donnerstagmiete ) . Th . -
Gem . 501 —600 . Zum 10jährigen Todestag des
Tondichter ». Bei festlich erleuchtetem Haufe . Die
Boheme . Von Puccini . 20 bis gegen 22 .30 (4,50 ) .

Freitag , 30 . Nov . C 10 (nicht ? -Freitagmiete ) . Th .-
Gem . II . S .- Gr . und 801 —900 . Bei festlich er .
leuchtetem Hause . In Anwesenheit des Dichters .
Uraufführung : Kampf um Mutterschaft . Schau -
spiel von Herbert Becker . 20—22 .30 (3,90 ) .

Samstag , 1. Dez . G 10 . Erste Vorstellung int Zyklus .
Der Ring des Nibelungen . Vorabend : Das
Rheingold . Don Richard Wagner . 20—22 .30
( 5, —) .

Sonntag , 2 . Dez . Wagner -Morgenfeier , Prof . Dr .
Golther -Rostock. 11 .15—12 .30 10,60 — 1,50 ) .
Abends : F 10 (Freitagmiete ) . Zweite Vor¬
stellung im Zvtlus . Der Ring des Nibelungen .
Erster Tag : Die Walkllre . Von Richard Wagner .
17 .30 —22 ( 5, —) .

Anmeldungen für die Jahresplatzmiete , Platzsicherung
und Sinfonielonzerte werden bei der Theaterkasse
entgegengenommen .

Vorverkaufsstellen :
Werktags : Badisches Staatstheater , Tel . 6288 ( 9 .30

bis 13 , 15 .30 —17 Uhr ) ; Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserftr . 96 , Tel . »88 : Anslnnslsstelle
des Verkehrsvereins , Kaiserftr . 159 , Tel . 1420 ;
ZigarrenhauS Vrunnert , Kaiserallee 29 , Tel . 4351 ;
Kausinann Karl Holzschub . Werderplatz 48 ,
Tel . 503 . — In Durlach : Musikhaus Karl Weib ,
Adolf -Hitler -Straße , Tel . 458 .

Sonntags : BadlfcheS StaatStheater . Tel . 6288 ( 11 bis
13 Uhr ) .

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal " Telefon 445/46

Spezialität : SAHNETORTEN

C « iA # # knkAMAaa verhütet und heilt man
runsenmerzen mit bestem Erfolg durch

angenehme Gelenkstützen , schöne Formen für alle Fußarten

Handgearbeitete solide Reparaturen bei billigsten Preisen
Karlsruhe , Douglas-
strafie26 (Hauptpost )Hch. Lackner

BÜCHLE
Inh . W . Bertsch — Kunst - und Rahmenhaus

| Gemälde ».Bilder jeder Art |
Einrahmungen

Beachten Sie meine 5 Schaufenster ^
Ludwigsplatz

Wer abseits wohnt , soll inserieren
die Zeitung wird den Kunden führen

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Ettlingen
Bekanntmachung

Der Wirtfchaftsbetrwb in der Stadt -
Halle , soweit ein solcher anläßlich der
BeranflaltAngen daselbst stattfindet , ist
infolge Ablaufs des Vertrags mit dem
derzeitigen Pächter auf 1. Januar lS35
neu zu vergeben . FNr den Betrieb
kommen nur hiesige Wirt « in Frag «.

Interesseriten wollen sich binnen Ii )
Tagen beim Bursermetsteramt anmel -
den . woselbst die Bedingungen zur Ein -
sichi aufliegen .

Eltbing «n . den 20 . Nov . 1834 .
Der Bürgermeister .

Ibach
Brennholz -Versteigerung

Die Gemeinde Ibach verft «igert am
nächsten Montag , den 26 . November
1334 , nachmittags 4 Uhr , im Neben -
zimmer des Gasthauses zum Pflmg in
Ibach .Locherberg 218 Ster schäleichenes
Holz und 1050 Klopfwellen sowie eine
Partie älteres Balkenholz . lagernd an
der Landstraße beim Schulaus Löcher -
berg , wozu Steigerungsltebhaber eiu <
geladen werden .

Ibach , den lg . Nov . 1934 .
(ifemeindrrat .

Karlsruhe
Zwangs - Versteigerung

5 V .T . Nr 33/34 .
Im Zwangsweg versteigert das Nota ,

riat am Freitag , den 11 . Januar 1935 ,
vormittags 9 Uhr , in seinen Dienst '
räumen , im Rathaus in Karlsruhe ,
östlicher Eingang , Zimmer 15 , das
Grundstück des Ernst Gerhard Mayer ,
Kaufmann in Freiburg .

Grunds «iiiksbcschricb
10 a 29 am Bauplatz .
Schätzungswert 4000 RM .
Karlsruhe , den 17 . Nov . 1934 .

Bad Notariat Karlsruhe 5
( Rathaus ) als Vollstreckunqsgericht .

Offenburg
Zwangs -Verstcigcrung

I V .T . 17/34 .
Im Zwangsweg verfleigert das Nota -

riat am Mittwoch , den 13 . März 1935 ,
vorm . ^ 11 Uhr , im Rathaus in Fef -
senbach das Grundstück des Franz Xaver
Kiefer , Ingenieur In Dresden , auf Ge -
markung Fessenbach .

Grunds »iilksbefchrieb
8 a S5 qii Wiese » Riesäckerle .
Schätzung 500 RM .
Ottenburg , den 13 . Nov . 1934 .

Bad . Notariat I
als Vollstreitdngsgericht .

Freiquariiere ! Freiquartiere !

Wer ehrt das Alter?
Am Samstag , den 24. November kommen 200 der ältesten badischen
Arbeitsopfer im Durchschnittsalter von ca. 80 Jahren nach Karls '

ruhe , um an der Ehrentagsfeier der badischen Arbeitsopfer am
25. November teilzunehmen . Noch nicht alle sind mit freier
Unterkunft und Verpflegung versorgt , weil zu wenig Freiquartiere
angeboten sind . Wer Volksgemeinschaft pflegen will , gewährt
uuseru alten Volksgenossen über den Ehrentag Gastfreundschaft
und gibt den unten angefügten Abschnitt ausgefüllt und eiligst an
die Landesgeschäftsstelle der Deutschen Arbeitsopferversorgung ,
Karlsruhe , Stefanienstraße 74.

Der Unterzeichnete istbereit , einem Ehrentagsteilnehmer der Arbeits -
opfer vom Samstag , den 24. nachmittags bis Montag früh , den
26. November , gastfreie Aufnahme zu gewähren .

Name

Straße .
(Deutlich schreiben )

Nr . .

Lesen und) 6ie das . .Nlslilhel Tagblatt
"

Schlafzimmer • Speisezimmer
Herrenzimmer * Küchen
Polstermöbelin jeder

Preislage

Ausstellungshaus
Karlsruhe , Kriegsstr . 25

gegenüber dem Nymphengarten
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Ifluö Ztsck und LandJ
Zwischen Studium und Beruf

Ein Besuch im badischen Referendar -Gchulungslager Rastatt
Ein Jahr ist verflossen, seit Gründung des

Referendar -Lagers „Dr . Hans Frank« in
Rastatt und über 200 Jungjuristen aus Bade »,
Hessen , Rheinpsalz und den bayerische « Regie -
rungsbezirken sind in dieser Zeit durch die
Schule dieses Lagers gegangen .

Mit der nationalsozialistischen Revolution ist
eine neue Zeit angebrochen und diese erfordert
auf allen Gebieten neue Männer , die Träger
dieser Idee sind . Denn gerade die deutsche
Rechtsprechung kann nur volksverbundene Rich-
ter und Anwälte brauchen , denn auch hier muß
sich die Volksgemeinschaft durchsetzen. Nichts ist
aber geeigneter , dies deutlicher zum Bewußt -
sein zu bringen , als das Gemeinschaftslager .
Das ist

der Sin « «« d Zweck
des Rastatter Referendar -Lagers , das in vier -
wöchentlichen Kursen von je 21 Referendaren
aus fast sämtlichen süddeutschen Gauen besucht
wirb .

Der Geist im Rastatter Reserendar -Lager ist
getragen von dem nationalsozialistischen Grund -
satz : Kameradschaft . So werben auch die Jün -
aer des Rechts in Rastatt in spartanischer Ein -
sachheit erzogen und der Arbeiter der Stinte
lernt hier die Arbeit der Faust , kennen und . . .
schätzen !

„Juristerei hat Ruh " !
DaS ist die Parole , die hier täglich ausgegeben
wird . Denn hier gibt es keine Vorlesungen
über Römisches Recht, keine Definitionen über
die constitutio Carolina oder über den Corpus
juris , hier finden keine Klausuren oder son-
stige Prüfungen statt , hier herrscht kein Exa -
menssieber , hier braucht man weder zu „büf¬
feln " noch zu „ochsen"

, aber hier fühlen sich die
aus den verschiedensten Gegenden unseres - Va -
terlandes stammenden Referendare , die sich
wohl vorher nie im Leben gesehen haben , als
Kameraden unter Kameraden .

Die Tageseinteilung
Morgens 6 Uhr , . . . noch schläft die alte

Festungsstadt , . . . da weckt der Lagerwart die
Kursteilnehmer und schon nach wenigen Mi -
nuten sind diese im Hof zur Flaggenparade an -
getreten . Eine Tagesparole wird ausgegeben
und dann steigt am Flaggenmast das Haken -
kreuzbanner empor , ein neuer Arbeitstag hat
begonnen .

Täglich wird auf einem naheliegenden
Sportplatz eine halbe Stunde Morgengmn -
nastik getrieben . Anschließend werden Stube ,
Spinde und Bett in Ordnung gebracht und
dann gehts in die Waschräume zur „Er -
frischung " . Um halb acht Uhr wird der Kaffee
eingenommen und um 8 Uhr beginnt die « chu-
lung . die bis 1 Uhr dauert .

In einem großen und hellen Speisesaal wird
gemeinsam das Mittagsmahl eingenommen
und dann ist Freizeit . Ausgang aber gibt es .
nicht. Der Nachmittagsunterricht geht bis 7 Uhr
und um halb 8 Uhr ist Abendessen. Einmal in
der Woche findet ein Sprech - oder Heimabend
mit Lichtbildervorträgen statt . An den übrigen
Abenden schreibt man Briese , liest in einem
Werk aus der Lagerbibliothek oder spielt Skat ,
Schach und Tischtennis . Um 10 Uhr ist Zapfen -
streich und schon bald darauf kann der Stuben -
älteste dem Lagerwart melden : „Alles zu
Bett . . ." Ein Arbeitstag im Referendarlager
Rastatt ist zu Ende .

Lehrplan «nd Lehrkräfte
Aus einer Unterredung mit Schulungsob -

mann Dr . Hcnß entnehmen wir , daß auch in
diesem Lager der Lehrplan in zwei große

Gruppen zerfällt , in die weltanschaulich -geistige
Schulung und die körperlich -fportliche Ertüch -
tiguug .

Die weltanschanlich -geistige Schulung umfaßt
die Idee der nationalsozialistischen Bewegung .
Ein großes Gebiet umfassen noch die Vorträge
rassenhygienische » und völkerkundlichen In -
Halts . Die körperlich -fportliche Ertüchtigung ,
für die Dr . Sedlascek sorgt , umfaßt die Erzie -
hung zum Führerprinzip , Manneszucht und
Unterordnung , Kameradschaft ' u . Treue . Httnkt -
lichkeit und unbedingte Zuverlässigkeit . — Füh -
rende Männer der badischen Gauleitu «g, der
Volkswirtschaft, der Industrie und der Lan-
desbauernfchaft, des kulturelle» und össent-
liche» Lebens lehren und festigen in den Re-
ferendaren die Weltanschauung des National -
fozialismus .

So bildet dieses Referendar -Lager in Rastatt
für unseren juristischen Nachwuchs einen ein-
zigartigen Jungbrunnen .

Funde
aus dem mittelalterlichen Bruchsal

Aufklärung tut «ot
Beim Funbamentausfchachten für ein Lager -

Haus fanden die Arbeiter etwa 90—100 Zenti¬
meter tief im Boden eine Anzahl Tonlämp -
chen und ungefähr gleichgroße Näpfchen . In
einigen der Ampeln ist das Brennmaterial
(Bienenwachs mit Talg vermischt ) noch fest -
zustellen . Die Lämpchen wie die Näpfchen
haben eine äußerst gefällige Form mit an -
mutigem Profil . Leider haben die Arbeiter
diesen Gefäffen keinen besonderen Wert bei-
gemessen und wurden deshalb mit der Erde
auf den Abraumplatz befördert , von wo sie
durch spielende Kinder , die Gefallen fanden an
den schönen Gesässen, in die Stadt zurückge-
bracht wurden . Die Gefäfse dürften aus dem
Anfang des IS . Jahrhunderts stammen . Die
Fundumstände zeigen an diesem Beispiel wie -
der deutlich , wie notwendig es ist , baß die Be -
völkeruug über die Wichtigkeit dieser Funde
aufgeklärt wird .

Spätnovember im Lande
Die Aufgaben der Universitäten

Jahresfeier der Universität Heidelberg
Donnerstag beging im neuen Festsaal die

548 Jahre alte Universität Heidelberg die
Feier ihres Gründungstages . Dazu waren ne
ben Rektor , Dozenten und Studentenschaft
u . a . Minister Dr . Schmitthenner , Ministerial -
direktor Prof . Dr . Fehrle sowie Vertreter der
Parteiorganisationen erschienen . Die Verbin -
düngen waren mit Fahnen und Chargierten
in Wichs vertreten .

Im Verlaufe der von musikalischen Darbie -
tnngen umrahmten Feier hielt Pros . Dr . Ernst
Krieck die Festrede über „ Die neue Universi-
tät " . Die Universität müsse sich , so führte er
n . a . aus , heute aus eigener Kraft in unsere
Zeit hinüberretten , indem sie sich in höherem
Grade zur Erfüllung der Aufgabe , Führer -
naturen auszubilden , fähig erweise .

Eine brauchbare Lösung könne sich vielleicht
so finden , daß die nationalsozialistischen Füh -
rerschulen zwar nicht in eine neue Universität
hineinleiteten , daß sie aber von einer neu zu
bildenden Universität die nötigen Lehrkräfte
und Lelirinbalte erhalte , womit eine Wechsel-
seitige Verbindung hergestellt werde . So müsse
die Form der neuen Universität die alte sicht-
bar durchdringen , sie müsse von der Stnden -
tenschast bis zum Rektor als geschlossener Stoß
trnpp zusammengefaßt und berufen sein , die
Bewegung in die deutsche Zuknnft weiterzu -
tragen . Die Hochschulen seien unverbrüchlich
dem Ziel des Fttürers . der Volksgemeinschaft ,
zu verpflichten . Aber darüber Kinans würden
sie sich wehren gegen eine geistige Festlegung
die ein Erstarren der .Bewegung in Dogma
und Formalismus bedeuten würde . Die Uni -
versität stelle mit ihrer Arbeit und lebendigen
Bewegung die Verkörperung der Freiüeit dar .

Anschließend ersolate zum ersten Male mit
der Jahresfeier auch die feierliche Verpflich -
tung der neu eingeschriebenen Studenten , die
sonst stets gesondert vorgenommen worden
war .

Neues aus Pforzheim
Das Städtische Krankenhaus war schon im-

mer ein Sorgenkind . Es liegt im Osten der
Stadt , liegt unmittelbar im feuchten Enztal ,
nur durch eine verkehrsreiche Straße vom

Meine Rundschau
Durlach . (Erhängt ) hat sich hier ein 28jähri-

ges Mädchen in einem Anfall von Schwermnt .
l . Bretten . lAus dem Gemeinderat .) Für die

Schülerspeisung auf Kosten der öffentlichen
Fürsorge kommen 192 Kinder in Frage . —
Der Vorsitzende berichtet über seine VerHand -
lungen mit dem Kreisjägermeister , Dr . Mi -
chel, wegen Einteilung und Abrundung der
Jagdbezirke . Die Arbeiten werden so be-
schleuuigt . daß in kurzem die Versteigerung
erfolgen kann . — Die Einlegung von Alchen-
urnen in vorhandene Gräber macht die Fest -
setzung von Grabgebühren erforderlich . — Es
werden für die Beisetzung einer Urne in einem
benützten Rabattengrab 30 RM , für die Bei¬
setzung in einem benützten Reihengrab 20 RM .
erhoben . — Polizeioberwachtmeister Kolb wird
in Anerkennung seiner gewissenhaften Dienst -
führung zum Polizeikommissar befördert , Po -
lizeiwachtmeister Mayer wird zum Polizei -
Hauptwachtmeister ernannt . An den Bezügen
tritt zunächst keine Aenderung ein . — Ge-
meinderat Karl Aug . Kouanz wird zum Mit -
glied der Abschätzungskommission für die land -
wirtschaftliche Unfallversicherung ernannt . —
folgende neue Straßenbezeichnungen werden
eingeführt : Schillstraße , Saarstraße . Loretto -
weg und Langemarckweg .

Mannheim . (Das Ehrenkreuz.) Für Mann -
heim Stadt und Land rechnet man mit der
Abgabe von 85 000 Ehrenkreuzen .

Seelbach (Amt Lahr) . (Verkehrsunfall .)
Ein 14 jähriger verlor an der Straßenkren -
zung Seelbach - Schöneberg die Herschaft über
sein Fahrrad und fuhr dabei in ein entgegen -
kommendes Motorrad . Durch den Zusammen -
stoß wurde der Soziusfahrer , der 20 Jahre
alte Fabrikarbeiter Griesbaum aus Schutter -
tal vom Rad geschleudert . Er erlitt einen
Bruch der Schädelbasis und liegt iu bedenk-
lichem Zustand im Krankenhaus . Der Rad -
sahrer kam mit dem Schrecken davon .

Büsingen . Ministerpräsident Köhler besuchte
die badische Exklave Büsingen , um sich an Ort
und Stelle über die Schwierigkeiten zu unter -
richten , die sich aus der Lage des Dorfes im
schweizerischen Kanton Schaffhausen ergeben .
Der Ministerpräsident versprach , daß die zu-
ständigen Behörden die ihm vorgebrachten
Wünsche prüfen werden .

Ueberlingen . (Sturz bei der Besichtigung) .
Bürgermeister Dr . Sprerg und Spitalbau -
meister Zimmermann besichtigten den Rose-
ncbelturm , dessen Gemäuer wieder instand -
gesetzt werden soll . Bei der Besichtigung ver -
sank Baumeister Zimmermann plötzlich in die
Tiefe . Dr . Sprerg , der dem Verunglückten bei-
stehen wollte , brach ebenfalls ein . Trotzdem
gelang es ihm , Zimmermann und sich zu ret -
ten . Baumeister Zimmermann hat bei dem
Sturz eine Gehirnerschütterung und eine
Kopfverletzung erlitten .

Fluß getrennt . Nicht weit davon ist das Gas -
werk . Außerdem liegt das Krankenhaus an
einem Nordhang — kurz , Gründe genug , über
seine Lage unzufrieden zu sein . Die Stadt hat
schon vor dem Krieg einen Neubau , ganz au -
ßerhalb der Stadt , am Tannhoferweg auf der
Wilferdiuger Höhe , geplant . Der Neubauplan
scheiterte jedoch an der Kostenfrage — auf
lange Jahre hinaus wird so ein kostspieliges
neues Krankenhaus ein Wunsch bleiben mlls-
sen . Die Sachverständigen haben jetzt erklärt ,
daß die Lageverhältnisse des alten Hauses gar
nicht so ungünstig seien , wie es aussieht . Man
hat sich zu weitgreifenden Erweiterungsbauten
entschlossen. Zu dem jetzigen Gelände kommt
ein neues , das die chirurgische Klinik mit der
Röntgenabteilung ausnehmen wird . Die Ba -
racken im Krankenhaushof sind bereits ver -
schwunden und haben einem freundlichen Gar -
ten Platz gemacht. Die Neubauten auf der
Ostseite fügen dem Haus ein neuzeitliches Kef-
felhaus , ein Wäschereigebäude , eine Entkei -
mungsanstalt und ein schönes Küchenhaus hin -
zu. Durch die Neubauten , die zum Teil schon
fertiggestellt sind , werden nahezu 60 000 Tage¬
werke Arbeit geschaffen .

Das Mütter - und Säuglingsheim wurde vor
den Ergänzungsbanten abgebrochen und hat
jetzt eine freundliche Stätte in einem alten
Patrizierhaus mit einem großen Garten in
der Innenstadt gefunden .

Die Entrümpelnng hat in Pforzheim ein
ausnahmsweise gutes Ergebnis gezeitigt . 95
Lastwagen voll Gerümvel , unter dem sich noch
zahlreiche brauchbare Gegenstände befanden ,
wurden gesammelt .

An der Kunstgewerbeschnle wurde nach der
Berufung von Professor Haupt nach Karls -
ruhe Fabrikant Fritz Haller zum Professor
und Direktor ernannt . Die bisherige gute
Grundlage der Schule soll weiter beibehalten
werden : gewisse Versuche , wie sie vorgeschlagen
wurden — Vereinigung mit der Goldschmiede-
schule z . B . — sollen unterbleiben . Der neue
Direktor will vor allem eine engere Füh -
lung der Schule mit der Industrie herbei -
führen .

Eine neue Ausstellung hat der allzeit rüh -
rige Kunstgewerbeverein in seinen Räumen im
Jndnstriehaus eröffnet : „Das deutsche Gesicht "
Da ? Gezeigte will vor allem die Beziehungen
zwischen Rasse, Wesensart und Deutschtum
nahebringen .

Geflügelschau in Gaggenau
In dem hergerichteten Postsaale in Gag -

genau fand dieser Tage die zweite Kreisgeflü -
gelansstellung des Kreises Baden -Baden statt .

Sie bildete eine übersichtilche Schau der Ge-
slügelzucht und der Heuer immer mehr zuneh -
menden Eierproduktion , die es uns ermöglicht ,
frei vom Auslandsmarkt zu sein. Besonders
sind es die Rhodeländer Hennen , die die Iah -
reslegsumme durch intensivste Zucht jetzt ver -
doppelt hat . Namens des festgebenden Vereins
eröffnete Alois Kary die Ausstellung . Ein
Gang durch die interessante Schau zeigte fast
500 der ausgefilchtetsteu Geslügelsorten , worun -
ter rund 150 Tauben sich befanden . Der Kreis
Baden - Baden steht mit seinen Züchtern und
prächtigem Material an der Spitze der beut -
schen Geflügelzuchtvereine . Dies zeigte sich bei
der stattgefunden « ! Tierschau offensichtlich. Es
iel dem Preisgericht daher eine nicht leichte

Ausgabe zu . Wendelin Weinbrecht , Durmers -
heim , erhielt für seine Hühner die beste Wer -
tung (den Ehrenpreis von Kreis und Stadt
Gaggenau ) , Zweitbester war Dr . Wegert aus
Durmersheim . Den ersten Ehrenpreis in der
Tanbenklasse errang Karl Henkele aus Gerns -
bach . den zweiten Fritz Schnepper und Theo -
dor Eberhardt , beide aus Gernsbach . Daneben
kamen in jeder Klasse noch eine größere An-
zahl von Ehrenpreisen und Anerkennungen zur
Verteilung . Die Gaggenauer Kreisgeflügel -
chau fand seitens des Publikums regstes In -

teresse und gab so manchem neue Anregun -
gen . —&•

Zunahme der Fröste
Die Wetterlage hat in Baden sowohl wie in

der Rheinniederung , als auch im Schwarzwald
einen stärkeren winterlichen Einschlag erfah -
ren . Nachdem die beträchtlichen Nebelbildun -
gen verschwunden sind , ist völlige Wolkenlofig -
keit eingetreten .

Da jedoch die vor allem kältefördernde
Schneedecke noch überall fehlt , halten sich die
bisherigen Frostgrade in mäßigem Rahmen .
Immerhin hat sich die Frühkälte im Rheintal
und den Taltiefen bis auf min . 5 Grad , im
hohen Gebirge auf min . 6 Grad , gesteigert -
Allgemein haben Rauhreifausätze 3en winter -
lichen Eindruck des Landschaftsbildes hervor -
treten lassen. In der Niederung nnd im Ge-
birge sind die Teiche mit einer leichten , doch
zusammengeschlossenen Eisdecke überzogen .

Auf dem Hochschwarzwald herrscht jetzt auch
wieder untertags Frost , so daß hier weitere
„klimatische Wintertage " verzeichnet werden .

Der höchste Eisplatz Deutschlands eröffnet
Der höchstgelegene Eislaufplatz Deutschlands

auf dem Feldberg , der in unmittelbarer Nähe
des Feldberger Hofes liegt , wurde am Freitag
eröffnet . Der herrliche , in der Blickrichtung
ans die Alpen gelegene Platz bietet die Mög -
lichkeit. alle Arten des Eislaussportes auszu -
üben .

Das erste Eis i« Titisee
Während im Tal die Nebel liegen , erstrahlt

seit Tagen im Hochschivarzwald die herrlichste
Srmne . Die starken Temperaturrückaänae die-
ser Woche haben bewirkt , daß das Eisstadion
i« Titisee (fünf Minuten abseits vom See , im
geschlitzten Hochwald ) mit einem Eisparkett
überzogen ist . Wenn der Frost anhält , wird in
wenigen Tagen die Eisbahn für den Eislauf -
fport benutzbar sein.

Bietigheimer Rundschau
Im Saale des Gasthauses zum „Hirsch" in

Bietigheim fand eine öffentliche Kundgebung
des NS . - Frontkämpferbundes (Stahlhelm )
statt , die einen starken Zustrom auswärtiger
Teilnehmer aufzuweisen hatte . Ein Propa -
gandamarsch durch die Ortsstraßeu beschloß die
Kundgebung . — Der „Löwen " - Saal hatte die
größte Kundgebung : „Werbeseldzng für das
Winterhilfswerk " . Zum Referenten des Abends
war Kreisschulrat Gärtner gewonnen , der
über die diesjährigen Hilfsmaßnahmen auf -
schlußreich berichtete .

Mit Anbruch der kalten Winterzeit werden
in diesen Tagen die Nestbestände an Weiß -
rüben von den Aeckern heruntergeholt , um sie
vor dem Erfrieren zu bewahren . — Die ört¬
liche Arbeitsgemeinschaft ist gegenwärtig mit
der Prüfung der Anträge für das WHW . be -
fchäftigt. Zur Linderung der noch vorhandenen
Not finden in nächster Zeit Veranstaltungen
zugunsten des WHW . statt , deren Reinerträge
bedürftigen Volksgenossen zugute kommen sol -
len . Die größte dieser WHW . - Veranstaltungen
findet am 2. Dezember im Saalbau z . . .Kreuz "
statt , wozu sämtliche Vereine ihre Teilnahme
zugesichert haben . —h.

Schweres Autounglück bei Freiburg
Auf der Landstraße Freiburg —Basel , 200

Meter unterhalb St . Georgen , stießen am Frei »
tagnachmittag zwei Personenkraftwagen in vol»
ler Fahrt zusammen. Dabei wurden zwei Per -
sonen getötet und eine Frau schwer verletzt.
Ueber die näheren Ursachen des Zusammen-
stoßes ist noch nichts bekannt.

Fernlastzug überschlagen
Ein Toter — Die Bremsen versagte»

Bei Vaihingen an der Enz verunglückte am
Dienstagabend ein Fernlastwage « mit Anhän -
ger . An der steilen Pulverdingersteige verlor
der Lenker die Gewalt über den Fernlastzug
und fuhr in den Straßengraben . Der Wagen
überschlug sich zweimal . Kühler , Motor und
Führerhaus wurden zertrümmert . Die La-
dung , eine Anzahl Fässer , lagen 80 bis 100
Meter weit von der Unfallstelle verstreut . Der
Beifahrer wurde auf die andere Seite der
Straße geschleudert , er war bewußtlos , hatte
aber außer Schürfungen keine Verletzungen
davongetragen .

Ein fürchterlicher Anblick bot sich in dem
zertrümmerten Führerhaus . Hier lag der Fah .
rer im Führersitz auf dem Rücken, auf ihm
lastete der schwere Lastwagen . Der Wagen
wurde mit Winden gehoben damit man den
Verunglückten bergen konnte . Der Mann gab
nur noch schwache Lebenszeichen von sich . Er
wurde auf schnellstem Wege nach Vaihingen
ins Krankenhaus überführt . Unterwegs erlag
er seinen schweren Verletzungen . Beide Fah -
rer stammen aus Hannover . Nach Aussage des
Beifahrers hätten die Bremsen des Lastkraft -
wagens versagt .

Die große Kremdenpension
Hochstaplerin gefaßt

Seit etwa acht Tagen hielt sich in einem
Ueberlinger Hotel eine 43jährige Frau aus
Griesbach im Reuchtal auf . Obwohl sie keiner -
lei Gepäck mit sich führte , gab ihr sicheres und
vertrauenswürdiges Auftreten keinerlei An -
laß zu Bedenken . Die Frau wollte auch , wie
sie angab , einen namhaften Architekten mit der
Herstellung eines Planes für eine große Frem -
denpension in Meersburg beauftragen . Die
Nachprüfungen ergaben jedoch , daß dieses Bau -
vorhaben der Frau ein Phantasiegebilde war ,und daß sie auch ihre Hotelunterkunft nicht be-
zahlen konnte . Sie wurde von der Gendar -
merie festgenommen . Die Erhebungen haben
weiter ergeben , daß die Festgenommene nicht
zum erstenmal auf die Leichtgläubigkeit ihrer
Mitmenschen spekulierte .

Rud. Hugo Dietrich bietet größte

Auswahl in Pullover .«, Weiten für Damen
und Herren
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmuuksbcrickt vom 2S . November

Aktien abbröckelnd , Kenten still
Die lustlose Oaltuna der Börse erfuhr beute keine

Aendernna . ES war weitaebewdeS Glattstellunas -
Se ^ ürkniS vorhanden , das au erneuten tknrsab -
irZckel » « « en fiif>rte . Montanwerte waren um etwa
»>,5 Prozent ' schwächer . Nur Sarvener und Stol -
beraer Zink aaben mit minus 1 haw . 1 .75 Prozent
stärker nach . Nraunkohlenwerte waren bis au 0,75
Prozent Gedrückt , ledialich Rbeinbraun 1 Prozent
höber . warben minus 0.75 Prozent . Am Elektro «
markt Innen besonders schwach Lahmener , minus
2 .75 Prozent . Rhein . 53 .E . minus 1 .75 Prozent .
Siemens daaeacn auf Grund namhafter Auslands -
aufträa « 1 .5 Prozent höher . Von Mafchinenfabri -
ken waren Schubert u . Salzer mit 5 .5 Prozent
stärker angeboten , da der Bericht über die Auf -
fichtsratAf >t,una enttäuschte , nach einer um 8 .5 Pro¬
zent niedrigeren Eröfsnuna verlor das Pavier in
der ersten halben Stunde nochmals 2 Prozent . In -
terefse bestand für Bembera . vlus 1 .5 Prozent .
Brauereiwerte ^aben erneut nach . Schultheis ! minus
1,6 , Hotelbetrieb und N .-G . für Verkehrswesen ie
mini ' s 1.75 Prozent . Reichsbankanieile waren mit
iW/i Prozent behauptet . Im Verlauf war die Ent -
wickluna nicht aanz aleichmäßia . Vereinzelt traten
Erholunaen ein .

Der N >°nte " markt hatte zwar auch kein nennens -
wertes Geschäft aufzuweisen , indessen blieb die
Grnndstimmnva srenndlich . Hnvvthekenvkandbriefe
wurden etwa au ! Vortaasbasis »«handelt . desglei¬
chen Kommunalobliaationen . Hefter laaen Liaui -
dationsv ^andbriefe . Stadtanleihen waren nach der
voran ^ e ^ anaenen Bekestiauna vereinzelt anaeboten
und bis 0 .5 Prozent etwas schwächer . Durchwea
Hetzer wurden landschaftliche Goldpfandbri ^ fe notiert ,
ebenso konnten Provinzanleihen kleine Kursae -
Winne nnfweisen . Länderanleiben etwa %—Yt Pro¬
zent b " ber . ' edialich ^ ie ? 7 er Raden büftten % Pro -
»ent ein . Von Reich ^ anleihen waren Altbesiv ae -
««n den An ' anq um Va Prozent erholt .

Giesen K -ülnst kam das Geschäft völllq zum Er -
liefen . Nachb ^ r ^ ' ich 'kamen Umsähe nicht mebr zu »
stände . Der Dollar notierte amtlich S.W und das
en " l . Pfund 1? ,4L . Am Kallamarkt überwoaen nie -
Stirere Kurse . Zu den am stärksten gedrückten
Parieren Gehören ^ roebeln Zucker mit minUS 4 ,
Bremer All " . Was und Aahlbera List mit ie minus
4,5 Prozent . R-cft ' aaen da ^ eaen Grün & SBiffinnc .
die 7 Prozent Köster notiert wurden . Von Groh -
banken Kommerzbank minus 0,75 Prozent . Deutfche
Neberfeeliank verloren ? Prozent . Kür Steuerant
scheine besteht anhaltende " Nachfraat so mustteu
87 er und 88 er . die 12 Psa . höher bezahlt wurden ,
mit nur ie 5 Prozent znaeteilt werden . M er ivlus
S PK ) wurden zu 2 Prozent revartiert . Der KurS
für 84 er wurde ebenfalls 7 Pf » , höher festaesetzt .

Blsn ' otaneS ^cld erforderte nach wie vor 8%—4 %
Prozent , doch war zum Teil bereits darunter an -
zukommen . Von Va ' uten errechnete sich der Dollar
mit 2,488 und das Pfund mit 12.43 kaum verändert .

Frankfurter Abendbörfe
Still

Frankfurt . ?8. Nov . lDrahtbericht .l Die Abend -
törse verkehrte in stiller Daltuna . Die Stimmung
war ledoch freundlich . Die Kurse behaupteten sich
im allgemeinen auf der Basis des Berliner Schliiß -
Niveau ? . I . - G . Karben bcfcstiaten sich um 0,?5
Prozent auf 185 . Am Rcntenmarkt konnten Alt -
besitz um % Prozent auf 104,75 anziehen . Auch für
die übrigen variablen Anleihen wurden etwas
höhere Kurse oeuannt . Am Anslandsrentenmarkt
notierten Guldenrufien unverändert 1 .05 . Der
Verlauf war aus allen Marktgebieten sehr still .
Ledialich Siemens waren auf die Auslandsaufträge
nochmals 0 .5 Prozent höher . Kür Rheinstahl be -
stand Nachfrage . 4 vrozentige Schweizer Bundes¬
bahnen von 1012 erholten sich auf 170 Prozent .
Nachbörslich hörte man I .- G . Karben 185 . Altbesiv
104,75 . Siemens 187.5. Rheinstahl 86 .5 Geld .

Schnldverschreibunaen : Altbefiv 104.75 bez . Geld ,
Ver . Stahlbonds 85,?5 . 6% Karkf . Svv .Goldvfbr . R .
V3. SchubaebietSanleihe 1008— 1914 9,66 . Lissabon
Siadtanl . v . 1880 52.5 . 4 % Rumänen vereinbtl . Nie .
4 Brief . Bankaktien : Commerz - u . Privatbank 67 .75.
DD .- Bank 00.5 . Dresdner Bank 72. Kranks . Snv .
Bk . 78 . Bergwerksaktien : Gelsenkirchener 50 , Sar -
xener 101 . Phönir Bergbau 44,5 , Rhein . Stahl 86,5 .

Indnstrieaktien : Aku 55,75 . Bekula 180 5 .
bera 185,5 , I .-G . Chemie volle 151,5 , dito 50 vrozen -
ttige 121,5 . Conti Kaufchuk 130% . Dt . Atlant . Tele¬
graph . 118. Dt . Gold - u . Silberfch . 207 . Dt . Lino -
leum 00,5 . Elekir . Licht u . Kraft 115, I . - G . Karben
185 . I .- G . k̂ arbenbondS 118% , Ges . s . Elektr . Un -
tern . 104,5 , Goldschmidt Th . 87,25 , Solzmann PH .
74. IunghanS Gebr . 58^s . Mainkrast . Höchst 81 ,
Metallnef . Franks . 79,5 , Rüiaerswerke 87 , Schlickert .
Nürnb . 91 .25 . Siemens u . Salsk « 187 .5 . Transport -
werte : Reichsbabnvorzuasaktien 118% .

Berufnna von Kacharuvvensiihrer « . SanS Rein -
Sold . München , wurde zum Kübrer der Kachgruvve
„Häute und ^ cllc "

. und der Präsident des Radio -
arohhändlerverbandes e . V . ?Ü. C . Gunthner . Krank -
furi a . M . ( t. Ka . Johann Weberi zum Führer der
Kaä >arupvc „Radio " der Wirtschaftsaruvvc Grob -
Ein - und Ausfuhrhandel berufen .

Aussichtsreiche deutsche Treibstoffversorgung
Geheimrat Frauz Fischer über sei« Versah reu der Beuzingewinnuug aus Steinkohle

Im Kaiser -Wilhelm -Institut für Kohlesorschuna
zu Mühlbeim a . d . Ruhr berichtete der Leiter die -
fcS Instituts , Geheimrat Kranz KUcker . über die
von ihm entwickelte Benzinlunthefe . Nach neun -
iähriaer eingehender Arbeit sei das Verfahren so-
weit entwickelt worden , daß in Kürze die erste arob -

Geheimrat Kranz Kifcher
vom Kohleforfchunasinstitut Mühlheim iRuhrs

technische Bersnchsanlaae in Betried aeleftt werden
kann . Die Ergebnisse werden dann darüber ent -
scheiden , welche Rolle die Benzinsvnthese in der
deutschen Treibstoffverlorauna spielen wird . Die
Synthese liefert Benzin . Gasöl . Dieselöl sowie
Weich - nnd Sart -Parasfin mit Schmelzpunkten über
100 Grad in reinster schwefelfreier Korm . Lediglich
Schmieröle seien in dem Innthetifchen Produkt nicht
enthalten . Doch eignen sich synthetische Erzeuaniffe
sehr gut für die Schmierölherstelluna . und zwar
besser als andere natürliche oder snnthetifche Er -
zeugnisse nach an sich bekannten Methoden , wobei
Aluminium - Chlorid als Katalysator angewendet

wird . Auf diese Weise werben hochwertige Schmier -
öle gewonnen , die den pcnnfylvanischen Oelen
gleichkommen . Die Aufgabe , die er sich vor Iahren
gestellt habe , nämlich sämtliche Produkte des natür -
lichen Erdöls künstlich herzustellen , könne hiernach
als vollkommen gelöst betrachtet werden .

Die Kischersche Benzin -Synthese geht von der Ber -
gasnng von Koks im Generator aus , wobei Wasser -
gas ein Gemisch im wesentlichen von Wasserstoff
und Kohlenorvd . gewonnen und alsdann mit Hilfe
geeigneter Kontaktstoffe in leicht - und schwerflüssige
Kohlenwasserstoffe umgewandelt wird , im Gegensatz
zum Hochdruckversahren der I .-G . Karben - BergiuS ,
jedoch nur unter gewöhnlichem Druck . Zur Zeit be -
findet sich auf dem Werksgelände der Ruhr - Chemie
A .-G . bei Oberhaufen die von Geheimrat Kischer
erwähnte Anlage zur Erprobung seiner Treibstoff -
synthese im Bau . - mit deren baldiger Inbetrieb -
nähme zu rechn >en ist. Bei befriedigendem Ausfall
der Ergebnisse dieses Versuchsbetriebs soll dann der
Bau auch einer Grostanlage inS Ange gefabt wer -
den . Die vorläufige Versuchsanlage hat nur ein
jährliches Leistungsvermögen von 1000 Tonnen ,
doch ist sie in ihrer technisch » Ausstattung gleich
so eingerichtet , daß ihre Arbeitsergebnisse ohne wei -
teres aus den etwaigen späteren Mrokibeirieb über -
tragen werden können . Auch die Gewerkschaft Vik -
tor , Stickstofswerke in Castrop -Rauxel , wird in der
zweiten Hälfte des kommenden Jahres eine Kikcher -
fche Synihefe -Anlage mit einer Jahresleistung von
sogar 25 000 Tonnen eröffnen .

Es handelt sich bei dem nach dem Kifcherschen
Verfahren gewonnenen Benzin nicht etwa um einen
Erfatzrohstoff . sondern um einen vollwertigen Roh -
stoff . Es ist also eine Wiederholung des Vor
gangeS . der sich bei der Herstellung künstlicher Kar
ben und bei Gewinnung von Stickstoff aus der Luft
ereignet hat . Hier war der „ Ersatz " besser als das
natürliche Erzeugnis . Da Deutschland über die
größten Kohlenvorkommen Europas verfügt , besteht
die Aussicht , die wichtigsten industriellen Treibstoffe
guf lange Sicht hinaus im Inland herstellen zu
können . Wir werden die Devisen sür die Treibstoss
einfuhr aus dem Ausland in Zukunft sparen kön -
nen . und haben außerdem die Gewißheit , durch die
Errichtung neuer industrieller Anlagen für die Gc -
winnung von Benzin aus Steinkohle vielen bun
derttausender Volksgenossen regelmäßig Arbeit und
Verdienst schaffen zu können .

Keine Aenderung
der Kartoffelminbestpreise

Der ReichSbeanstragte für die Regelung des Ab¬
satzes von Kartoffeln gibt folgendes bekannt :

Da die Erzeugermindestvreise sür Kartoffeln kür
das ganze Reichsgebiet festgesetzt und aufeinander
abgestimmt sind , fällt der Kariosselerzeugerpreis
nicht unter die räumlich begrenzte Ausnabmcmöa -
lichkeit . Er darf also örtlich oder gebietsweise
nicht verändert werden . Es bleibt im Verkehr mit
Kartoffeln bei den bisherigen Bestimmungen des
Reichsnährstandes , dabei ist zu beachten , daß bereits
in der Bekanntmachuna vom 2. November 1934 des
Ncichsministers für Ernährung nnd Landwirtschaft
nochmals hingewiesen wurde , daß nach wie vor die
unmittelbare Belieferung des Verbrauchers durch
den Erzeuger ohne Beschränkungen gestattet ist . und
daß der Erzeuger nicht gehalten ist . einen höheren
als den Mindestpreis zu fordern . In einer Ans -
spräche zwischen dem Reichskommissar für die Preis -
Überwachung und dem Reichsbeauftragten für die
Kartoffelabfatzreaeluna wurde eindeutig festgelegt ,
daß eine Senkung der Erzeuaermindestvreise nicht
erforderlich ist.

Wirtschaftliche Rundschau
Kranz Eckert & Cie . A .- G .. Waldkirch i . Br . Diese

Solzsirma weist für 1938 einen Reingewinn von
1209 <12 8241 Rm . aus . um den sich der Verlustvor -
trag von 225 770 Rm . vermindert .

Elektrizitäts A . -G . vorm . W . Lahmeyer & Co ..
Kranksurt a . M . Die Sauptverfammluna geneh¬
migte den Abschluß 1988/84 mit 7 (8 ) Prozent Divi¬
dende aus 1,78 (2.02) Mill . Rm . Reingewinn . Die
Zunahme im Stromverkaus und in der Anzahl der
beförderten Personen hat auch weiterhin anaehal -
ten .

Anfang 1935 voraussichtlich weitere Zementpreis -
ermäßigung . Da die Krist sür die gegenwärtige
Marktregelung im Zemeuigewerbe abläuft , sind
Verhandlungen im Gange , die sich aus die fernere
Stellung der Außenseiter , die Beibehaltung der ge-
genwärtigen Bindungen , die Aufrechterhaliung des
Neubauverboies . eine Verständig » «« zwischen In¬
dustrie und Handel und über die Regelung des Ver -
kaufsgefchäftes usw . beziehen . Im übrigen ist . wie
die „Bauwclt " zu berichten weiß , eine weitere
Preisherabseftung sür Portlandzement für Anfang
nächsten Jahres geplant , falls sich die Absatzbelebung
wie bisher fortsetzt .

Einheitliche Preise für Lederleim . Die Kachschast
der deutschen Lederleimsabrikanten bat für ihre
Produkte einheitliche Preise festgesetzt . Es wurde
beschlossen , mit Wirkung vom 81. Januar 193S die

Kontingente zugunsten eines freien Wettbewerbs
aufzuheben . Die Ausnutzungsguoie konnte insolge
des gebesserten Absatzes von 47 Prozent Ende Juni
auf 73 Prozent im September erhöht werden .

Die Rohstahlgewinnung im deutfche « Zollgebiet
betrug im Oktober 1984 l27 Arbeitstage ) 1135 840
Tonnen gegen 975 858 Tonnen im September 1^84
<25 Arbeitstagel . Auf Süddeutschrand tras eine
Rohstahlgewinnuna von 20 095 Tonnen gegen 25 077
Tonnen im September 1934 und 17 602 Tonnen im
Oktober 19S3.

Befriedigender Geschäftsgang im Schuveiwielhan -
del . Wie der ReichSverband Deutscher Schuhhänd -
ler e . B . berichtet , lagen die Oktoberumsätze im
Durchschnitt gegenüber dem Vormonat um rund 10
Prozent höher : gegenüber dem Oktober des Vor -
iahres ist im Durchschnitt eine Zunahme um rund
11,2 Prozent festzustellen .

Beendigung des Zinkkartells . Durch ben Austritt
Australiens a » S dem Internationalen Zinkkartell
ist dieses anseinandergefallen . Man ist der Ansicht ,
daß die Verbindung der einzelnen Mitglieder un -
tereinander aufrechterhalten wird . An eine Wieder -
herstelluna des Kartells könne jedoch erst gedacht
werden , wenn die durch den Preisrückgang der letz-
ten Monate aufgeworfenen Kragen gelöst feien .

Die „ Schwimmende Braune Messe "
, die am 15.

Oktober zu Ende ging , zählte insgesamt 035 000 Be -
sucher .

Der Vorsitzende der amerikanischen Imperial
Chemicals . Sir Harry MeMowan . schlug vor . für
die Konstruktion eines Schiffes , das sowohl durch
Kohle wie durch Oel angetrieben werben kann ,
einen Preis von 100 000 Pfund Sterlina auszu¬
setzen .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 23. Nov . lKunkspriich .i Amtliche Pro -

dnktennotierungen <für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo al frei Berlin , bl ab
Station . Zu - und Abschläge für Weizen . Roggen
und Kuttergctreide gemäß Anordnung des Getreide -
wirtschaftsverbandes Kurmark . Weizen : märk . ,
70—77 Kg . , al 204 . b > — : gesetzl . Erzeugerpreis
für die Preisgebiete W . V IM . W . VI 194, W . VII
195. W . VIII ISO . W . IX 198. W . XI «Berlin ! 200 :
gesetzl . Mühleueinkausspreis vlus 4 Rm . : stetig .
Roggen : märk . . 71 —73 Kg . a > 164. b ) — : gesetzl .
Erzeugerpreis für die Preisgebiete R . V 153.
R . VI 154 , R . VII 155, R . VIII 15« . R . IX 15« .
R . XI lBerlinI 100 : gesetzl . Mühleueinkausspreis
vlus 4 Rm . : stetig . Gerste : Braugerste , neu .
feine a ) 218— 220 . 6 ) 204— 211 , Braugerste .gute a >
203— 212 . 6 ) 194— 203. Sommer « und Induftrieaerste

gj 195—200 , 51 186—191 ; K u t t e r g e r st e : 59—«0
Kg . : gesetzl . Erzeugerpreis für die Preisgebiete
G . V 158, G . VI 154 , G . VII 156 , G . VIII 159,
G . IX 101 : fest . Bei Lieferung von Sommer -
Kutieraerste kommt ein weiterer Aufschlag von
5 Rm . sür die Tonne hinzu . Hafer : märk . , 48
bis 40 Kg . : gesetzl . Erzeugerpreis für die Preis -
gebiete H . IV 147, H . VII 151, H . X 154 . H . XI
156, H . XIII 159 , H . XIV 101 : gefragt . Weizen »
mehr lohne Auslandl , Tnve 790 lBasis -Tyve ) : ge -
fetzl . Erzeugervreis für die Preisgebiete V 20,05 ,
VI 20,80 , VII 20,95 , VIII 27,10 , IX 27,40 , XI
lBerliul 27,70 lmit 10 Prozent Auslandsweizen
1,60 Rm . . mit 20 Prozent 3 Rm . Aufgeld ! : ruhig .
Roggenmehl , Type 997 : gesetzl . Erzeugerpreis
für die Preisgebiete V 21,05 , VI 21,75 , VII 21 .90,
VIII 22,05 , IX 22,35 . XI (Berlin ) 22,65 ; ruhig.
Weizenkleie , gef . MühlenverkaufsvreiS für
die Preisgebiete V 11 .10 . VI 11,15 , VII 11 .20.
VIII 11,25 , IX 11,40 , XI (Berlin ) 11 .50 ; Weizen ,
uachmehl 17—19,50 , Weizenbollmehl 13,75— 14,25z
gefragt . Roggenkleie . gefetz . Mühlenverkaufs -
preis für die Preisgebiete V 9,55 , VI 9,60 . VII
9,70 , VIII 9,75 , IX 9,90 , XI (Berlin ) 10.00 ; ge.
fragt .

Biktoriaerbsen 85—87 . Ackerbohnen 1? —12,50,
Wicken 11,50—12, blaue Lupinen 7,75—8,26 . gelb «
Lupinen 9,75— 10,50 , Leinkuchen . Basis 37% ab Sbg .
7,05 inkl . 1,35 MZ . . Erdnußkuchen . Basis 50% ab
Hbg . 7,25 inkl . 1,45 MZ . . Erdnußkuchen . deutsche
Mahlung 7.60 inkl . MZ . . Trockenschnitzel ab Kabrik
4,35 . ertr . Soiabobnenschrot . 45% ab Hbg . . neu 0.50,
inkl . 1,55 MZ . . dito 45% ab Stettin , neu 6,70 inkl .
1,56 MZ . . Kartoffelslocken . Parität Stolp 8.60, dito
Parität Berlin 9 .15 Rm .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 28 . Nov . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage —,
November —Dezember 31,40 u . 81 .50 Rm . Tendenz
kuhig . — Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack
frei Seefchifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
November nnd Dezember 3.40 Br . . 8 .20 G . : Januar
3,50 Br . . 8.80 G . : Februar 3.60 Br . . 3.40 G . : Mär ,
3.70 Br . . 8,50 G . ; Mai 8,90 Br . . 3 .70 G . (auch ge»
stern ) . August 4.20 Br . . 4 .00 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 28 . Nov . Baumwolle . Schlußkur ? .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Pfund 14,63 Dollarcents .

Berlin , 23. Nov . sKunkfpruch . ) Metallnotieru « .
gen für ie 100 Kg . Elektrolntkupfer 39 .50 Rm .,
Standardkupfcr . loko 33,75 Rm . nom . . Original -
hüUfliwnchbld 14,50 , Standardblei ver Nov . 14,50 ,
Originalhüttenrohzink ab nordd . Stationen 17.50,
Standardzink von handelsübl . Beschaffenheit 17.50
nom . . Oriainalhüttenalumiuium 98—99% , in Blök¬
ken 144 Rm .. desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn
148 Rm ., Neinnickel , 98—09% 275 Rm ., Keinsilber
(1 Kg . fein ) 45,50- 48,50 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 23 . November 1934 ( Funk. )

Brief
» . 11.
12 .765
0 .632
58 -2<>
0 .206
3 .053
2 .558
55 -59
81 .23
12 .455
68 82
5 .495
16.42
2 358
168 .44
56 .34
21 .34
0 .7?6
5 .706
81 .08
41 .74
62 .54
49 .05
47 .03
11 .31
2 .492
64.19
80 .71
34 .03
10 .395
1 .975
1 .051
2.493

Kairo 1 äg . Pf.
Bucn .-Aires 1 Pes
Brüssel 100 Big.
Rio del 1 Milr
Sofi 100 Leva
Canada 1 k . D .
Kopenhagen 100 Kr .
Danzig 100 Gl .
London 1 Pfd
Reva 100estn . Kr .
Helsgfs 100 i. M
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh
Amsterdam 100 G.

100 i. Kr
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Litas
100 Kr

100 Schill
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.

Island

•ugoslaw
Riga
Kowne
Oslo
Wien

Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1GoldPeso
Neuyork 1 Doli
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr
100 Fcs.
100 Pes .
100 Kr .
1 ». P.

Geld
23. 11.
12 .725
0 .628
58 .17
0 .204
3 .047
2 .552
55 .42
81 .04
12.415
68 .68
5 .485
16.38
2354
168 .05
56 .17
21 .30
0 724
5 .694
80 .52
41 .66
62 .37
48 .95
4691
11.285
2 .488
64 .01
8051
33 .97
10.375
1 .976
1 .049
2 .488

Briet
23. 11.
12 .755
0 .632
58.29
0 .206
3 .053
2 558
55.54
81 .20
12.445
68 .82
5495
16.42
2. 358
168 .39
56 .29
21 .34
0 .726
5 .706
81 .08
41 -74
62 49
49 .05
47 .01
11.305
2 .492
64 .13
80 .67
34 .03
10.395
1 .980
1 .051
2.492

3' /.— 41/.
3ft

Geld
22. 11.
12.735
0 .628
5817
0 .204
3 .047
2 .552
55 .47
81 .07
12.425
68 .68
5 .485
16.38
2 . 354
168 .10
56.22
21 . 30
0 .724
5 .694
80 -92
41 .66
62.42
48 .95
46 .93
11 .29
2488
64.07
80.55
33 .97
10.375
1 .971
1 .049
2 .489

3 ' /.- 4 l l .
3y»

Reichsbankdiskont 4%
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

vom 23. Nov . London —Kabel 4,99 % . London —-
Schweiz 15,42% . London —Amsterdam 7 .38K , London
— Paris 75,78 , London —Mailand 58,56 . London —<
Spanien 86,56 . London —Brüssel 21,42.

Züricher Devisen vom 23. Nov . Paris 20.34X ,
London 15,42 % , Neunork 3,08Ẑ . Belgien 71,98 % ,
Italien 26,33 , Spanien 42,15 , Solland 208,70 , Ber¬
lin 124, Wien 78,13 , Stockholm 79,55 , Oslo 77,50 ,
Kopenhagen 68,85 , Prag 12,88 , Warfchau 58,20 , Bel¬
grad 7,00 . Athen 2,93 , Konstantinovel 2,50 , Bukarest
3,05 , Helsingfors 6,79 . Buenos Aires 78,25 . Japan
90,00 ,

Der London « Goldpreis am 28. November be¬
trägt für ein Gramm Kcinaold 2,78411 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt23. Nov .
1934

Berliner Kassakurse
22 . 11. 23 . 11

Stcuergutschein *

Gr . t CaKuri 102 .9 103
Gr . Ii fäll . 1934 103.8 103
„ „ .. 1935 106 1 06
„ „ „ 1936 104« 104 '

. 1937 101.5 101
.
"

- . 1938 9 9 * 99 .5-

Festverzinsliche

6(81 Reihe 14, 15
6(8) .. 20 . 21
6(71 28

Obligationen
6(8) HoeschRM
6 Krupp 27RM
6 7) Stahlw .
6 Farbenb

A tbesiti
6 Reichs 21
6 Schatzanw

DR 23
Youngani .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26
6 Post 3011
Schutxgeb1908

104 .5 104 .2
96 .2 96

89 .2
96
96 .1
97
96

100 .3 100 7
9 9 .6

Pfandbriefe üfl . rechti

fr . P1»ndbre1 «n«t
, ,» Reihe 4 94 .7

Fr . Zentralstadtscha t
4(8) Reihe 3. 6 10 93 5
6(6) j 9 93 .b

23. 11.

93 .5
93 .5
93 -5

96 .2
94 .7
85 .5
119 .2

Hypothekenb .-Pfandbr ,
Bayr . Hypoth .-

u .Wechs .-B. —
Bay.Vereinsb , 96
Rh Hyp .B Pfbr 93 .5

Zentralboden

22 . 11. 23. 11.
Westdeutscher Boden

6(8) Reihe20
u. 22 92 91 .7

6<8)Kom .21/23 89 90

Auslandsrenten
5 Mex . abg 12 .2 12 .2
4 öst . Gold 27 27
4 Türk . Bagci — —
4 Türk Zoll — —
4 Ung . Gold 7 .3 7 .3
Anatol . I 25er Z2 .7 32

Aktien
Verkehrsw « rt «

AG .Verkehr 75 73 .5

Pr

6 18) Reihe 24
5K (4y 2)Reihe

26 Uqu .
6(8)Kom .26-28

93

92 .2
90 .2

Pr . Pfandbrielbank

6 (8) Reihe 47
6 <8) Korn . 20

Canada
D.Elsenb . Bet
7 Reichsb .Vz
Hapag
Hamb .-Süo
Nordd .Lloyc
Süd .Eisenb

71 70 .113 114
27 .2 27
23 .2 -
36 30

92
90 .6

Rh. Weitl . Eodenkredlt

6 (8) Reihe 4 II. w. 93 .5
« (S) Kom . 14 93

Bankaktien
Bad.Bank —
Braubank
Bayr . Hyp
Bay.Verel nit
Ben . Hdlj .
Commerzbk
DO - Bank

72?5 717
100 100
93 92.5
68 .2 67 .5
70 69 .51

22. 11. 23 11.
Dt .Centr .Bod . 72 72
Dresdner 72 .5 72
Meining . Hyp . 78 77
Reichsbank 149 .2 143
Rh. Hypoth 113 113

Industrieaktien

Accumulat
Aku .
A.E. G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tlb .
BI.Krlsr . lnd

Kindl
KrltLich
Masch .

BremBes gh
BrownBov
Buderus
Charl .Wassel
J. G.Chemie
.. 50 % Ein*.

Chem . Heyder
Chade
ContGumm

Linoleum
Da>mler
Dt .Atl .Tel

160 158
56 7 55
26.2 26

- 88

tfJL
138 ' » .5
117 115
115 .2 114

139 .1 139
105 1W -2
182 .5 182.5
80 80

- 13 .7
81 .7 80 -7
93.5 92 7
154 153
124.7 122
89 .3 88 .5
208 205
131.2 129 .7
55 -
44 44
117 . 2 116

22.
Dt .Cont . Ga >
.. Erdö
. Linoleum

Tonstein

Düren Met
EILiefer .
EI.LichtKrlt
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGulll
Gelsenber *
Germanl ? Ptl .
Gesfürel
Gritinet
GrünBill .
Harpener
HemmorZem
Hilbert Nbg
Hoesch
Holzmann
MseBerg
do . Genuß
unghans

Kali Chemie
Kai iAschers
Klöckner
Knorr , Heilbi
Koksw . u . Che
Kolmjourd
Lahmeyer
Lindes Elsm.

11. 23 11.
117.5 116.7
99 98 .5
60.5 60-5

72
~

73
76 73 .5
117 115
96 92.2
115 .5 114.2
99 99
134 134 -2
115 .5 114
71 .5 70
56 55
93 5 92.7
105
27 97 .5- 209
102 .2 100
153 152

74. 1 73
75.5 74

_ 145 .7
116 " 7.5
59 58 .7
127 127
107 107
70 69_
91 91
38.5 38.5
118 1KS.5
98 97

22.
Lingnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
MaschB . U. Dö .
Metallges .
MezAG . Frelb
Miag
Neckarwerkf
Orenstein
PhönixBg .
Rheinielden
Rh . Braunk .

Elektrr
Stah '

RWE
Rütger :
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frk
Schub .Salz .
SchuckertEI .
Schulthelß -P
Ziern . Halske
SinnerAG .
StörKammgarr
Süd .Zucker
Ver . Deutsch

Nickel
Ver . Glanzstol

Stahl
Westeregeln
ZeHst .Waldho '

11. 23. 11.
112 .5 113

76 .5
55 .5 54 .5
80 -
66.5 65.5
157.5 157
96.2 ~
85 84
43 .7 44
107.7 102
211 212 .5
99 .2 97 .5
85.5 84
102 .2 101 .5
92 .5 92 5
150 .5 150 .5
164 .5 —
156 .5 149.5
91 .1 91 .1
100.5 9 9 . 2
135 135.5

93 2 92 5
172 172
101. 5 101
150 150
37.7 37.2
106 105 .5
45 45

Versicherungen
A iStuttVer ». 200 198
Dto Leben 191 194 .5

Koionialwerte
O aviMine 11.511
Schantung — 49

Frankfurter Kassakurse
23. 11.

Festverzinsliche
6 Reichsani .
Bad.Staat
6y 2 HessVIkm .
Altbesitz
Schutzg . 1901

96
96 .2
965
104 .5
9 .5

Stadt -Anleihen

6 Darm « .26 —
7 Frankt . 26 86 .2
6 Heidelb . 26 86
8 Ludwigsh 26 87 .5
d Maina 26 86 .1
3 Mannh. 26 90
6 Mannh . 27 39 .5
3 Plorzh . 26 86
8 Plrmas . 26 87
8 B.-Bad 2f 86

Sachwertanlelher

(ohne Zins )

i B. -Bad. Ho 'z 24 —
6 Großicr .Mhm . 23 15.65
6 Mhm .St .Kohl . 2c 16.55
7 Bad. Kom . Gold .26 91 .5
8 Bad. Kom . Gold .30 —

23. 11

Pfandbrief «

Fl. Hyp .B. 6
Mein . Hyp . B. 6

93
93

Pfalz . Hypothek .-Bk

8 Reihe 2— 9
4 % Liquid , o .

95
94 .5

Rhein Hypotheken bk
8 Reihe 9

,. ' 8—25
.. 26— 30

8 31
5 .. 35
8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Reihe12 — 1?
4% Liquid .

93 .2
93 ?
932
93.2
93 .2
92
93 3
932
93 .2
93

22. 11 23. 11.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb
DD .Bank
Dresdnet
Ff. Hypoth .
Pfalz . Hypoth
Rhein . Hypoth
Web .Noten

122 122
72 .5 72 .7
70 69 .5
72 .5 72
79 77
78 77.5
113 113
100 100

Industrieaktien

6 Rh West .G. Hyp 93

Württemb . Hypoth . Bk.
8 Serie u. H 94 5

Württ . Creditverein

8 Reihe 1

Lowenbräu
Brauerei

Piorzheim
, Eichb W

A.E. G.
Bad. Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt GoldSiibe *

Linoleum
Verlag

Dykerh .Wio
Enzinger Unio
Eßi. Masch
IG Farben
Gritzner
Grün - Bilt.
Haid S. Ne
Hoch *iet

95 '5 | Holzmann
Jlunghans

196 195

61 .5 61 .5
88 o?26 25

^
15 15

— 110
44 2 44 .1
207.5 2 07
60 2 60 2
56 56
100
99
57
27

4
1 27

201.5 -
20 20
108 1°6 5
75 .5 74 .5
60

22 11
KleinSchanz
Knorr C . H
Kons . Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/m
Ma nkraftw
Metallges .
Rh.Elekt .Vors

Röder Gebr
Schnei ) Frank
Schucken
Seil Wolf .
Siem .&Hals ^ i
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oe
Zellst .Aschat .
Zellst .W ->ldho

Montanaktien
Buoerui 81 .2 81 1
Gelsenkircnei 55 7 55 5

99
565
134

23. 11
61
198 198- 45
119 117
86 .2 85 .5128 128
82 -
90 -
103 103
99 .1 97 .5

9 8
91 .2 90
33 .5 33 .5
135 .1 136
174 .2 171 .5

62 61
45 45

Harpener
Aschersleber
Salzdetschi .
Westerrege ' r
Klöckner
Mannesm

Rhembraunk
Rhe nstah '
Salz Heilbr

101.5 101
106 .5 105

- 149 .5
106 104.5
70 .2 69 .5
715 71
44 43
210 213
85 .2 85 .5220 220
37 .5 37 .5

Zeichenerklärung :
— <ein Angebot und
+ keine Nachfrage

repartiert
t exl.
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(17. Fortsetzung )
Die Frau , die vor ihm saß, war nicht Lill .die er küssen wollte , in seine Arme nehmen

wollte , — es war eine junge , hübsche , aber
entsetzlich fremde junge Dame , die aus Höf
lichkeit ein wenig Konversation machte.

Miß Lill hob den Blick wieder . Sie hatte
einen bitteren Zug um den Mund .

„Sagen Sie , Stan, " meinte sie spöttisch.
„Sollten Sie nicht aus Versehen Ihre Briefe
an die kleine Chinesin adressiert haben ?"

„Welche Chinesin ?"
„Nun . ." Lill senkte den Kopf. Es war so

schwer Stan jetzt, gerade jetzt anzusehen .
„Die kleine Chinesin , die Sie durch Ihre Sol -
baten hinauswerfen liehen , als sie — sich
Mutter fühlte durch Sie ?"

Nun war sie heraus , die Frage , die seit vie -
len Tagen gequält hatte , — deren Form so
viele Gedanken kostete , — die Frage , die selbst
so unsäglich peinigte .

Steif saß Captin Stanbury auf seinem
Stuhl . Hätte jetzt in diesem Augenblick ein
Irgendjemand eine Handgranate geworfen , so
hätte er auch keine Bewegung gemacht.

Dann — mit einem Ruck stand er auf .
„Verzeihung "

, sagte er heiser . „Ich weiß
nicht, wer ein Interesse daran hat , mich in
Ihren Augen herabzusetzen , Miß McGregor .
Ich werde Sie auch nicht nach dem Namen
dieses Schweins fragen . Erlauben Sie mir ,
daß ich gehe."

Er machte eine kleine Verbeugung und
drehte sich um .

„Stan . . sagte Miß Lill leise.
Er hörte es nicht.
Nur die Gummisohlen seiner Schuhe

knirschten auf dem Linoleumbelag des Früh -
Ttückszimmers , als er ging .

XI .
Als Stanbury nach Hause kam, stieß er beim

Oefsnen der Türe mit einem kleinen Chine -
sen zusammen .

Zornig trat er ihm in die hintere Gegend .
„Was machst du hier , du gelbes Kaninchen ?"
„Ich neuer Boy sein , Herr "

, verbeugte sich
der Kleine , eine Hand auf der Brust , die
andere auf der soeben malträtierten Stelle .

„Wie heißt du ?"
„Chi ."
„Scher ' dich zum Teufel ."
Capt 'n Fowler und der alte Dr . Turner

saßen in Stans Zimmer .
Sie unterbrachen ihr Gespräch sofort , als

der Capt 'n eintrat .
„Tag , Stan "

, sagte der Doktor . „Was macht
Ihre Wunde ?"

„Weiß nicht" , knurrte Stan .
„Schlecht gelaunt , old boy ?" lächelte Fowler .
Stan gab keine Antwort . Das heißt , die

Antwort , die er geben wollte , war Fowler
gegenüber ungeeignet .

„Hören Sie , Stan " . Dr . Turner schob dem
Capt 'n einen Stuhl hin . „Ich möchte gerne ein
paar Worte mit Ihnen reden ."

„Muß es jetzt sein ?"
„Ja "

, sagte Turner mit gleichbleibender
Freundlichkeit . Er nickte Fowler zu.

„Ich habe Dienst "
, sagte Fowler prompt , sich

erhebend . „Sehen wir uns heute abend ,
Stan ?"

„Nein ."
Fowler schüttelte den Kops und ging .
„Also ?" fragte Stan ungeduldig .
Turner betrachtete den jungen Offizier mit

unendlich viel Ruhe .
„Sagen Sie , Stan , werden Sie sich jetzt nicht

aufregen , wenn ich Ihnen etwas erzähle ?"
„Quatsch . Pardon . Nein ."
„Nun gut . Haben Sie um Ihre Versetzung

eingereicht ?"
Stan machte eine verächtliche Bewegung .
„Nein ."
„Dann tun Sie es heute noch .
„Aber warum denn , um des Himmel wil -

len ?"
„Ich sagte es Ihnen schon einmal , Stan .

Es würde mir sehr , sehr leid tun , wenn Sie
— wie schon viele — eines Tages verfchwun -
den wären ."

„Ich verschwinde nicht."
„Doch."
? ?

„Wenn Sie nicht freiwillig gehen , Stan ."
„Das ist doch Unsinn , Doktor . Ich bin doch

kein kleines Kind mehr . Warum immer wie -
der diese Ammenmärchen ? Ich habe Ihnen
doch schon gesagt . . ."

„Wie haben Sie Miß McGregor angetros -
fen ?" unterbrach ihn der Arzt ruhig .

Stan fuhr aus.
„Was geht Sie das an ?"
„Nichts . Oder viel . Aber Sie brauchen es

mir nicht zu sagen . Erzählen Sie mir nur ,
warum dieses Wiedersehen nicht so ausgefal -
len ist , wie Sie es sich wünschten !"

ilophrigil 1933 bh Carl Otto Windecker

Stan überlegte .
„Nun gut "

, meinte er dann . „Irgend ein
Schweinehund hat Miß McGregor einen Bä -
ren aufgebunden . Mich schlecht gemacht, wenn
Sie so wollen ."

„Das dachte ich mir ."
„Verflucht , Doktor , dann kommen Sie doch

endlich mit der Sprache heraus . Was ist los ?"
fuhr Stan auf .

„Ruhe , Stan "
, beschwichtigte ihn Turner .

„Wissen Sie , was der Chinese sein „Gesicht "
nennt ? — Stan ."

„Vielleicht seine gelbe Teufelsfrqtze ?"

„Seine Ehre . Und die ist ihm ebenso heilig ,
wie Ihnen die Ihre , und Sie haben Li-su
Dens „Gesicht " zerstört , als sie ihn vor den
Kulis in den Dreck legten ."

„Und glauben Sie , daß . . ."
„Ich weiß es . Li-fu-Aen war bei Miß

McGregor ."
„ — und hat ihr erzählt , ich hätte eine

Chinadame zur Mutter gemacht und sie dann
zum Haus rausgeworfen . . . !" brach Stan
los . „Ich erwürge den Hund ."

„Das werden Sie nicht tun . Warum ist
Sun verschwunden ?"

„Was soll die Frage ? Ich weiß es nicht."
„Aber Li -su-Jen weiß es .

"
„Zum Donnerwetter . . . !" Stan schwieg

plötzlich. „Also darum sind meine Briefe an
Miß McGregor verschwunden . . . !"

Turner lächelte.
„Lieber Capt 'n Stanbury "

, sagte er gütig .
„Sie haben die Chinesen unterschätzt . Es sind
keine kleinen gelbe Hunde . Es sind Menschen
wie wir , mit einem Ehrgefühl wie wir . <

~
sind gute , anständige Menschen , aber Asiaten .
Das haben Sie vergessen. Daß Sie Li - fu -Den
in den Sand gelegt haben , war — entschuldigen
Sie — ein Jungenstreich . Glauben Sie mir ,

Das Aynamitauiv und die Feuerschlange
Eine Schauergeschichte, erzählt von Heinrich Riedel

In einem niedrigen , augenscheinlich sehr festen
Gewölbe hantierten im scharfen Licht einer Blend -
laterne zwei Männer . Plötzlich brach der eine ,
ein vierschrötiger Kerl mit einem Rattengesicht , in
ein widerwärtiges , gellendes Gelächter aus .

„Was ist denn los , Stubben ? " rief sein Genosse
ein wenig ausgebracht . „Wenn das jemand hört !
Willst wohl lebenslänglich auf Hohe Schule , was ? "

Der Gerüffelte kniff die Zähne zusammen , aber
er hatte den Lachkitzel noch nicht ganz überwunden .
Er blies die Backen auf und prustete , während sich
der andere unentwegt weiter mit den umstehenden
Kisten und Behältern beschäftigte , mit unangenehm
fettiger Stimme heraus : „Mensch , wenn die in die
Luft fliegen ! Wenn die ja in die Luft fliegen ! !
Stell dir doch mal vor : Du sitzt ganz ruhig da
und denkst an gar nichts . Auf einmal spuckt es
dich mit hundert Kilometer Geschwindigkeit , den
Kopp vorneweg , in den Himmel ! Ha — ha —
hast . .

„Was ? "

„Ha — hast nicht mal Zeit , deinen Priem aus -
zuspucken ! "

„Ach so ! Deshalb lachste . . .
" Der Gefährte

ritz den Mund auf und grinste lautlos . Hätz
sprach aus seinen beschränkten Zügen . „Na , nu
mach' man aber hier nicht dauernd Meck - meck,
Spitzkopp ! " sagte er dann sehr nüchtern . „Sonst
rutscht unS das Ding hier noch aus .

" Sein Ge>
ficht war von einer erschreckenden Kälte , wie eine
Steinfliese im Winter .

Sie machten sich wieder an die Arbeit . Was sie
mitnehmen wollten , stellten sie auf einem Haufen
zusammen . Eine eisenbeschlagene Tür , die ein
gesprengtes Schlotz aufwies , stand handbreit offen .
Die beiden befanden sich nämlich im Sprengstoff ,
gewölbe der GrotzhandelSfirma Krachmann u . Co .,
die Bergwerke belieferte .

Endlich schienen sie mit der Auswahl fertig zu
sein .

,Nun aber rasch ! " sprach daS Steinfliesengesicht .
Sie stietzen die Tür auf , schleppten Säcke, Kisten
und Fässer hinau ! und verstauten sie in einem
unbeleuchtet dastehenden Kastenauto . Es waren
zusammen mehrere Zentner .

An der Seite des Ganges , der von der Kammer
ins Freie führte , lag ein gefesselter Mensch , durch
einen Knebel an jeder Aeutzerung verhindert . Der
Rattenkopf stietz ihm im Vorbeigehen mehrmals
mit dem Stiefel in die Rippen . Jener hatte ihn
während deS harten Kampfes vorhin ziemlich übel
zugerichtet .

Schlietzlich hatten sie ihre Ladung fertig : Dyna -
mit , Ekrasit , Roburit , Sprengkapseln und ein Fätz¬
chen mit Schwarzpulver . Dieses Fätzchen wollten
ie zuerst nicht mitnehmen , entschieden sich dann
aber doch dazu , da es zur Anfertigung von Lunten
und dergleichen geeignet erschien .

Das Fätzchen kam zuletzt hinten auf das Liefer -
auto . Die Tür lietz sich nicht mehr ganz schlichen ;
daher banden sie die Klinke mit einem Bindfaden'
est . Dann aber sputeten sie sich wegzukommen .

Das Sprengstoffgewölbe lag zwär weit drautzen
mitten auf einem grotzen umzäunten Grundstück ,
von jeder menschlichen Behausung weit entfernt ,
aber es konnte doch zufällig einmal jemand des
WegeS kommen .

Die beiden nahmen auf den Vordersitzen des
Wagens Platz , der Motor sprang an , und sie fuh -
ren los . Sie wutzien , daß die Sprengstoffe gegen
Stöße , wie sie beim Fahren entstehen , nnempsind -
lich sind , schlugen aber trotzdem ein recht mätziges
Tempo ein . Eigentlich konnte ihnen ja gar nichts
passieren .

Der zurückgebliebene gefesselte Wächter suchte
sich in verzweifelten Anstrengungen seiner Bande
zu entledigen , doch sie satzen sehr fest. Wenn
Emil , der Steinfliesenmann , einmal jemand fes-
selte , dann war es ganze Arbeit . . .

Das Auto fuhr und fuhr . Niemand begegnete
ihnen zunächst auf dem einsamen Weg . Es war
gegen vier Uhr nachts . Schlietzlich kam ihnen ein
iimger Mann entgeaen , ein Wnnderbursch , der sich
sebr früh auf den Weg gemacht hatte und — teils
infolge guter Stimmung , teils um die Nacht-

gespenster ein wenig zu verscheuchen — ein Iustv
ges Liedchen vor sich hinpfisf .

Verwundert sah er dem unbeleuchteten Wagen
nach. Dann beschloß er , da er siq aus die ein
wenig merkwürdige Begegnung keinen Reim
machen tonnte , sich seine Ŝtummelpfeife anzu -
zünden . Denn Rauchen stärkt die Dentfähigleit .

Das Streichholz flammte in der unbewegten
Luft hell aus , wohlgelaunt zog der Wanderbursch
den Rauch ein und warf das noch brennende Hölz -
chen fort .

Da aber sah er plötzlich vor sich eine feurige
Schlange mit außerordentlicher Schnelligkeit am
Boden hinkriechen . Der junge Mann sperrte vor
Verwunderung den Mund aus . Jetzt war die
Schlange schon Hunderte von Metern weit . Aus
der Ferne hörte er das gedämpfte , singende Ge -
rausch des Motors . Sonst keinen Laut .

Aber dann sah er eine ungeheure feurige Er -
scheinung , die wie eine riesenhafte Blume den hal -
ben Himmel erleuchtete , und in der nächsten Se -
künde traf ein Donnerschlag an sein Ohr , der ihn
fast zu Boden warf . In diesem Augenblick war
— was er noch nicht mutzte — das Auto mit drei
Zentnern Dynamit , Etrasit , Roburit , Schwarz -
Pulver sowie den zwei Insassen in die Luft ge -
flogen . Man fand von allein am nächsten Morgen
nur Noch Teile .

An dem Fätzchen mit Schwarzpulver hatte sich
während der Fahrt der nur lose befestigte Ver -
schlutz gelöst, und das Pulver war herausgerieselt .
Es hatte auf dem Weg eine fortlaufende Spur ge-
bildet , die von dem achtlos weggeworfenen Streich -
holz des an sich gänzlich unbeteiligten Wander -
burschen zur Entzündung gebracht worden war .

Die ewige Gerechtigkeit hatte mit dieser Ex -
plosion auf seltsame Weise ein grotzes Verbrechen
verhütet .

daß Li - su -Aen die Mittel in der Hand hält ,
auch Sie in den Sand zu legen . Und je
weniger schnell ihm das gelingt , um so grau -
samer wird er sein . Ich kenne diese Leute . Ich
mache Ihnen keinen Vorwurf daraus , — denn
sie sind nun einmal so . Und unser Einfluß hat
keineswegs erreicht , die guten Seiten ihres
Charakters zu stärken . Ich wollte Sie , Capt 'n,
nur noch einmal gewarnt haben , ehe es zu
spät ist ."

Stan verzog den Mund .
„Sie sprechen wie ein Missionar "

, sagte er
unwillig .

„Nein , aber wie ein Mensch, der ein wenig
mehr hinter die Kulissen der menschlichen Seele
geschaut hat als Sie !"

Stan schwieg nachdenklich.
„Wollen Sic mir einen großen Liebesdienst

erweisen ? Ich wäre Ihnen so dankbar , Dok»
tor "

, sagte er dann .
„ Gerne ."
Stan rückte seinen Sessel näher .
„Sehen Sie , Doktor "

, sagte er verlegen . „Sie
sind ja gewissermaßen mein Onkel . Nicht
wahr ? Ich kann also ganz offen mit Ihnen
sprechen?"

„Gewiß , lieber Stan ."
„Nun , — es ist her ein ganz verfluchter

Blödsinn , — aber . . .jen Sie , Doktor , ich habe
mich in Miß McGregor verliebt . So verliebt ,
daß ich schon mit dem Gedanken spiele , die
Uniform auszuziehen und in das Werk mei-
nes Vaters einzutreten ."

„Sehr vernünftig ."
„Ja . Und nun knallt mir dieser gelbe Hund

mit seinen Schweinereien dazwischen. Ver -
stehen Sie ?"

„Durchaus ."
„Nun , Doktor , — Sie sind ein so vernünf -

tiger Mensch. Könnten Sie nicht einmal . . ."
„ . . . mit Miß McGregor sprechen, meinen

Sie ?"
„Ja ."
Turner lächelte.
„Gerne , mein Junge ." Turner stand auf .
„Sie sind ein verdammt anständiger Mensch",

sagte Stanbury und schüttelte ihm kräftig die
Hand .

Stan atmete erleichtert auf , als Turner ge »
gangen war . Nun wußte er seine Sache in
guten Händen . — Nur , — so grübelte er —
die Geschichte mit Li- su -Den . — .— Lächerlich.
Sollte er tatsächlich kneifen ? Um Versetzung
bitten ? Ausrücken ? Dem gelbcn Schweine -
Hund den Triumph feiner Flucht lassen? Nein .
Und nochmals Nein . Er würde sich zu wehren
wissen. Fliehen ? DaS ging erheblich gegen
eine Empfindungen . Nun gerade nicht. Ein

Vierteljahr lief seine Kolonialverpflichtung
noch . Und diese Zeit würde er noch bleiben .
Keinen Tag weniger . Nicht einen . Wenn es
auch ein unangenehmes Gefühl war , sich in
einem undurchdringlichen Netz unbekannter
Gefahren zu wissen. Einen Feind zu haben —
wie in Hankau — , den man nicht sah , und
wenn man ihn sah , — nicht an die Gurgel zu
können . Gewehr bei Fuß stehen, während die
Steine flogen .

Gemein war das . Hundsgemein .
Und nochmals Nein . Er würde bleiben .

lFortfetzung folgt .)

Ein Blick hinter die Kulisse» der Sonneberaer Svi «lze«afavrikation .
die jetzt — weuiae Wochen vor dem WeibnachtSfest .— naturacmiiß mit Hochdruck arbeitet . — Oben
links : Die Fabrikation von Weihnachtsmänner » . — Daneben : Ein Sonneberaer Nußknacker . — Unten
links : Der Weibnachtsmann auf Skiern . — Daneben : Puvven werden für ihre Reise unter den Weib«

«achtsbaum ausaestattet
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Künsche Nehrung
DaS Crau des Winters und der Glast des

Sommers oder die herbe Helle des Frühlings
sieben in dieser Nehrungslandschaft weit hin -
ter den satten und reifen Farben des Herbstes
zurück . Längst sind uns die Ferienreisen auch
in den Monaten September und Oktober zu
einem Begriff geworden . Unsere östlichste Pro -
vinz kann aber wohl den Anspruch erheben ,
gerade zu diesen Zeiten dem Fremden die
schönsten Eindrücke zu bieten . Die „fahrende
Brücke " des „Seedienst Ostpreußens " hat in
diesem Jahr zum ersten Male den Fahrplan
bis hart an den November ausgedehnt , und
die Verkehrszahlen beweisen , wie berechtigt
diese Maßnahme war .

Die Kurische Nehrung hat schon viele Kün -
der ihrer eigenartigen Schönheit in Wort
und Bild gefunden . Das LandschaftSbild
nimmt den Ankommenden sogleich gefangen .
Wenn der kleine Dampfer den Stichkanal bei
Granzbeek verlassen hat , tritt das Land zur
Rechten gleich weit zurück . An der Backbord -
seite aber erstreckt sich der zunächst schwarze
Landstreifen der Nehrung , die hier an der

. „Quelle " noch dicht bewaldet ist . Bald aber
werden die Kiefern niedriger und struppiger ,
schließlich sind es nur noch vereinzelte
„Oasen "

, und nun beginnt die „Sahara Euro -
pas " , das endlose Weiß der Wanderdünen in
ewigem Auf und Ab . Unterbrochen wird
dieser Zug der Linien durch zerrissene Wald -
spicke, in deren Schutz die Fischerdörfer liegen ,
von denen Rossitten durch die Vogelwarte und
das Segelfliegerlager und Nidden durch die
Künstlerkolonie eine gewisse Berühmtheit er -
langt haben . Wollte man ein weitschanendes
Bild der Nehrung schaffen , so müßte man eine
reichhaltige Palette zur Hand haben , um all
die Farben wiederzugeben , die sich darbieten .
Still und blau , in Grau übergehend , ist das
Wasser des Haffs , dessen Wellen an die weißen
Steilwände der Dünen spülen . Dann kcmmt
das Gemisch von dem hellen Weiß der Dünen
mit einem sonderbaren Gelb , so wie es der
Wüstensand vielleicht haben mag, ' in dieses
Weiß - Gelb müßten dann die grünen Kleckse
der „Kupsten " hinein , das sind die Sandberg -
nasen mit dem schwarzgrünen Strandgras ,
weiter die großen schwarzgrünen Flächen des
Nehrunqswaldes , einzelne Bäume und zerris -
sene Flächen mit wildem Urgestrüpp , in dem
der Elch haust . Hinter der langgezogenen
Westdüne mit dem seinstieligen Strandhafer
das weite Meer mit dunkelgrünem Wasser und
weißen Wogenkämmen . Ueber allem aber
leuchtet ein Himmel von Blau und Grün . Rot
und Gelb , voll weißen und grauen Wolkenbal -
len , langgezogen und dichtgedrängt : das alles
in dem weiten und weichen Licht der Herbst -
sonne .

Verstreut liegen in diesem Bild die kleinen
Fischerdörfer , die Häuser mit dem weit her -
untergezogenen Dach aus Schilf . Als suchten
sie unter den Bäumen Schutz vor den Stttr -
men , so schmiegen sie sich in die Mulden , ftn

den Blrgärten blühen die bunten Blumen , die
Astern , Malven und die roten Vogelbeeren .
Rauchend sitzen die Fischer auf der Bank vor
dem Haus , sie ruhen von der schweren Nacht-
arbeit des Ausfahrens , und nun , wo die See
und das Haff in herbstlichen Stürmen wieder
bewegter werden , sind ihre Augen ferner , ihre
Bewegungen langsam und ihre Sprache ge-
messen,- leicht kann die Ausfahrt zur ewigen
Heimfahrt werben . . .

Im Nehrungswald ist an einem sonnigen
Herbsttag noch viel Leben . Hier können wir
das schönste Konzert der vielen kleinen und
buntgefiederten Sänger hören , die sich auf der
Reise nach dem warmen Süden befinden . Aus
hoher Luft hören wir die Schreie der Wild -
gänfe , der wilden Schwäne und Möwen . In
dem Geäst des zerzausten Kiefernwaldes , in
dem es so herrlich nach Harz duftet , brummen

und summen die Bienen und Hummeln , di«
noch den letzten Honig aus den Blumen holen .
Die Silberfäden deS Altweibersommers span¬
nen sich von Baum zu Baum und vrn Ast zu
Ast.

Im Nehrungswald wird nicht durchgeforstet ,
damit das abfallende dürre und faule Holz
dem kargen Boden neuen Nährstoff gebe. So
wird der Wald zum Urwald , um die Aeste
und umgestürzten Bäume hat sich ein dichtes
Netz von Farnen und Schlingpflanzen gelegt ,
und das gibt dem Wald ein gespenstisches
Aussehen . Hier findet man Dachsbauten und
Fuchslöcher , Hasen und Rehe huschen über den
Weg , und wenn dann die Dämmerung einge -
brechen ist , zieht das Urtier dieses Landes —
der Elch — seinen Weg . Nur dem sorgsamen
und ortskundigen Wanderer wird es vergönnt
sein , dieses Tier in der Freibahn zu beob-
achten. Dann aber wirb ihm der Anblick die-
ses gewaltigen Schauflers ein unvergeßlicher
Eindruck bleiben , ein Sinnbild des Nehrungs -
landes . Walter Hopf.

Rätselecke
Magisches Kreuzworträtsel
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einJedem waagerechten Wort entspricht
gleichlautendes senkrechtes Wort .

Waagerecht : 1 . Niederschlag , 2 . Wäsche -
Mangel , 3 . Stromzusührer , 4 . Gewässer , 5 . por¬
tugiesische Kolonie , 6 . ägyptische Gottheit , 7.
Knecht, 8. römische Göttin des Ackerbaues , 9.
Weinernte , 10. Lasttier , 11 . Mineral , 12. männ -
licher Vorname , 13 . Amtstracht , 14 . arabisches
Volk , IS . Schlachtort 70/71 , IS. nautischer Be -
griff , 17. Hilferuf zur See , 18. Kopfbedeckung,
lg . Stichwaffe , 20 . Fischfanggerät , 21. Nach¬
komme, 22. Herbstblume .

Buchstabe « abziehe« !
L Verfahren zur Stahlgewinnung — me,
2. Verwandter — S ,
3 . griechischer Buchstabe — t,
4. Vorrichtung an Photoapparaten — l —
5. Nahrungsmittel ,

6. Verkehrsmittel — g,
7 . behagliches Möbelstück,
8. medizinisches Tier — l,
9. Figur aus der Trojasage — le,

10. Körperteil — Ha,
11 . Düngemittel — s,
12. Bildungsinstitut — e,
13. Paradies — E,
14. Teil des Hauses — lu ,
15. Pserdekommando — H,
16. Teil des Gewehres — L,
17 . schmale Brücke — g,
18. Haustier — ne.
Man suche die vorstehend beschriebenen

Wörter und ziehe die angegebenen Buchstaben
davon ab ; dann ergeben die Wortreste , im
Zusammenhang gelesen , ein Sprichwort .

Vexierbild

Wo ist der Wächter ?

Setzkaste«

IMINIOIRISITIUIZB
Aus den gegebenen Typen sind in veränder -

licher Reihenfolge und Wiederholung Wörter
nachstehender Bedeutung zu setzen (sämtlich«
Wörter haben fünf Buchstaben ) :

1. Offizierssäbel , 2. Missionarsfamilie aus
Grönland , 3. Zuspeise , auch Blattgemüse , 4.
Singvogel , 5. Metall , S . Urkundsbeamter , 7.
Schlachtort 1870/71 , 8 . südamerikanischer Frei »
staat , 9. Riese , 10. Hnnnenkönig , 11. FehlloS .
12. das Auserwählte , 13. größter Zufluß der
Warthe .

Bei richtiger Lösung ergeben die ersten und
dritten Buchstaben der gefundenen Wörter vo»
oben nach unten gelesen ein Schillerzitat .

Rösselsprung

mir die ren ner des
_—1ne die in er

ar fkui. hungOP VI et
er gen beit re 2t fe hö I
beil seht he len a se zu 11sens fe ■■Ksee chen

1ben ruoX rve tm ber

Es ergibt sich ein Wort von Rudolf Eucken.

Auflösungen der letzte « Woche :
Feuerleiter : 1 . Diele , 2. Argus . S»

Stern , 4. Lehre , 5. Gleis , 6. Trust , 7. Meile ,
8. Tanne , 9 . Wiege , 10. Neige , 11 . Urban , 12.
Karat , 13. Euter , 14. Faust , 15. Anden , 16.
Dieme , 17. Mogul , 18. Kutte , 19 . Seher , 20.
Weide , 21 . Osten , 22 . Feind , 23 . Neger , 24.
Winde , 25. Kegel , 26. Garbe , 27 . Drama , 28.
Braut , 29. Geste, 30. Stand . — Die , gu , t«,
eh , ei, st, ei, ne , wi , ge , rb , ra , ut , st , and --
Die gute Ehe ist ein ewiger Brautstand .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Ta ,
bak, 3. Hohn , 5. Vene , 8. Ebe , 9. Lot , 10. Erika ,
12 . Zitat , 14. Epsom , 16. fob , 18 . Selen , 21. Ta «
fei , 23. Lotus , 25 . gen , 26. Bei , 27 . Ozon , 28.
Bern , 29. Rubel . — Senkrecht : 1. Theke , 2.
Kelim , 3. Herz , 4. Obi , 6. Not , 7. Etat , 10.
Eklat , 11. Äpfel , 12. Zobel . 13 . Troß , 15. Dol .
17 . Sago , 18. Senor , 19 . Nobel , 20. Ruin , 23.
Fez , 24. Ter .

Bilderrätsel : Kein kluger Streiter hält
den Feind gering .

Silbenrätsel : 1. Kaukasus , 3. Affekt,
3. Membrane , 4. Paganini , 5. Flandern , 6.
Iphigenie , 7. Spanier , 8. Thüringen , 9. Digi »
talis , 10. Apparat , 11 . Sonate , 12. Diskus ,
13 . Abitur , 14. Simili , 15. Elfenbein , 16. Iii »
terbog , 17 . Nobile , 18. Ibsen = Kampf ist da»
Dasein , ist ein ernstes Ringen .

ein neues
Fahnad ?

cAbernur
Miele

Zu haben in den Fahrradhandlungen.

© otteä oienstordnung
vom25 . November1934

Evangelische Stadtgeincinde
( Totensonntag )

Stadtkirche : » .30 Uhr Pfr . Glatt .
10 . 15 Uhr Christenlehre in der Salri -
stei , Pfr . Löw. Ii Uhr Pfr . Löw.

Kleine »tirche : 8 .30 Uhr Vilar Bär .
10.30 Uhr Christenlehre , Pfr . Glatt .
11 .15 Uhr Christenlehre fiir Altstadt I
im Konfirmandensaal , Waldhornstr . 11 ,
Pfarrer Mondon . 11 .15 llhr Kinder -
gottesdicnst . 6 Uhr Vikar Bolz .

Schloftkirche: 10 Uhr Vilar Leinert .
11 .15 Uhr Christenlehre , Pfr . Mäher -
Ullmann . 6 Uhr Vilar Dr . Schneider .

Johannistirche : 8 Uhr Vilar Volz.
8 .45 Uhr Christenlehre , Pfr . Streiten -
berg . g .Zv Uhr Pfarrer Streitenberg .
11 Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Strei -
tenbcrg . g Uhr Pfr . Hauk , mit hl.
Abendmahl .

tihriiiuSkirche : 8 U . Vilar Dr . Schnei-
der . 10 Uhr Pfarrverwalter Jörder .
11 . 15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarr -
Verwalter Jörder . >1. 15 Uhr Christen -
lehre in der DiakonissenhauSkirche, Pfr .
Braun . 6 Uhr Vilar Köhler .

Markuspfarrei , Blllcherstr . 20 : 10 U .
Vikar Tr . Schneider . 11 .15 Uhr KW -
dergottesdienst , Vikar Dr . Schneider .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Kirchenrat
Renner (Kirchenchor) . 10 .45 Uhr Chri -
stenlehre , Kirchenrat Renner . 11 .30 U .
Kindergottesdienst , Kirchenrat Renner .
0 llhr Vilar Bär .

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hem^
mer ( Kirchenchor) . 11 .15 Uhr Kinder
gotteSdienst , Pfr . Hemmer . 6 Uhr VI
kar Leinert .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Dreher , g .30 Uhr Pfarrer
Dreher (Kirchenchor) . 10 .30 Uhr Kin¬
dergottesdienst , Pfr . Dreher .

Weiherfeid : 11 .15 Uhr KindergotteS -
dienst , Pfr . Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfr .
Ulzhöfer .

Ludwig -Wilhelm -Kranlenheim : 5 Uhr
Pfarrer Ulzhöfer .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -
Rüppurr : 19 .30 Uhr Liturg . Abend-
seier , Pfarrer Kavier .

Diakonissenhauskirche , Karlsruhe , So -
fienftr . : 10 Uhr Missionar Ruf .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr
Vilar Ludivig . 9 .30 Uhr Pfarrer Zim-
mermann (Kirchenchor) . 10 .45 Uhr
Christenlehre , Vikar Ludwig . Ii .30
Uhr Kindergottesdienst , Vilar Ludwig .
3 Uhr Friedhofseier , Pfarrer Zimmer -
mann (Kirchenchor) .

Lukaspfarrei (Moltkefir . 18D , Sing .
Kutzmaulstr .) : 11 Uhr Kindergottes¬
dienst.

Darlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfr .
Kopp.

Gemeindehaus Albftedlung : 10 Uhr
Pfarrer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Stein -
mann (Kirchenchor) . 10 .30 Uhr CHvi-
stenlehre . 11 .15 Uhr KindergovteS-
Menft.

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Pfr .
Fehn . 10 Uhr Pfarrer Fehn . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Fehn .

Ep .-luth . Gemeinde (Kapelle Luther -
platz) . 10 Uhr Gottesdienst , Vikar
Gottner . Dienstag , 20 Uhr , Kirchen¬
chor .

Evangelische Freikirchen .
Zionstirche ( Beiertheimer -Allee 4 ) .

.30 Uhr Prediger Herrma -nn . 10 .45
Uhr Sonntagsschule . 19 .30 Uhr Mb -
lischer Vortrag , Prediger Fröhlich .
Donnerstag , 20 Uhr , Bibelftunde .

Methodistenkirchc (Karlftr . 49b) . 9 .30
Uhr Prediger Schwind ! . 11 Uhr Sonn -
tagSschule. 17 Uhr Biblischer Vortrag ,
Prediger Schwindt . Mittwoch , 20 Uhr ,
Bibeistunde .

Wochengottesdienste und Bibel-
iesprechungeu

Gemeindehaus der Südstadt : Diens -
tag , abends 8 Uhr , BWelstunde , Pfr .
Hauß .

Shristuspfarrei - Nord : DienSdag,
abends 8 Uhr , Bibelsiunde im Kon-
firmandensaal der Christuskirche .

Luthcrpsarrei : Dienstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde im Konfirmanden -
sawl , Pfarrer Wasmer .

Gottesanerpfarrci : Dienstag , abendS
8 Uhr , Bibekstunde im Kasino Gottes -
aue , Kirchenrat Renner .

Schlosikirche : Mittwoch , abend ? 8 Uhr ,
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Ste -
fanienstr . 22, Pfr . Maher -Ullmann ,

Altstadtvfarrei II : Mittwoch , abends
8 Uhr , Bibelstunde , Kaiserstrab - 21 ,
2. Stock .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : Mitt -
woch , abends 7.30 Uhr , Vilar Ludwig .

Weiherseld : Mittwoch , abends 8 .15
Uhr , Bibeistunde , Pfarrer Dreher :
1. Korintherbries .

Johanniskirche : Donnerstag , 7 Uhr ,
Morgenandacht .

Mittelstadtpfarrei : Donnerstag , abdS.
8 Uhr , Bibelstunde , Lammstr . 23 , Pfr .
Glatt .

Kleine Kirche: Donnerstag . abends
8 Uhr , Pfarrer Mondon .

Christucpsarrei -Süd : Donnerstag ,abends 8 Uhr , Bibeistunde in der Dia -
konissenhauSlapelle , Psarrer Braun .

Lutherkirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Vikar Wörner .

Matthäuskirche : Donnerstag , abends
8 Uhr . Bikar Fiiller .

Ludwig -Wilhelm -Krankeuheim : Don -
nerstag , abends 8 Uhr , Abendmahls
seier , Psarrer Ulzhöfer .

Gemeindehaus Geidelftr . 5 : Don
nerStag , abends 8 Uhr, Bibelfftunde,
Pfarrer Zimmermann .

Rintheim : Donnerstag , abends 8 U.,Bibelsrunde , Pfarrer Fehn
Rüppurr : Freitag , abends 8.1k Uhr ,

Bibelbesprechung sllr Männer im Ge-
meindehaus .

Kath . Stadtgemeinde .
St . Stephanslirche : 5 .15 Uhr : HI.

Messe: 6 Uhr : hl . Messe und MonatS -
kommunion : 7 Uhr : hl . Messe und
Monatskommunion : S Uhr : deutsch «
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr :
HauptgotteSdienst mit Predigt und
Hochamt : 11 .15 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt : abends 6 Uhr :
VolkSchristenlehre (Jünglinge ) und
Vesper zu Ehren des hl . Konrad . —
Fest des hl . Konrad , des Patrons un >
serer Erzdiözese .

St . Vinzeniiuskapelle : 6 .3« Uhr :
Frühmesse mit AuSteilnng der hl .
Kommunion : 8 Uhr : Amt , Beiständen
vor ausgesetztem Allerheiiigsien : 5 .30
Uhr : Andacht zu Ehren deS allerhei -
Ii giften AltarsakramenteS und Segen .

St . Elisabeth : 0 .30 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr : Hochamt mit Predigt : 11 .IL Uhr :

Kindergottesdienst mit Predigt : abends
5 Uhr : Christenlehrpredigt für die
Jünglings und Herz -Jeiu -Andacht .

Liebfrauenkirche : 6 Uhr : Frühmesse :
7 Uhr : Kommunionmesse mit Monats -
kommunion : 8 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr : Ha^ pt-
gotteSdienst mit Hochamt und Pre¬
digt : 11 .15 Uhr : Kindergottesdienstmit Predigt : l .45 Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge : 2 .30 Uhr : Vesper.St . Bernhardustirche : Fest des hl .Konrad . 6 Uhr : hl . Messe : 7 Uhr ?
hl . Messe mit Monatskommunion :
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt : 9 .30 Uhr : Predigt u . feierliches
Hochamt : 11 .15 Uhr : SchülergotteS -
dienst mit Predigt : 2 Uhr : Christen -
lehre für die Jünglinge : 2 .30 Uhr :
feierliche Vefper : 4 Uhr : III . Orden
mit Generalabsolution .

St . Bonifatiuskirche : Fest des hl.
Konrad . « Uhr : Frühmesse : »7 Uhr :
Kommunionmesse : 8 Uhr : Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr : HwuptgotteS-
dienst mit Predigt und Hochamt : 10 .45
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge :
11 .15 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt : 2 .30 Uhr : Andacht zum hl.
Bonifatius mit Sogen : 3 Uhr : Mütter -
verein mit Predigt und Segen .

Ludwig -Wilhelm -Kranlenheim : Mttt -
woch : 6 Uhr : HI. Messe .

Herz-Jesu -Kirche: 9 .30 Uhr : Sing -
messe mit Predigt : 14 .30 Uhr : Andacht
zum hl . Bonifatius mit Segen .

St . Peter - und Paulskirche : Fest des
hl . Konrad >. 6 Uhr : Frühmesse und
Beichtgelegenheit : 7 Uhr : hl . Messe mit
Monatskommunion : 8 Uhr : deutsch «
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr : Hoch -
amt mit Predigt : 10 .45 Uhr : Christen -
lehre für die Jünglinge : Ii .15 Uhr :
KwdergotteSdienst mit Predigt : 6 Uhr :
JnbWumsandacht mit Segen .

Hl. Geistkirche Daxlanden : 6 .45 Uhr :
Kommunionmesse : 8 Uhr : Frühmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr : Predigt und
Hochamt: 10 .45 Uhr : Christenlehre :
2 Uhr : Andacht in Zeiten öffentlicher
Bedrängnis .

St . Cyriakus » . Laurentius (Bulach ).
6 Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Früh¬
messe mit Generalkommunion : 9 .30
Uhr : Singmesse mit Predigt : ll Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
Elisabethenfeier mit Predigt , Andacht,
Opfergang und Segen .

St . Michaelstirche Beiertheim . 6 Uhr :
Beichtgelegenheit : 6 .30 Uhr : Früh -
messe mit Monatskommunion : 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr : HauptgotteSdienft mit Predigt
und Hochamt : II Uhr : KindergotteS
dienst mit Predigt : 1.30 Uhr : Chri -
Nenlehre für die Jünglinge : 2 Uhr :
Vesper.

Weiherfeld -Dammerstock: 8 .30 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt .St . JosefSkirche Grünwinkel : Fest des
HI. Konrad . Kommunion . 6 Uhr :
Beichte : 7 Uhr : Frühmesse : 9 .30 Uhr :
Hochamt und Predigt : Christenlehre
für Jünglinge : Bibliothel : 2 Uhr :
Jubiläumsandacht .

Hl . Kreuzkirche Knielingen . 8 .30 U . :
Christenlehre : 9 Uhr : Amt mit Pre
digt : 1.30 Uhr : Kindheit -Jefu -Ver
fammliung mit Predigt und Opfer -
gang , Rosenkranz .St . Judas -Thaddäuskapelle Teutsch
neureut : Dienstag , 7 Uhr : HI, Messe
mit Kommunton : Dienstagabend 6 U. :
Segen san dacht .

St . Antoniuskapelle Eggenstein :
Sonnlag : 7 Uhr : hl . Kommunion :
10 .30 Uhr : Amt mit Predigt : 5 .30 U . :
Rosenkranzandacht .

St . Theres,enkapelle Liukenheim : Don -
nerstag : 7 Uhr : HI. Messe mit Beichte
und hl. Kommunion .

Kuratie St . Konrad : Fest des hl.
Konrad . 6 .15 Uhr : Beichtgelegenheit !
7 Uhr : Frühmesse mit Gsneraillom -
munion der Gemeinde : 9 .30 Uhr :
Austeilung der HI. Kommunion , Fest-
predigt , IevitierteS Hochamt mit Aus¬
setzung, Tedeum und Segen : abends
5 Uhr : feierlicher Schluß der euchari -
stifchen Woche mit Lchterprozession.

St . Nikolaus Karlsruhe -Rllppurr :
6 Uhr : hl . Beichte: 6.30 Uhr : Früh ,
messe mit MonatSlom -munion : 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt :
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre -
digt : abends 7 Uhr : MiffionSandacht .

St . Martinstirche Rintheim : 6 .30 U . :

Beichtgelegenhet : 7 .30 Uhr : Frühmess »
mit Monatskommunion : 9 .15 Uhr : ilmt
mit Predigt : 2 Uhr : Andacht.

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntagsfeier im Munzschen Ron«

servatorium , Waldftr . 79, von Herrn
Prof . Dr . A . Drews .

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Auferstchungsllrche (Hertzstr. 3 .)

Uhr : Deutsches Amt mit Predigt ,
Hl

Erste Kirche Christi , WissenschZitrr.
Karlsruhe . Kriegsstr . 84 , VortragSfaal .
Sonntags 9 .30 Uhr Gottesdienst ! Mitt -
woch , 20 Uhr : Versammlung . — Lese -
zimmer KriegSstr . 128 : Mon ., Mittw ^
SamSt 16—19 .30 U., Don . 16—21 U .

Der Meister
von Strasburg
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der „K .T .- Illustrierte ",
Wochenschrift des Karlsruher Tagblatts
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Karlsruhe i . B . 47

Ich bitte um probeweise Zusendung
der heutigen Ausgabe Ihrer Illustrierten
Wochenschrift
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Ort u. Straße .
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